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Reisen
ist die beliebteste Übung bei allen Studenten

Reisen
ist ein Praktikum besonderer Art

Reisen
zu vermitteln ist unsere Aufgabe.

Wollen Sie fremde Länder kennenlernen, sich er¬
holen, Ihre Sprachkenntnisse auffrischen, zusammen
mit anderen jungen Menschen irgendwo arbeiten?
Haben Sie vor, demnächst eine Gruppen-Exkursion
zu unternehmen? Wollen Sie einfach mal unser
Programmheft lesen? — Schreiben Siel
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Dekan: Prof. Dr. Dr. Friedrich Kienecker
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Abteilung Siegerland
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44 Münster i. W., Hammer Straße 39
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Kanzler:

Dr. Klaus Triebold
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Regierungsoberamtsrat Hermann Finken
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Regierungsamtmann Helmut Ognibeni

Arbeitsbereich V: Personalangelegenheiten
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HOCHSCHULRAT

Vorsitzender:
Prof. Dr. Walter Rest
44 Münster i. W., Röschweg 8 Tel.: (02 51) 2 33 73

Stellvertreter:
Prof. D. Helmuth Kittel
44 Münster i. W., Kleimannstraße 7, Tel.: (02 51) 2 27 95

Prof. Dr. Herwig Blankertz
Prof. Dr. Adolf Exeler
Prof. Dr. Johannes Heinrich
Prof. Dr. Manfred Hellmann
Prof. Dr. Walter Hildebrandt
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AKADEMISCHES PRUFUNGSAMT
Leiter: Der Rektor
Stellvertretende Prüfungsamtsvorsitzende:
Abteilung Bielefeld Prof. Dr. Lorenzen
Abteilung Münster Prof. Dr. Büschenfeld
Abteilung Paderborn Prof. Dr. Faber
Abteilung Siegerland Prof. Dr. Reimers

ALLGEMEINER STUDENTENAtFSSCHUSS
(Hochschul-AStA)

1. Vorsitzender:
Hans-Ulrich Nordmann
483 Gütersloh, Quellenstraße 1, Tel.: (0 52 41) 2 64 64

MITTEILUNGEN FÜR STUDENTEN

Semestertermine für das Winter-Semester 1970/71
Beginn des Semesters 1. 10. 1970
Beginn der Vorlesungen 15. 10. 1970
Rückmeldungen zum Winter-Semester 1970/71 vom 9. 10 1970

bis 23. 10. 1970

30. 10. 1970
23. 12. 1970
6. 1. 1971

Ende der Immatrikulationsfrist
für das Wintersemester 1970/71
Weihnachtspause erster Tag

letzter Tag

Spätester Termin für Abmeldungen
vom Sommersemester 1971
(Beurlaubung, Examatrikel)
Ende der Vorlesungen
Ende des Semesters

30. 1. 1971
2. 2. 1971

17. 2. 1971
31. 3. 1971

Druck und Anzeigenverwaltung:
C. J. Fahle GmbH, 44 Münster, Neubrückenstraße 8-11
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Allgemeine Mitteilungen

1. Die Studienbewerber müssen das Reifezeugnis (Hochschulreife) oder
das Abschlußzeugnis einer Frauenoberschule besitzen.
Die Bewerbungen sind an die Dekane der Abteilungen zu richten.
In begründeten Ausnahmefällen können hervorragend begabte Be¬
werberfinnen) mit abgeschlossener Berufsausbildung ohne Reifezeugnis
aufgenommen werden, wenn sie in einer Begabtensonderprüfung den
Nachweis erbracht haben, daß sie über die für das Studium an einer
Pädagogischen Hochschule erforderlichen Kenntnisse und Fähigkeiten
verfügen. Die näheren Bedingungen enthält ein Merkblatt, das in
den Sekretariaten angefordert werden kann.

2. Den Bewerbungen sind folgende Unterlagen beizufügen:
a) Reifezeugnis oder das Abschlußzeugnis der Frauenoberschule

bzw. das Zeugnis über die bestandene Begabtensonderprüfung
(Original und beglaubigte Abschrift bzw. Fotokopie);

b) ein handgeschriebener Lebenslauf;
c) eine amtsärztliche Bescheinigung gemäß § 47 des Bundesseuchen¬

gesetzes (Ergebnis einer Röntgenuntersuchung der Atmungsorgane);
d) drei Lichtbilder (4x5,5 cm) mit der. Namen des Bewerbers auf

der Rückseite;
e) ein polizeiliches Führungszeugnis, falls seit der Ausstellung des

letzten Schulzeugnisses mehr als 6 Monate vergangen sind;
f) wenn vorhanden, besondere Nachweise über musikalische und

sportliche Ausbildung.
Weitere Auskünfte erteilen die Sekretariate.

3. Das Studium dauert mindestens 6 Semester und schließt mit der
Ersten Staatsprüfung für das Lehramt an der Volksschule (Grund-
und Hauptschule) ab. Die Prüfung wird vor dem Staatlichen Prü¬
fungsamt abgelegt. Die Prüfungsordnung kann in den Sekretariaten
der Abteilungen bzw. in der Abteilungsbibliothek eingesehen werden.

4. Den an Pädagogischen Hochschulen immatrikulierten Studenten ist
das Belegen von Vorlesungen, Übungen usw. an den Universitäten
und der Rheinisch-Westfälischen Technischen Hochschule Aachen ge¬
stattet. Außer dem Unterrichtsgeld werden keine Gebühren erhoben.
Den an den Universitäten und der Rheinisch-Westfälischen Techni¬
schen Hochschule Aachen immatrikulierten Studenten ist das Belegen
von Vorlesungen, Übungen usw. an den Pädagogischen Hochschulen

' gestattet. Gebühren werden nicht erhoben.
Studierende der Pädagogischen Hochschule Westfalen-Lippe, Abteilung
Bielefeld, dürfen die Vorlesungen der Theologischen Schule in Bethel
ohne Zahlung von Gebühren besuchen, wie den Theologen die Teil¬
nahme an Vorlesungen und Übungen der Pädagogischen Hochschule
erlaubt ist



Die Erzbischöfliche Philosophisch-Theologische Hochschule Paderborn
und die Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe, Abteilung Pader¬
born, räumen gegenseitig ihren Studierenden das Recht auf Zweitein¬
schreibung ein. Damit besitzen die Studierenden das Belegrecht an
beiden Hochschulen. Die Studiengebühren sind nur an der Hochschule
zu entrichten, an der der Studierende immatrikuliert ist.

5. Gasthörer melden sich im Sekretariat der Abteilung an, wo sie nähere
Auskunft erhalten.

6. Die Studiengebühren betragen je Semester 87,50 DM (darin
sind 7,50 DM Sozialgebühren enthalten). Die Gebühren sind unver¬
züglich nach Zahlungsaufforderung zu entrichten.

7. Die Studierenden sind gegen Unfälle, die ihnen im Rahmen des
Studiums zustoßen, versichert. Unfälle müssen innerhalb von drei
Tagen in der Geschäftsstelle der Abteilung gemeldet werden.

8.Studentische Krankenversorgung: An verschiedenen Abtei¬
lungen bestehen Kollektivverträge mit Krankenversicherungsunter¬
nehmen. Nähere Auskünfte erteilen die Sekretariate und die Allge¬
meinen Studentenausschüsse.

9. Rückmeldungen: Alle Studierenden müssen sich zu Beginn
eines jeden Semesters unter Vorlage ihres Studienbuches bei der
Hochschule (Abteilung) zurückmelden.
(Nähere Regelungen siehe Anschlagbretter der Dekane in den Ab¬
teilungen.)

10. Beurlaubungen für die Dauer eines oder mehrerer Semester
sind mit Begründung in den Sekretariaten der Abteilungen spätestens
zwei Wochen vor Ende des letzten Semesters vor der Beurlaubung zu
beantragen.

11. Bei Abgang von der Hochschule (z.B. bei Aufgabe des
Studiums) hat jeder Student seine Exmatrikulation schriftlich zu
beantragen. Das Studienbuch, der Studentenausweis und die Nach¬
weise über die Rückgabe von Büchern usw. (Laufzettel) aus dem
Besitz der Hochschule sind beizufügen. Nach bestandener Prüfung
erfolgt die Exmatrikulation ohne besonderen Antrag. Es ist lediglich
der Laufzettel zum Nachweis der Rückgabe von Büchern, Geräten
usw. vorzulegen.

12. Jeder Wohnungswechsel (Änderung der Heimat- oder Studienan¬
schrift) ist dem Sekretariat unverzüglich anzuzeigen.

13. Jedem Studierenden ist zur Pflicht gemacht, sich regelmäßig über die
Bekanntmachungen an den Anschlagtafeln zu unterrichten.
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Vorläufige Studienordnung
der Pädagogischen Hochschule Westfalen-Lippe für den Studiengang zur
Ersten Staatsprüfung für das Lehramt an der Grund- und Hauptschule
Präambel
Die Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe hat die Aufgabe, der
Wissenschaft in freier Forschung und Lehre zu dienen. Als eine Gemein¬
schaft von Lehrenden und Lernenden erzieht sie die Studenten zu
wissenschaftlichem Denken und Urteilen, führt sie zu bewußter Teilhabe
an der Kultur und befähigt sie zu verantwortungsvollem Handeln in der
Gesellschaft. Ihrem eigenständigen Auftrag als Pädagogischer Hoch¬
schule gemäß richtet sie ihre Forschung und Lehre auf den gesamten
Bereich der Bildung und Erziehung. Sie wendet sich vornehmlich der
Schule zu und bereitet hier den künftigen Lehrer auf seinen Beruf vor.
Darüber hinaus dient sie der Vorbereitung auf weitere pädagogische
Berufe, soweit für diese eine wissenschaftliche Bildung erforderlich ist,
von anderen Hochschulen aber nicht wahrgenommen wird.
I. Allgemeines
1. Diese Studienordnung bietet dem Studenten, der sich auf die Erste

Staatsprüfung für das Lehramt an der Grund- und Hauptschule vor¬
bereitet, eine Hilfe für die sinnvolle Planung und geordnete Durch¬
führung seines Studiums. Sie berücksichtigt die Bestimmungen der
Prüfungsordnung des Landes 1 Nordrhein-Westfalen vom 29. 8. 1968.
Der Lehrkörper der Pädagogischen Hochschule Westfalen-Lippe hat
diese Studienordnung in der Zusammenarbeit mit gewählten Ver¬
tretern der Studentenschaft entworfen und verabschiedet.
Diese Studienordnung wird durch spezielle Hinweise in den einzelnen
Fächern als Orientierungshilfe ausgefüllt. Darüber hinaus wird der
Student nachdrücklich auf die allgemeine Studienberatung zu Beginn
des Studiums und auf die Möglichkeit zur individuellen Beratung
durch die Dozenten, Assistenten und den AStA während des gesamten
Studiums hingewiesen.

2. Jeder Student gestaltet sein Studium in eigener Verantwortung. Des¬
halb verzichtet die Studienordnung darauf, einen bis ins einzelne
ausgearbeiteten Studienplan vorzulegen. Sie legt jedoch Richtzahlen
für den Aufbau des Studiums fest:
a) Der Student Soll nachweisen, daß er im Verlauf eines sechs-

semestrigen Studiums an insgesamt 18 doppelstündigen Seminaren
teilgenommen hat. Seminare sind Veranstaltungen, in denen der
Student in besonderem Maße zur selbständigen Mitarbeit gefordert
ist. Die erfolgreiche Teilnahme wird durch Seminarscheine bestä¬
tigt. (Über die Aufteilung der Seminare auf die verschiedenen
Studienbereiche vgl. II, III, IV.) Das Studium in diesen Seminaren
soll durch die Teilnahme an Vorlesungen, Übungen oder auch wei¬
teren Seminaren ergänzt werden.

b) Der Student sollte während der sechs Semester nicht mehr als
insgesamt 120 Semesterwochenstunden belegen, um genügend Zeit
für ein gründliches Eigenstudium zu haben. Auch die vorlesungs¬
freie Zeit steht für das Eigenstudium zur Verfügung. Ein wissen¬
schaftliches Studium ergibt sich erst aus dem Zusammenspiel von
akademischen Veranstaltungen und eigenen Studien. Für das Eigen¬
studium sollte der Student die Hilfen nutzen, die ihm durch Ver¬
anstaltungen und Einrichtungen der Hochschule geboten werden
(Einführungen in das wissenschaftliche Arbeiten, Benutzung von
Bibliotheken, Sammlungen usw.).

3. Die akademische Freizügigkeit gilt auch für die Pädagogischen Hoch¬
schulen. Es ist empfehlenswert, im Rahmen eines mindestens sechs-
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semestrigen Studiums bis zu zwei Semester an auswärtigen Hoch¬
schulen oder Abteilungen zu studieren. Hinsichtlich der in der
Prüfungsordnung geforderten Voraussetzungen können vergleichbare,
nachweisbare Leistungen während eines auswärtigen Studiums ange¬
rechnet werden.

4. Die Hauptbereiche des Studiums sind die Fächer des Grundstudiums,
das Wahlfach und der Stufenschwerpunkt, die im Verhältnis von '/s
zu V3 zu Ve am Gesamtstudienvolumen teilhaben. Ergänzend treten zu
allen drei Bereichen die Praktika hinzu.

II. Das Grundstudium
1. Das Grundstudium gilt der Pädagogik unter den beiden Aspekten der

Allgemeinen Pädagogik und der Schulpädagogik sowie der Psychologie,
der Philosophie, der Soziologie, der Politikwissenschaft nach Wahl des
Studenten. Es vermittelt die Grundlagen für ein kritisches Verständnis
der Probleme der Erziehung und Bildung in der gegenwärtigen Welt
und Schule; es trägt bei zur Integration der Wahlfach- und Stufen-
schwerpunktstudien in den Gesamtzusammenhang des pädagogischen
Studiums. *)

2. Die Studien in der Allgemeinen Pädagogik und in der Schulpädagogik
bedürfen der wechselseitigen Durchdringung. Nur auf diese Weise
wird eine sowohl in prinzipiellen Einsichten gegründete wie auch auf
die Schule hin konkretisierte erziehungswissenschaftliche Erkenntnis
möglich. Das Studium in beiden Fächern umfaßt insgesamt fünf
Seminare sowie Vorlesungen und Übungen. Der Leistungsnachweis
in dem nicht für die Prüfung gewählten Fach setzt die erfolgreiche —
in der Regel durch ein Referat oder eine schriftliche Arbeit ausgewie¬
sene — Teilnahme an einem Seminar voraus.

3. Das Studium in der Psychologie, Philosophie, Soziologie oder Politik¬
wissenschaft verhilft zur Einsicht in die Bedingungen, Voraussetzungen
und Zusammenhänge der Erziehung und Bildung. Es umfaßt drei
Seminare im Prüfungsfach und ein Seminar im Leistungsnachweisfach
sowie Vorlesungen und Übungen. **)

4. Von den in den Fächern des Grundstudiums zu absolvierenden neun
Seminaren muß wenigstens eines besucht werden, das Probleme des
jeweils gewählten Stufenschwerpunktes aufnimmt. Darüber hinaus
wird auch der Besuch von Vorlesungen und Übungen zum gewählten
Stufenschwerpunkt in den Fächern des Grundstudiums nachdrücklich
empfohlen.

III. Das Wahlfach
1. Das Wahlfach wird vorwiegend fachbezogen studiert. In ihm soll der

Student ein wissenschaftlich begründetes Problemverständnis, kriti¬
schen Umgang mit den Methoden des Faches und eine erweiterte

*) Wie aus dem Begleiterlaß des Kultusministers zur Prüfungsordnung
vom 9. 1. 1968 hervorgeht, ist als kommende Regelung vorgesehen,
„daß die Prüfung in den Fächern des Grundstudiums als Prüfung im
Fach Pädagogik im Rahmen der Ersten Staatsprüfung für das Lehr¬
amt an der Realschule, als Prüfung in Philosophie und Pädagogik
(Begleitstudien) im Rahmen der Ersten Staatsprüfung für das Lehr¬
amt am Gymnasium und als Prüfung in Pädagogik (Unterrichtsfach)
im Rahmen der Ersten Staatsprüfung für das Lehramt am Gym¬
nasium angerechnet wird".

*) Die Politikwissenschaft kann als Fach des Grundstudiums gewählt
werden, sobald dieses Fach an der Abteilung, an der der Student
studiert, vertreten wird.
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fachliche Befähigung erlangen. Von hier aus erschließt sich eine ver¬
tiefte Einsicht in die Didaktik des Faches. Das Wahlfachstudium
qualifiziert zum Unterricht dieses Faches in allen Stufen der Grund-
und Hauptschule. *) Darüber hinaus soll es den künftigen Lehrer
befähigen, an der Entwicklung der Methodik und Didaktik des Unter¬
richts in seinem Fache mitzuarbeiten.

2. Das Studium im Wahlfach umfaßt fünf Seminare sowie Vorlesungen
und Übungen.

IV. Der Stufenschwerpunkt
1. Das Stadium im Stufenschwerpunkt gilt wahlweise der Grundschule

und Beobachtungsstufe der Hauptschule (Stufenschwerpunkt I) oder
der Beobachtungsstufe und der Oberstufe der Hauptschule (Stufen¬
schwerpunkt II). Es richtet sich vorrangig auf die stufenbezogene
Didaktik zweier Unterrichtsfächer, die nicht das Wahlfach des Studen¬
ten sind. (Mögliche Kombinationen sind in § 6, Abs. 2—4 der Prü¬
fungsordnung festgelegt). Die Didaktik der beiden Fächer des Stufen¬
schwerpunktes ist so zu studieren, daß ein Zugang zum Verständnis
der Didaktik der jeweiligen Stufe insgesamt eröffnet wird. Neben dem
Besuch der fachdidaktischen Veranstaltungen ist deshalb der Besuch
von Veranstaltungen zur gewählten Stufe in den Fächern des Grund¬
studiums erforderlich. (Vgl. II 4.)

2. Das Studium im Stufenschwerpunkt umfaßt je zwei Seminare in der
Didaktik der gewählten Fächer sowie Vorlesungen und Übungen. **)

3. Das Studium des Faches Heimatkunde im Stufenschwerpunkt I um¬
faßt ein Seminar zum Stufenschwerpunkt im Fach Erdkunde und ein
Seminar zum Stufenschwerpunkt in den Fächern Geschichte / Politi¬
sche Bildung, Biologie, Physik und Chemie oder Arbeitslehre sowie
Vorlesungen und Übungen. ***)

V. Die Praktika
1. Die Praktika dienen als empirische Grundlage der wissenschaftlichen

Reflexion. Der Student nimmt teil an einem fünfwöchigen Schul¬
praktikum in der Grund- und Hauptschule, einem vierwöchigen
Wahlpraktikum sowie an drei schulpraktischen Übungen im Semester
(sog. Tagespraktika). Das Wahlpraktikum findet nach dem ersten oder
zweiten, das Schulpraktikum nach dem dritten oder vierten Semester
statt. Die schulpraktischen Übungen sind bis zum Ende des fünften
Semesters zu absolvieren, davon wenigstens zwei vor dem Schul¬
praktikum.

*) Wie aus dem Begleiterlaß des Kultusministers zur Prüfungsordnung
vom 9. 1. 1968 hervorgeht, ist als kommende Regelung vorgesehen,
„die Prüfung im Wahlfach im Rahmen der Ersten Staatsprüfung für
das Lehramt an der Realschule als zweites Fach anzurechnen".

**) Trotz der relativ hohen Anzahl der Seminare sollte der Anteil des
Stufenschwerpunktstudiums am Gesamtstudium nicht mehr als etwa
ein Sechstel betragen. (Vgl. I 2, 1 der Prüfungsordnung.)

***) Die Arbeitslehre kann als Wahlfach und für das Studium in beiden
Stufenschwerpunkten gewählt werden, sobald das Fach Arbeitslehre
an der Abteilung, an der der Student studiert, ordnungsgemäß
vertreten wird.
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2. Die schulpraktischen Übungen (Tagespraktika)
Die schulpraktischen Übungen gliedern sich in zwei didaktische Prak¬
tika und ein grundwissenschaftliches Praktikum:
a) In einem didaktischen Praktikum führt der Student eigene Unter¬

richtsversuche vor allem in seinem Wahlfach durch.
b) Das andere didaktische Praktikum berücksichtigt vornehmlich den

Stufenschwerpunkt.
c) Das grundwissenschaftliche Praktikum gilt der Analyse der päd¬

agogischen Situation.

3. Das Wahlpraktikum
Im Wahlpraktikum erhält der Student Gelegenheit, Lebens- und
Erziehungsbereiche kennenzulernen, die mit seinem künftigen Tätig¬
keitsfeld im Zusammenhang stehen:
a) Bei der Wahl des Stufenschwerpunktes I praktiziert der Student in

einem Kinder- oder Schulkindergarten oder er hospitiert in einer
Sonderschule, in der Erprobungsstufe einer Realschule oder eines
Gymnasiums.

b) Bei der Entscheidung für den Stufenschwerpunkt II wählt der
Student ein Praktikum in der Arbeitswelt oder er hospitiert in
einer berufsbildenden Schule, in einer Realschule oder in einem
Gymnasium. Im Praktikum in der Arbeitswelt soll der Student
sowohl an einem Arbeitsplatz tätig werden, als auch durch Infor¬
mation und Beobachtung eine Übersicht über die Betriebsstruktur
gewinnen. Der Student, der als Wahlfach Arbeitslehre gewählt
hat, sollte sein Wahlpraktikum im Bereich der Arbeitswelt durch¬
führen.

c) Unter Anleitung des betreuenden Dozenten werden die Ergebnisse
der Beobachtungen des Wahlpraktikums gegebenenfalls schriftlich
zusammengefaßt.

4. Das Schulpraktikum
Im fünfwöchigen Schulpraktikum erhält der Student Gelegenheit,
die vielfältige Wirklichkeit der Schule durch Beobachtung und —
vor allem in seinem Wahlfach und in den Fächern seines Stufen¬
schwerpunktes — durch aktive Teilnahme an der Unterrichtsarbeit
kennenzulernen. Da das Praktikum als unaufgebbarer Teil des erzie¬
hungswissenschaftlichen Studiums anzusehen ist, sollte der Student
sich um eine gründliche theoretische Durchdringung der gesammelten
praktischen Erfahrungen bemühen. Die für die spätere Übernahme
eines vollen Lehramtes ausreichende Übung im Unterricht muß dem
Vorbereitungsdienst im Anschluß an die Erste Staatsprüfung vor¬
behalten bleiben. — Unter Anleitung des betreuenden Dozenten wer¬
den die Ergebnisse des Schulpraktikums schriftlich zusammengefaßt. —
Die erfolgreiche Ableistung wird durch einen Praktikumsschein
bestätigt.
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Der Kultusminister
des Landes Nordrhein-Westfalen
III A 40-40/0 Nr. 463/69

4 Düsseldorf, den 12. März 1969

An den
Rektor der Pädagogischen
Hochschule Westfalen-Lippe
in Münster

Betr.: Durchführung der Praktika an der Pädagogischen Hochschule
§ 2 Abs. 2 der Ausbildungs- und Prüfungsordnung für das Lehramt an der
Volksschule (Grund- und Hauptschule) bestimmt die Ableistung eines
fünfwöchigen Schulpraktikums an der Grund- und Hauptschule und eines
vierwöchigen Wahlpraktikums für jeden Studenten einer Pädagogischen
Hochschule. In § 11 (3) und § 11 (5) wird die Form des Nachweises ge¬
regelt.
Da die Praktika als die Erfahrensgrundlage für das erziehungswissen¬
schaftliche, das fachwissenschaftliche oder künstlerische und das fach¬
didaktische Studium integrierter und notwendiger Bestandteil des Stu¬
diums sind, ergibt sich grundsätzlich, daß die Bescheinigung der regel¬
mäßigen Teilnahme an den Praktika — § 11 (3) 5 — keine enge Aus¬
legung zuläßt. Eine nur zeitlich festgelegte Anwesenheit der Studenten
im Praktikum kann demnach nicht gemeint sein. Auch die Ausstellung
der Teilnahmebescheinigung durch einen mit der Beaufsichtigung der
Praktika beauftragten Hochschullehrer — § 11 (5) — zeigt an, daß eine
enge Auslegung ausscheidet.
Da es sich bei den Praktika um die Gewinnung von Erfahrungsgrundlagen
für theoretische Studien handelt, ergibt sich folgendes:
1. Die Aufgaben der Studenten in den Praktika werden durch die Hoch¬

schulen von der Sinngebung der Praktika her entwickelt und festgelegt
und ihre Ausführung beaufsichtigt.

2. Kein Student kann von der Ableistung der Praktika befreit werden.
3. Kern der Praktika ist eigene Tätigkeit und vielseitige Beobachtung.

Das Schulpraktikum in der Grund- und Hauptschule wird sich von dem
Wahlpraktikum insofern unterscheiden, als im Schulpraktikum wie
auch im Wahlpraktikum, das in dem Bereich der Arbeitswelt geleistet
wird, vorwiegend durch eigene Tätigkeit Erfahrungen zu theoretischen
Erkenntnissen gewonnen werden, im Wahlpraktikum in Schulen, schu¬
lischen Einrichtungen und im Kindergarten hingegen vorwiegend durch
vielfältige Beobachtungen während der Hospitation.

4. Die Praktikumsarbeit muß vorbereitet und ausgewertet werden.
5. Die Erfüllung der Aufgaben in Grund- und Hauptschulen setzt voraus,

daß der Student angeleitet wurde, Erziehungswirklichkeiten aufzu¬
nehmen und begrenzt Unterrichtsaufgaben durchzuführen.

Auch die Wahlpraktika setzen eine Vorbereitung und Auswertung voraus,
auch wenn die aktive Tätigkeit begrenzt ist.

Im Auftrag:
(Dowe)
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Der Kultusminister
des Landes Nordrhein-Westfalen

— III A 40-11/0 Nr. 7 249/68 —

Düsseldorf, den 31. März 1969

An den
Leiter des Prüfungsamtes
für die Erste Staatsprüfung
für das Lehramt an der Grund-
und Hauptschule

in Paderborn

Betr.: Prüfung im Fach Arbeitslehre
Bezug: Ihr Bericht vom 12. 11. 1968

Zunächst weise ich darauf hin, daß die Besprechungen meines Hauses
über das Studium des Wahlfaches Wirtschafts- und Arbeitslehre und über
das Studium dieses Faches als Stufenschwerpunkt noch nicht abgeschlos¬
sen sind. Es besteht jedoch inzwischen an den meisten Abteilungen die
Möglichkeit des Studiums in dem Bereich. Die Voraussetzungen für das
Studium dieses Faches sind dadurch gegeben, daß den Pädagogischen
Hochschulen Grundsätze für das Fach bekanntgegeben wurden, die für
die nächsten Semester gelten; sie betreffen die Ergänzung des Lehrange¬
bots durch Lehrbeauftragte, die Zusammenarbeit der Lehrenden, die
Regelung des Wahlpraktikums, die Fächerwahl im Stufenschwerpunkt.
Die Prüfung in Wirtschafts- und Arbeitslehre erfolgt in den Wahlfächern
Wirtschafts- und Arbeitslehre oder Werken oder Hauswirtschaft, sie wird
sich jeweils auf folgende Studiengebiete beziehen:

Wirtschaftswissenschaft und Wirtschaftspädagogik, Werkpädagogik und
Technologie, Hauswirtschaft.
Die Inhalte der Wahlfächer sind im Sinne der Richtlinien „Arbeitslehre,
Hinführung zur Wirtschafts- und Arbeitswelt" zu verstehen.

Die Prüfungen in diesen Fächern dürfen keine Veränderungen bezw.
Erschwernisse gegenüber anderen Wahlfächern aufweisen. Sie sollen
— § 5 — vorwiegend fachbezogen sein, aber auch die Fachdidaktik ein¬
beziehen.

In diesen Wahlfächern kann die schriftliche Hausarbeit geschrieben
werden.

Entsprechendes gilt für diese Fächer im Stufenschwerpunkt.

gez. Holthoff
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UNSER WISSENSCHAFTLICHES SORTIMENT

füllt vier Stockwerke und umfaßt PSYCHOLOGIE,
PÄDAGOGIK, SOZIOLOGIE, GESCHICHTE,
PHILOSOPHIE, SPRACHEN, MATHEMATIK,
JURA, WIRTSCHAFT, TECHNIK.

UNSERE SCHÖNGEISTIGE ABTEILUNG
bietet Ihnen in sorgfältiger Auswahl einen reprä¬
sentativen Querschnitt durch die deutsche und
die Weltliteratur.

UNSERE AUSLANDSABTEILUNG
besorgt Ihnen schnell und zuverlässig wissen¬
schaftliche und schöne Literatur aus aller Welt
und unterhält für Sie ein Lager ausländischer
Taschenbücher.

UNSER TASCHENBUCHLAGER
hält alle lieferbaren, in großen Taschenbuchver¬
lagen erschienenen Titel für Sie bereit.

UNSERE KATALOGE
sind zuverlässige Hilfsmittel für Studenten, Wis¬
senschaftler und Praktiker. Sie informieren Sie
über alle Neuerscheinungen auf Ihren Fachgebie¬
ten. Alle Kataloge werden kostenlos abgegeben.

UNSERE ZAHLUNGSBEDINGUNGEN
berücksichtigen den Zustand Ihres Geldbeutels.
Wir gewähren Ihnen dreißig Tage Zahlungsziel
und bei größeren Einkäufen bequeme Raten¬
zahlungen ohne Aufschlag.

UNSER VORSCHLAG
besuchen Sie uns unverbindlich und überzeugen
Sie sich davon, daß wir Ihren Wünschen gerecht
werden können.

PHÖNIX buchhandlung
mit „buch aktuell"

Telefon: 64801/67178-79

Bielefeld, Obemtorwall 25 am Jahnplatz



Abteilung Bielefeld



STRUPPE & WINCKLER

Die Bielefelder Fachbuchhandlung

für Rechts- und Staatswissenschaften

führt Ihren gesamten Bücherbedarf,

sowie Zeitschriften, Fortsetzungen,

Loseblattausgaben

Besuchen Sie uns am Kesselbrink 5
I. Stock

Telefon 60663



PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE
WESTFALEN-LIPPE

ABTEILUNG BIELEFELD
48 Bielefeld, Lampingstrafie 3

Fernsprecher (0521) 79614 und 79615
Dekan: N. N.
Prodekan: Prof. Dr. Karin Bornkamm

Sprechstunden: donnerstags 19—20 und freitags 10—11 Uhr
und nach Vereinbarung

Allgemeine Verwaltung:
Reg.-Angest. Gerhard Rafael
Reg.-Angest. Hedwig Misch
Reg.-Angest. Roswitha Biermann

Sekretariat: Reg.-Angest. Anni Bollmeier
Reg.-Angest. Ursula Weber
Reg.-Angest. Christel Pilgrim
Sprechstunden: täglich von 9—12 Uhr, außer samstags

Bibliothek: Leiter: Prof. Dr. Peter Funke
Diplom-Bibliothekarinnen Margret Wißbrock, Gisela Grah
Reg.-Angestellte: Elfriede Maoro, Gertrud Weinhold, Erwin
Möller
Bibliotheksarbeiter: Werner Schormann
Gerätewart und Bote: Jasar Hadzisuljic
Ausleihzeiten: Montag 11.30—12.30 und 14.30—16.30 Uhr

Dienstag 11.00—13.00 Uhr
Mittwoch 11.30—12.30 und 14.30—16.30 Uhr
Donnerstag 11.30—12.30 und 14.30—16.30 Uhr
Freitag 11.00—13.00 Uhr

Hausverwaltung:
Hausmeister: Karlheinz Rößler
Heizer und Maschinenwart: Paul Taube
Betriebshandwerker: Leopold Bergenthal
Pförtner: Fritz Bödeker

PRÜFUNGSAMT FÜR DIE ERSTE STAATSPRÜFUNG FÜR DAS
LEHRAMT AN DER GRUNDSCHULE UND HAUPTSCHULE

Leiter: Oberregierungs- und Schulrat Otto Schürmann
48 Bielefeld
Große-Kurfürsten-Straße 51
Sprechstunden nach Vereinbarung

Stellvertreter:
Prof. Dr. Leonhard Stiegler
Sprechstunde: donnerstags 10 bis 11 Uhr

Sekretariat: Reg.-Angest. Marianne Sieckmann
AKADEMISCHES PRÜFUNGSAMT

Stellvertretender Vorsitzender:
Prof. Dr. H. Lorenzen
Sprechstunde: mittwochs 18—19 Uhr, Raum 113

PRAKTIKUMSBÜRO
Leiter: Dr. Hans-Jürgen Hagel
Büro: Reg.-Angest. Ingeborg Brinkmann

Sprechstunden: nach Vereinbarung Raum: 022
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ABTEILUNGS-STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)
1969/70

48 Bielefeld, Lampingstraße 3
Fernsprecher (05 21) 7 94 89

Studentenvollversammlung
Mo 13.15—15 Uhr, Aula
(veranstaltungsfreie Zeit)
Öffnungszeiten des AStA: montags 12—13 Uhr
dienstags—freitags 12—14 Uhr

Vertrauensdozent:
N. N.

FÖRDERUNGSAUSSCHUSS

Vorsitzender:
Prof. Dr. Julius Krämer

Stellvertreter:
Dozent Rudolf Terstegen

Vertreter der Verwaltung:
Reg.-Angestellte König, Münster, Rektorat

Vertreter der Studentenschaft:
Monika Volkholz

STUDENTENHILFSWERK
DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE BIELEFELD e. V

Verwaltungsrat
Der Dekan (Vorsitzender)
Frau Dozentin Jutta Folkerts
Ratsherrin Helga Buschkamp
Rektor Theodor Requardt
Der Sprecher der Assistentenschaft
Der Vertreter der Angestellten
Seminar-Leiter-Stellvertreter Hans 1Bebermeier
Der Sozialreferent des AStA

Vorstand
1. Vorsitzende:

Frau Dozentin Christel Weber
2. Vorsitzender:

Dozent Rudolf Terstegen
Kassenwart:

Reg.-Angest. Gerhard Rafael
Vertreter der Studentenschaft:

stud. paed. Barbara Ihl
stud. paed. Barbara Nick

Hauswirtschaftsleiterin:
Frau Ursula Schmekel

Der Verein hat die Aufgabe, die studentische Selbsthilfe zu fördern, für¬
sorgerische Einrichtungen für die Studenten der Hochschule zu schaffen
und zu erhalten.
Er unterhält und leitet den Wirtschaftsbetrieb der Mensa.
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STUDENTENWOHNHEIM
Ein Studentenwohnheim mit 80 Bettplätzen steht zur Verfügung.

Anschrift des Studentenwohnheimes:
48 Bielefeld, Schildescher Straße 104, Ruf 8 22 56
Anmeldungen und Anfragen sind zu richten an:
„Johanneswerk e. V." 48 Bielefeld, Johannesstift,
Schildescher Straße 101 — Pressestelle — Ruf 80 11

EVANGELISCHE HOCHSCHULANDACHT
Donnerstag 8.00—8.20 Uhr, Musikhörsaal, Raum 401

EVANGELISCHE STUDENTENGEMEINDE
Ankündigungen s. Anschlag
Ev. Studentenpfarrer:

Hans-Jochen Schwabedissen, 493 Detmold, Hermannstraße 41,
T.: 0 5231/81704

KATHOLISCHE HOCHSCHULGEMEINDE
Ankündigungen s. Anschlag
Kath. Studentenpfarrer:

Dr. Franz Kohlschein
Sekretariat und Wohnung:
48 Bielefeld, Ronnstr. 28, Tel. 7 81 78,
Sprechstunde nach Vereinbarung

GESELLSCHAFT DER FREUNDE DER
PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE BIELEFELD e.V.

1. Vorsitzender:
Präses D. Hans Thimme, Bielefeld, Landeskirchenamt

2. Vorsitzender:
Oberbürgermeister Herbert Hinnendahl, Bielefeld, Rathaus

LEHRKÖRPER

Bernitt, Ingrid, Dr. phil., Dozentin, 4806
Werther, Kantstraße 2, T.: (0 52 03) 756,
Sprechstunde: montags 12—13 Uhr

Biehl, Nis-Peter, Dr. rer. nat, o. Prof., Lehr¬
beauftragter an der Ruhruniversität Bo¬
chum (Forensische Psychologie), Biele¬
feld, Bachstelzenweg 4, T.: 3 87 13, Sprech¬
stunden: montags 12—13 Uhr und nach
Vereinbarung

Bitter, Martin, Dozent, Bielefeld, Spindel¬
straße 89a, T.: 3 83 64, Sprechstunde: frei¬
tags 12 bis 13 Uhr

Bornkamm, Karin, Dr. theol., a. o. Prof., Bie¬
lefeld, Schlangenstr. 2, T.: 3 87 22, Sprech¬
stunden: donnerstags 19—20 Uhr und frei¬
tags 10—11 Uhr

Dircksen, Rolf, Dr. phil., o. Prof., 4904 Enger-
Besenkamp, Kreis Herford, Sielerweg 173,
T.: (0 52 24) 23 40, Sprechstunden: freitags
11—12 Uhr und nach Vereinbarung

Allgemeine Pädagogik

Psychologie

Leibeserziehung

Religionslehre und
Methodik der evgl.
Unterweisung

Didaktik der Biologie
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Engel, Gustav, Dr. phil., Honorarprofessor,
48 Bielefeld, Gehrenberg 15

Feldhoff, Jürgen, o. Prof., Dr. phil., Lehrbe¬
auftragter an der Technischen Universität
Braunschweig (Politische Soziologie), 1 Ber¬
lin 38, Eitel-Fritz-Str. 2, T.: (03 11) 84 23 94,
Sprechstunde: dienstags 11—12 Uhr und
nach Vereinbarung

Folkerts, Jutta, Dozentin, Bielefeld, Bernhard-
Kramer-Str. 25, T.: 3 76 10, Sprechstun¬
de: donnerstags 9—10 Uhr und nach Ver¬
einbarung

Funke, Peter, Dr. phil., o. Prof., 4801 Hoberge-
Uerentrup: Ahornweg 8, T.: (05 21) 7 26 57,
Sprechstunde: dienstags 10—12 Uhr

Glatfeld, Martin, Dr. rer. nat., Wissenschaft¬
licher Rat und Professor, 4801 Babenhau¬
sen, Teichstr. 17, T.: 8 57 77, Sprechstunden:
wird noch bekanntgegeben und nach Ver¬
einbarung

Hildebrandt, Walter, Dr. phil., o. Prof. 4973
Vlotho/Weser, Winterbergstraße 90, Tele¬
fon: (0 57 33) 22 58, Sprechstunde: dienstags
12—13 Uhr

Karaschewski, Horst, Dr. rer. nat., o. Prof.,
Bielefeld, Humboldtstraße 48, T.: 7 87 18,
Sprechstunde: dienstags 11—12 Uhr

Karst, Martha, Dozentin, Bielefeld, Jöllen¬
becker Straße 236 b, T.: 8 17 87, Sprechstun¬
de: mittwochs 15—16 Uhr

Krämer, Julius, Dr. phil., a. o. Prof., Biele¬
feld, Horstheider Weg 41a, T.: 8 26 85,
Sprechstunden: donnerstags 10—11 Uhr
und nach Vereinbarung

* Lachmann, Hans-Georg, Dr. phil., o. Prof. em.,
Bielefeld, Bossestr. 13, T.: 7 97 11 (liest im
WS 1970/71 nicht)

Laubig, Manfred, Dr. phil., o. Prof., 4801 Nie¬
derdornberg, Ringstr. 117, Sprechstunde:
montags 12—13 Uhr, T.: 7 25 49

Liskcn, Gerhard, Dozent, Bielefeld, Bult¬
kamp 22, Tel.: 8 22 30, Sprechstunde:
donnerstags 11—12 Uhr

Lockowandt, Oskar, Dr. phil., Dipl.-Psych.,
Dozent, 48 Bielefeld, Schweidnitzer Str. 9,
T.: 2 83 68, Sprechstunde: montags 12—13
Uhr

Westfälische
Landesgeschichte

Soziologie und
Sozialpädagogik

Leibeserziehung

Didaktik der
englischen Sprache

Didaktik
der Mathematik

Soziologie und Sozial¬
pädagogik

Didaktik
der Mathematik

Hauswirtschaft

Allgemeine Didaktik
und Schulpädagogik

Politische Bildung und
Didaktik der Geschichte

Politikwissenschaft

Musik und Didaktik
der Musik

Psychologie
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Lorenzen, Hermann, Dr. phil., o. Prof., 4812
Brackwede, Franz-Liszt-Straße 20,
T.: 4 52 27, Sprechstunden: mittwochs 18
bis 19 Uhr und nach Vereinbarung

Meyer, Helmut, Dr. phil., Wissenschaftlicher
Rat und Professor, 48 Bielefeld, Nieder-
feldstr. 38, T.: 8 16 87, Sprechstunden:
dienstags 12—13 Uhr und nach Verein¬
barung

Müller, Ludwig, o. Prof., Bielefeld, Werther¬
straße 113, T.: 7 85 29, Sprechstunden:
donnerstags und freitags 10—11 Uhr

Pook, Ernst-Günter, o. Prof., 495 Minden,
Goebenstraße 20, T.: (05 71) 59 79, Sprech¬
stunde: nach Vereinbarung

Pramann, Willi, o. Prof., Bielefeld, Rüben¬
kamp 13, Sprechstunde: montags 14 bis
15 Uhr

Rohlfes, Joachim, Dr. phil., o. Prof., 29 Olden¬
burg, Drögenhasenweg 53, T.: (04 41) 5 27 17
Sprechstunden: mittwochs 12—13 Uhr und
nach Vereinbarung

Sanner, Rolf, Dr. phil., o. Prof., 4814 Senne I,
Max-Planck-Str. 28, Sprechstunde: mitt¬
wochs 15—16 Uhr

Schröder, Erich Christian, Dr. phil., o. Prof.,
Bielefeld, Hägerweg 11, T.: 8 16 76, Sprech¬
stunden: nach Vereinbarung

Schüttler, Adolf, Dr. phil., o. Prof., Bielefeld,
Theodor-Haubach-Straße 20, T.: 8 67 22,
Sprechstunden: donnerstags 12—13 Uhr und
nach Vereinbarung

Steinberg, Wilhelm, Dr. phil., Prof. (liest nicht)
Stiegler, Leonhard, Dr. phil. n&t., o. Prof.,

Bielefeld, Jöllenbecker Str. 278, T.: 8 43 47,
Sprechstunde: donnerstags 10—11 Uhr

Tauscher, Edwin, Dr. phil., Prof., 4801 Groß¬
dornberg üb. Bielefeld, In der Heide 481,
T.: 7 29 28 (liest nicht)

Terstegen, Rudolf, Dozent, Bielefeld, Lina-
Oetker-Straße 6, T.: 7 00 23, Sprechstunde:
freitags 10—12 Uhr

Vestner, Hans, o. Prof., Bielefeld, Markus¬
straße 23, T.: 3 82 04, Sprechstunde: mon¬
tags 12—13 Uhr und nach Vereinbarung

Weber, Christel, Dozentin, 4811 Leopoldshöhe/
Bielefeld II, Bergstr. 9, T: (0 52 08) 503
Sprechstunde: mittwochs 15—16 Uhr und
nach Vereinbarung

Allgemeine Pädagogik

Allgemeine Didaktik und
Schulpädagogik

Religionslehre und
Methodik der evgl.
Unterweisung
Musik und Didaktik
der Musik

Kunsterziehung

Politische Bildung und
Didaktik der Geschichte

Didaktik der deutschen
Sprache und Literatur

Philosophie

Heimatkunde und
Didaktik der Erdkunde

Philosophie
Didaktik der Physik

Psychologie, Pädagogik

Werk- und Kunst¬
erziehung

Allgemeine Didaktik
und Schulpädagogik

Textilgestaltung
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Winkler, Ilse, Prof., Bielefeld, Klusstraße 5-7,
T.: 6 29 68

Wolfersdorf, Hans-Peter, Dr. phil., Wissen¬
schaftlicher Rat und Professor, 4971 Lohe/
Bad Oeynhausen, Ellernkampstraße 483,
Sprechstunde: freitags 12—13 Uhr

N. N.
N. N.

N. N.
N. N.
N. N.

N.N.

N. N.

N. N.
N. N.

N. N.

N. N.

N. N.

N. N.

N. N.

N.N.

N. N.

Englisch, Deutsch

Didaktik der deutschen
Sprache und Literatur

Allgemeine Pädagogik
Allgemeine Pädagogik
mit dem Schwerpunkt
Sozialpädagogik
Psychologie
Psychologie
Soziologie und
Sozialpädagogik
Westfälische Landesge¬
schichte und Didaktik
der Geschichte
Didaktik der
Mathematik
Didaktik der Chemie
Wirtschaftswissenschaft
und Didaktik der
Wirtschaftslehre
Technologie und
Didaktik des technischen
Werkens
Englische Sprache und
ihre Didaktik (insbeson¬
dere Linguistik)
Geographie und ihre
Didaktik (insbesondere
Wirtschaftsgeographie)
Katholische Religions¬
lehre und Religionspäd¬
agogik
Evangelische Religions¬
lehre und Religionspäd-
agogik
Didaktik der deutschen
Sprache und Linguistik
Didaktik der deutschen
Sprache

AKADEMISCHE RÄTE
Frommholz, Rüdiger, Dr. phil., Akademischer

Rat, 49 Herford-Schwarzenmoor, Schöne
Aussicht 241, T.: (0 25 21) 8 16 36, Sprech¬
stunde: donnerstags 10—11 Uhr

Gerhardt, Almut, Dr. rer. nat., Akademischer
Rat, 48 Bielefeld, Kurt-Schumacher-Str. 26

Gronemeier, Karl-Heinz, Dr. rer. nat., Aka¬
demischer Oberrat, 65 Mainz, Hinden-
burgstraße 54

Seminar für Didaktik
der deutschen und
englischen Sprache

Seminar für Didaktik
der Naturwissenschaften
und den hauswirtschaftl.
Unterricht
Seminar für Didaktik
der Physik
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Hagel, Hans-Jürgen, Dr. phil., Akademischer
Rat, 3091 Rethem/Aller, Londystr. 1. TV:
(0 51 65) 391

Hümmeke, Werner, Akademischer Rat, 576 Ne¬
heim-Hüsten, Möhnestraße 125

Oltersdorf, Bernhard, Dr. rer. nat., Akade¬
mischer Rat, 48 Bielefeld, Hellweg 86,
T.: 2 52 35

Roth, Werner, Dr. phil., Akademischer Rat,
533 Königswinter N. D., Südstraße 3

Stedtfeldt, Wolfgang, Dr. phil., Akademischer
Oberrat, 49 Herford, Stresemannweg 5,
T.: (0 52 21) 7 14 58, Sprechstunden: don¬
nerstags 12—13 und freitags 18—19 Uhr

LEKTOREN
Whiting, Charles, Henry, B. A., Dipl. Ed.

483 Gütersloh, Berliner Str. 118—120
LEHRBEAUFTRAGTE

Bernart, Emanuel, Sonderschulrektor, Biele¬
feld, Taubenstraße 15 a, T.: 3 12 57

Praktikumsleiter

Seminar für Musiker¬
ziehung und Leibeser¬
ziehung
Seminar für politische
Bildung und für Didak¬
tik der Geschichte und
der Erdkunde
Seminar für Soziolo¬
gie
Didaktik der englischen
Sprache

Englische Sprache

Böttcher, Hans, Dozent. 4 Düsseldorf-Kaisers¬
werth, Alte Landstraße 105

Bohnert, Heinz, Volksschulkonrektor, 48 Bie¬
lefeld, Poststraße 67

Büchner, Martin, Dr. rer. nat., Dipl.-Minera-
loge, 48 Bielefeld, Altstädter Kirchstraße 6,
T.: 6 24 54

Horn, Adolf, Dr. ing., Baurat, 48 Bielefeld,
Am Herrenkamp 21

Kienner, Wolfgang, Dr. phil., Dipl.-Psych.,
4814 Senne I, Kampstraße 2, T.: 54 17 19

Korfsmeier, Karl, Dr. phil., Oberstudienrat,
4904 Belke-Steinbeck Nr. 106

Meinert, Rudolf, Dr. med., Reg.-Medizinal-
direktor, Bielefeld, Am Hallenbad 12,
T.: 6 07 44 (dienst!.: Bad Godesberg 0 22 29/
60 42 70)

Neuhaus, Gustav, Schulrat, Bielefeld, Golda¬
per Straße 3 a

Hooney, Muriel, 483 Gütersloh, Kings School
Sundern

Schürmann, Hans Werner, Dr. rer. nat., Pro¬
fessor, 32 Hildesheim, Richard-Wagner-
Straße (liest im WS 1970/71 nicht)

Soll, Karl, Realschullehrer, 48 Bielefeld, Lin¬
denstraße 8, T: 8 12 30

Pädagogische Psychologie
der Lernbehinderungen
und Verhaltensstörungen
Sozialpädagogik und
Jugendpflege
Erdkunde im
Stufenschwerpunkt II
Geologie und
Petrographie

Einführung in die
Werkstoffkunde
Psychologische
Diagnostik im Bereich
der Schule
Aufgaben und Probleme
des Naturschutzes und
der Landschaftspflege
Schulgesundheitslehre

Schulkunde

Englische Sprache

Physik

Heimatgeschichte
Stufenschwerpunkt I

23



WISSENSCHAFTLICHE ASSISTENTEN

Fröhlich, Manfred, Dr. rer. nat., 44 Münster,
Bäckergasse 2, T.: 4 5127

Härder- von Gersdorff, Elisabeth, Dr. phil.,
48 Bielefeld, Detmolder Straße 131, Tele¬
fon: 212 42

Löffler, Gerhard, Dr., Dipl.-Phys., 4401 Rin¬
kerode, Eickenbeckerstr. 11, T.: 02 50 38/384

Röttger, Brigitte, Dr. phil., 48 Bielefeld, Mar¬
garetenweg 3, Sprechstunde: donnerstags
10—11 Uhr

Seminar für politische
Bildung und für Didak¬
tik der Geschichte und
der Erdkunde
Seminar für Politische
Bildung und für Didak¬
tik der Geschichte und
der Erdkunde
Seminar für Didaktik
der Naturwissenschaf¬
ten und den hauswirt¬
schaftlichen Unterricht
Seminar .für Didaktik
der deutschen und
englischen Sprache

Mit der Verwaltung einer Assistentcnstelle beauftragt:
Böcken, Günter, Diplom-Soziologe, 48 Biele-
, feld, Pillauer Straße 7, Tel.: 2 84 52

Hühn, Peter: 48 Bielefeld, Wittekindstraße 55,
Sprechstunde: dienstags 14—16 Uhr

Maas, Gerhard, 4813 Gadderbaum, Saron-
weg 17 c, T.: 76 21 11, Sprechstunde: mitt¬
wochs 13—14 Uhr

Schröpfer, Rüdiger, Realschullehrer, 4994 Pr.
Oldendorf, Schulweg 11

Trauerstein, Heinrich, Assessor des Lehramts,
48 Bielefeld, Schlangenstr. 44 b, T: 3 54 68

Weber, Alexander, Diplom-Psychologe, 4811
Leopoldshöhe/Bielefeld II, Bergstraße 9,
T.: (0 52 08) 503

Seminar für Psychologie
und Soziologie
Seminar für Didaktik
der deutschen und der
englischen Sprache
Seminar für
Religionspädagogik

Seminar für Didaktik
der Naturwissenschaften
und den hauswirtschaft¬
lichen Unterricht
Seminar für Didaktik
der Mathematik
Seminar für Schulpäda¬
gogik

Wild, Jörg-Heinrich,
straße 25

4801 Quelle, Breeden- Seminar
gie

für Soziolo-

WISSENSCHAFTLICHE ANGESTELLTE

Ellennann, Ursula, Diplom-Sportlehrerin, Leibeserziehung
48 Bielefeld, Elpke 21a, T.: 2 49 14

Osterwald, Udo, Volksschullehrer, 5 Köln- Philosophie
Ehrenfeld, Peter-Bauer-Str. 13—15

Schomer, Wulf, 495 Minden, Bärenkämpen 25 Kunsterziehung

FÖRDERUNGSASSISTENTEN

Margies, Dieter, Volksschullehrer, 48 Bielefeld, Allgemeine Pädagogik
Steinbruch weg 7, T.: 2 22 72

Sommer, Peter, Volksschullehrer, 4816 Senne- Kunsterziehung
Stadt, Ahornweg 56
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SEMINARE

Seminar für Pädagogik und Philosophie:
Raum: 116
Direktoren: Prof. Dr. Hermann Lorenzen (geschäftsführend)

Prof. Dr. Erich Christian Schröder
Assistent: N. N.
Wissenschaftlicher Angestellter: Volksschullehrer Udo Oster¬
wald
Seminarangestellte: Karin Wolf

Seminar für Schulpädagogik:
Raum: 234
Direktoren: Prof. Dr. Julius Krämer

Prof. Hans Vestner (geschäftsführend)
Assistent: Dipl.-Psychologe Alexander Weber (m. d. V. b.)
Seminarangestellte: Hildegard Garloff

Seminar für Psychologie und Soziologie:
Raum: 136
Direktoren: Prof. Dr. Nis-Peter Biehl

Prof. Dr. Jürgen Feldhoff
Prof. Dr. Walter Hildebrandt (geschäftsführend)

Akademischer Rat: Dr. Werner Roth
Assistenten: Dipl.-Soziologe Günter Böcken (m. d. V. b.)

Jörg-Heinrich Wild (m. d. V. b.)
Seminarangestellte: Irmgard Endler

Seminar für Religionspädagogik:
Raum: 236
Direktoren: Prof. Dr. Karin Bornkamm

Prof. Ludwig Müller (geschäftsführend)
Assistent: Gerhard Maas (m. d. V. b.)
Seminarangestellte: Hanna Menke

Seminar für Didaktik der deutschen und englischen Sprache:
Raum: 310
Direktoren: Prof. Dr. Peter Funke (geschäftsführend)

Prof. Dr. Rolf Sanner
Akademischer Oberrat: Dr. Wolf gang Stedtfeldt
Akademischer Rat: Dr. Rüdiger Frommholz
Assistenten: Dr. Brigitte Röttger, Peter Hülm (m. d. V. b.)
Seminarangestellte: Hildegard Höpfner

Seminar für Politische Bildung und für Didaktik der Geschichte
und der Erdkunde:

Raum: 301
Direktoren: Prof. Dr. Joachim Rohlfes

Prof. Dr. Adolf Schüttler (geschäftsführend)
Akademischer Rat: Dr. Bernhard Oltersdorf
Assistenten: Dr. Elisabeth Härder- von Gersdorff,

Dr. Manfred Fröhlich
Seminarangestellte: Gabriele Durner
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Seminar für Didaktik der Mathematik:

Raum: 314
Direktor: Prof. Dr. Horst Karaschewski
Assistent: Assessor des Lehramts Heinrich Trauerstein

(m. d. V. b.)
Seminarangestellte: Heide Forster

Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den hauswirtschaft
liehen Unterricht:

Raum: 213
Direktoren: Prof. Dr. Rolf Dircksen (geschäftsführend)

Prof. Dr. Leonhard Stiegler
Akademische Räte: Dr. Almut Gerhardt

Dr. Karl-Heinz Gronemeier
Assistenten: Dr. Gerhard Löffler,

Rüdiger Schröpf er (m. d. V. b.)
Seminarangestellte: Ursula Wittenburg
Labor: Ellengard Regulski

Seminar für Kunst- und Werkerziehung:
Raum: 111
Direktor: Prof. Willi Pramann
Assistent: N. N.
Wissenschaftlicher Angestellter: Wulf Schomer
Seminarangestellte: Marie-Sibylle Kuhlmann

Seminar für Musikerziehung und für Leibeserziehung:
Raum: 410
Direktor: Prof. Ernst-Günter Pook
Akademischer Rat: Werner Hümmeke
Assistent: N. N.
Seminarangestellte: Ursula Wiese

ABKÜRZUNGEN
V
Ü
s
K
AG
E
D

= Vorlesung
= Übung
= Seminar
= Kolloquium
= Arbeitsgemeinschaft
= Exkursion
= auch für Studierende, die die Diplom-Prüfung ablegen

wollen
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LEHRVERANSTALTUNGEN
ALLGEMEINE PÄDAGOGIK

1. S Karl Marx, Fragen zur Erziehung und Bil- Bernitt
dung
Mo 8—10 Uhr Raum 201

2. S Joh. Fr. Herbart, Allgemeine Pädagogik Bernitt
Di 8—10 Uhr Raum 231

3. S Das Autoritätsproblem in der Pädagogik Lorenzen
Mo 10—12 Uhr Raum 110

4. S H. Giesecke: Einführung in die Pädagogik Lorenzen
Di 10—12 Uhr Raum 110

5. S Begabung und Lernen. Lorenzen
Ergebnisse und Folgerungen neuer Forschun¬
gen für die Didaktik und die Schulorgani¬
sation
(Oberseminar) (D)
Mi 16—18 Uhr Raum 110

6. Ü Konfliktsituation in der Unterstufe Bernitt
Grundwissenschaftliches Praktikum
Mi 8—10 Uhr Schule nach Anschlag

7. Ü Ermutigung als Lernhilfe Lorenzen
Grundwissenschaftliches Praktikum
Mi 8—10 Uhr Schule nach Anschlag

8. Weitere Veranstaltungen nach Ankündigung N. N.

'9. Weitere Veranstaltungen nach Ankündigung N. N.
(Sozialpädagogik)

10.

263.

11.

12.

13.

14.

SCHULPÄDAGOGIK

V Vom Anfang und Ende der Volksschule
Di 12—13 Uhr

V Schulkunde
Do 17—18 Uhr

S Zum Problem der Methode
(Einführungskurs)
Mo 10—12 Uhr

Aula

Raum 312

Raum 233
S Probleme des Gesamtunterrichts in der

Grundschule
(vorwiegend für Teilnehmer am Grundschul¬
seminar im SS 1970)
Do 8.30—10 Uhr Raum 231

S Audiovisuelle Medien im Unterricht I
Mo 16—18 Uhr Raum 233

S Epochalunterricht — fächerübergreifender
Unterricht — Vorhaben
(Fortgeschrittene)
Mo 18—20 Uhr Raum 233

Krämer

Neuhaus

Krämer

Krämer

Meyer

Meyer
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15. S Lektüre ausgewählter Texte zur Geschichte
der Schule
(Anfangssemester)
Di 8—10 Uhr Raum 233

16. S Empirische Unterrichtsforschung
Mo 8—10 Uhr Raum 231

17. S Aufgaben und Ziele der Schule
Zeit nach Vereinbarung (Voranmeldung)

18. S Lernstörungen beim Schüler der Grund¬
schule
Mo 10—12 Uhr Raum 231

19. S Untersuchungen zu Lehrgangsfragen
(Persönliche Anmeldung)
Mi 8—9.30 Uhr Raum 231

20. Die didaktische Analyse als Kern der Unter¬
richtsvorbereitung
Di 10—12 Uhr Raum 231

21. U Probleme der Grundschule
Grundwissenschaftliches Praktikum
Mi 8—10 Uhr Sudbrackschule

22. Ü Vorbereitung und Planung des Unterrichts
Grundwissenschaftliches Praktikum
Mi 8—10 Uhr Raum 233

23a. Ü Empirische Arbeiten zum Lehren und Lernen
im Schulunterricht
Grundwissenschaftliches Praktikum
(Persönliche Anmeldung)
Mi 10—11.30 Uhr Raum 231

23b. U Einführung für Anfänger
Mi 11.45—13 Uhr Raum 231

24. Ü Beobachtungen zum Schülerverhalten
Mi 8—10 Uhr Raum 235

25. K Kolloquium für Fortgeschrittene
Mo 8—10 Uhr Raum 233

26. K Das Verhältnis des Menschen zu seiner Leib¬
lichkeit — medizinische, pädagogische, phi¬
losophische Aspekte
(ab 4. Semester) (D)
Fr 18—20 Uhr Raum 235

PHILOSOPHIE

27. V Einführung in das philosophische Denken
Mo 16—18 Uhr Raum 114

28. S Jürgen Habermas: „Erkenntnis und Inter¬
esse"
(Oberseminar) (D)
Mo 18—20 Uhr Raum 110

29. Ü Einführung in die Interpretation von philo¬
sophischen Texten
(im Anschl. an die Vorlesung)
Mi 16—18 Uhr Raum 235

Meyer

Vestner

Vestner

Vestner

Vestner

Hagel

Krämer
Schlewing

Meyer

Vestner

Vestner

Weber

Krämer

Vestner
Meinert
Schröder

Schröder

Schröder

Schröder
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26. K Das Verhältnis des Menschen zu seiner Leib- Schröder
lichkeit — medizinische, pädagogische, philo- Meinert
sophische Aspekte Vestner
(ab 4. Semester) (D)
Fr 18—20 Uhr Raum 235

30.

31.

32.

POLITIKWISSENSCHAFT

S Einführung in das Studium der Politikwis¬
senschaft
(Proseminar)
Gruppe I: Mo 10—12 Uhr Raum 114
Gruppe II: Di 10—12 Uhr Raum 235

S Strukturwandel der modernen Regierung
(Hauptseminar)
Mo 16—18 Uhr Raum 110

S Probleme der Gewaltentrennung
(Hauptseminar)
Di 8—10 Uhr

Laubig

Laubig

Laubig

Raum 114

33.

34.

35.

36.

37.

38.

39.

40.

41.

PSYCHOLOGIE

V Einführung in die Psychologie verhaltensauf¬
fälliger Grundschulkinder
Di 18—19 Uhr Raum 235

V Problemlösen und kreatives Denken
Di 12—13 Uhr Raum 033

V Einführung in die Psychologische Diagnostik
für den Bereich der Schule
Di 13—14 Uhr Raum 033

V Pädagogische Psychologie
Mo 9—10 Uhr Raum 033

S Beobachtung und Beurteilung lernbehinderter
und verhaltensgestörter Schüler an Hand von
Beobachtungsbogen
Di 16—18 Uhr Raum 235

S Psychoanalytische Aspekte der Vorschul- und
Grundschulerziehung
(Prüfungsfach)
Mo 10—12 Uhr Raum 235

S Psychologie der Lehrerpersönlichkeit
(auch für den Erwerb des Leistungsnachweises)
Gruppe I: Di 8—10 Uhr Raum 110
Gruppe II: Di 8—10 Uhr Raum 136

S Entwicklung und Prägung
(auch für den Erwerb des Leistungsnachweises)
Di 14—16 Uhr Raum 03"

S Aggression als psychologisches Problem
(Prüfungsfach)
Mo 10—12 Uhr Raum 201

Bernar

Biehl

Klenner

Lockowandt

Bernart

Biehl

Biehl

Lockowandt

Lockowandt

29



42. S Über den Begriff des Unbewußten in der
Psychologie
(Prüfungsfach)
Di 10—12 Uhr Raum 136

Lockowandt

43. Ü Grundwissenschaftliches Praktikum:
Beobachtungsübung zur Entwicklung des
Sozialverhaltens beim Kinde
Mi 8—10 Uhr Raum 13(i

Biehl

44.

45.

Ü Schulreifetest
(Prüfungsfach)
Di 14—16 Uhr Raum 235

U Statistische Grundlagen psychodiagnostischer
Verfahren
(Prüfungsfach)
Di 16—18 Uhr Raum 23?

Klenner

Klenner

46. Ü Grundwissenschaftliches Praktikum: Lockowandt
Soziometrische Analyse von Schulklassen
Mi Zeit und Ort nach Vereinbarung

48. K Anleitung und Beratung zu wissenschaftlichen Biehl
Arbeiten
(Prüfungsfach)
Mo 16—18 Uhr Raum 235

SOZIOLOGIE

49.

50.

51.

52.

53.

54.

V Politische Sozialisation
Di 9—11 Uhr Raum 033

V Gesellschaft und Erziehung (D)
Mo 15—17 Uhr Raum 033

S Soziologische Analyse und gesellschaftliches
Handeln
(Seminar für Anfänger)
Mo 17—19 Uhr Raum 231

S Produktionsbedingungen und Herrschaftsver¬
hältnisse der Industrie
(Seminar für Teilnehmer am Wahlpraktikum
in der Arbeitswelt und für interessierte Werk¬
studenten)
Di 13—15 Uhr) Raum HC

S Der soziale Konflikt
(Seminar für Anfänger)
Mo 17—19 Uhr Gruppe A:

Gruppe B:
Raum 033
Raum 201

S Ausgewählte Probleme der Soziologie der DDR
(Seminar für Prüfungsfach Soziologie)
Di 8—10 Uhr Raum 235

Feldhoff

Hildebrandt

Feldhoff

Feldhofl

Hildebrandt
Boecken

Hildebrandt

30



55. S Rolle und Stellung der Frau in der Gesellschaft
(Oberseminar für Prüfungsfach Soziologie:
persönliche Anmeldung erforderlich) (D)
Di 14—16 Uhr Raum 233

56. Ü Das Lehrer-Schüler-Verhältnis
(Grundwissenschaftliches Praktikum;
persönliche Anmeldung)
Mi vormittags Ort nach Vereinbarung

57. U Die soziale Struktur der Schulklasse
(Soziometrische Messungen u. ä.)
Grundwissenschaftliches Praktikum
(1.—3. Semester, beschränkte Teilnehmerzahl)
Mi Zeit und Ort nach Vereinbarung

Hildebrandt

Feldhoff

Hildebrandt
Boecken

58.

59.

60.

61.

62.

63.

64

65.

66.

67.

EVANGELISCHE
RELIGIONSPÄDAGOGIK

V Die Ausprägung reformatorischer Theologie
bei Luther, Zwingli und Calvin

. Mi 18—19 Uhr
Do 18—19 Uhr Raum 312

V Markus-Evangelium
Fr 10—11 Uhr Raum 114

S Hubertus Halbfas, Fundamentalkatechetik
(Wahlfach und Gäste) (D)
Fr. 8—10 Uhr Raum235

S Interpretation ausgewählter Luthertexte
(Stufenschwerpunkt II) (D)
Do 8.30—10 Uhr Raum 235

S Themenkreise im Religionsunterricht
(Wahlfach und Gäste)
Mi 14—16 Uhr Raum 136

S Rudolf Bultmann, Welchen Sinn hat es, von
Gott zu reden?
(Wahlfach und Gäste)
Fr 16—18 Uhr Raum 235

S Texte aus dem 2. Buch Mose
(Stufenschwerpunkt I)
Do 8.30—10 Uhr Raum 233

Ü Einführung in Text und Sprache des
griechischen NT
Mi nach Vereinbarung Raum 235

Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Gruppe A: Mi 8—10 Uhr
Gruppe B: Mi 11—13 Uhr
Schule nach besonderem Anschlag

K Exegetisches Kolloquium: Lektüre zur
Vorlesung
Fr 11—12 Uhr Raum 114

Bornkamm

Müller

Bornkamm

Bornkamm

Maas

Müller

Müller

Maas

Bornkamm
Müller
Maas

Müller
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68. Veranstaltungen nach besonderer Ankündigung N. N.

KATHOLISCHE
RELIGIONSPÄDAGOGIK

Nach besonderer Ankündigung N. N.

DIDAKTIK
DEUTSCHEN SPRACHE

70.

71.

72.

73.

74.

75.

77.

78.

79.

80.

81.

V Schriftl. Gestalten
(Teil II; St. Schwerpkt. I/II)
Do 10—11 Uhr Raum 033

S Formen didaktischer Dichtung
(Proseminar, Wahlfach)
Fr 10—12 Uhr Raum 235

S Dramatische Dichtung im Unterricht
(Didaktisches Seminar I/II)
Do 8.30—10 Uhr

S Medienkunde im Unterricht
(Didaktisches Seminar II)
Di 14—16 Uhr

S Theorie des Dramas
(Proseminar, Wahlfach)
Fr 10—12 Uhr

S Hans Glinz: deutsche Satzlehre
(Didaktisches Seminar I/II)
Do 8.30—10 Uhr

S Industriedichtung
(Hauptseminar, Wahlfach)
Fr 8.30—10 Uhr

S Sprachliche Kreativität
(Oberseminar, Wahlfach)
Mi 14—16 Uhr

S Grillparzer
(Mittelseminar)
Fr 8—10 Uhr

S Der humoristische Roman
(Oberseminar, Wahlfach)
Fr 10—12 Uhr

Ü Sprecherziehung
(nach bes. Anschlag)

Ü Übungen zur Dramaturgie
(Für alle Fächer)
Do 16—18 Uhr

Raum 311

Raum 231
Raum 231

Raum 110

Raum 312

Raum 311

Raum 311

Raum 110

Raum 311

Raum 131

Raum 110

Sanner

Frommholz

Frommholz

Frommholz

Röttger

Röttger

Sanner

Sanner

Wolfersdorf

Wolfersdorf

Sanner
Elinghausen

Wolfersdorf
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82.

83.

84.

85.

86.

Ü Didaktische Übungen
Stufenschwerpunkt II
Do 14—16 Uhr Raum 110

Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 10—12 Uhr Gutenbergschule

U Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8—10 Uhr ' Hamfeldschule

Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8—10 Uhr Gutenbergschule

Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 10.40—12.30 Uhr Gutenbergschule

87. AG Schul- und Laienspiel
Do 18—20 Uhr Raum nach Anschlag

88. Veranstaltungen nach besonderer
Ankündigung

Wolfersdorf

Frommholz

Röttger

Sanner

Wolfersdorf

Wolfersdorf

N. N.

DIDAKTIK
ENGLISCHEN SPRACHE

89.

90.

91.

92.

93.

94.

95.

96.

V Introduction into a Linguistic Approach to
English (D)
Do 14—16 Uhr Raum 114

S Absurd Drama: Beckett, Albee, Pinter
(Oberseminar)
Fr 10—12 Uhr Raum 309

S Elemente des Fremdsprachenlernprozesses
(Hauptseminar) (D)
Mi 16—18 Uhr Raum 233

S Analysis of Modern English Prose
(Proseminar)
Do 16—18 Uhr Raum 114

S Unterrichtsanalyse und -planung
(Proseminar für Teilnehmer an den fachlichen
Unterrichtsübungen)
Di 16—18 Uhr Raum 201

S Educational Problems in Contemporary
Britain and USA
(Proseminar)
Fr 14—16 Uhr Raum 233

S Linguistic Theories and English Language
Teaching
(Hauptseminar) (D)
Do 10—12 Uhr Raum 309

U Einführung in die wissenschaftliche Arbeits¬
weise des Faches Englisch
Do 10—12 Uhr Raum 110

N. N.

Funke

Funke

Funke

Funke
Hühn
Stedtfeld

Whiting

N. N.

Hühn
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97.

98.

99.

100.

101.

102.

103.

104.

105.

106.

Ü Oral Practice I
Gruppe A Fr 8.30—10 Uhr Raum 231
Gruppe B Fr 10—12 Uhr Raum 231

U Oral Practice II
Mi 14—16 Uhr Raum 231

Ü Übungen zur englischen Grammatik
Gruppe A Fr 16—18 Uhr
Gruppe B Do 8.30—10 Uhr Raum 110

Ü Translation (Intermediate)
Fr 14—16 Uhr

Ü Translation (Advanced)
Do 10—12 Uhr

U Essay Writing
Gruppe A Mi 14—16 Uhr
Gruppe B Do 10—12 Uhr

U Phonetik I
Gruppe A Fr 10—11 Uhr
Gruppe B Fr 12—13 Uhr

Ü Intonation
Fr 9—10 Uhr

Ü Übungen im Sprachlabor
Do 12—14 Uhr
Fr 11—12 Uhr
(weitere Zeiten nach Ankündigung)

Raum 235

Raum 235

Raum 309
Raum 311

Raum 131
Raum 131

Raum 131

Raum 131
Raum 131

Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen Luther-
Gruppe A schule
Gruppe B
Zeiten nach besonderem Anschlag

Rooney
Rooney

Rooney

Stedtfeld
Stedtfeld

Stedtfeld

Stedtfeld

Whiting
Whiting

Whiting
Whiting

Whiting

Whiting
Whiting

Funke
Hühn
Stedtfeld

POLITISCHE BILDUNG UND
DIDAKTK DER ERDKUNDE

107. V Didaktik und Methodik des historischen und
politischen Unterrichts
(Wahlfach und Stufenschwerpunkte)
Do 9—10 Uhr Raum 114
Fr 9-10 Uhr Raum 114

Rohlfes
Rohlfes

108. S Widukind und der sächsisch-fränkische Krieg,
Enger und die Sattelmeyer als Probleme der
deutschen Geschichte (mit Lektüre ausgewähl¬
ter Quellentexte).
Di 14—16 Uhr Raum 306

Engel

109. S Die Reichswehr in der Weimarer Republik Harder-
(Wahlfach) v. Gersdorff
Fr 14—16 Uhr Raum 306
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110.

111.

112.

113

114.

S Die deutsche Revolution 1918/19
(Wahlfach)
Do 16—18 Uhr Raum 231

S Karl Marx: Die Frühschriften
(Wahlfach)
Mi 16—18 Uhr Raum 306

S Geschichtsunterricht im Stufenschwerpunkt I
Do 17—18.30 Uhr Raum 306

Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8.45—1C.30 Uhr
Wichernschule

Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8—10 Uhr
Gutenbergschule

Rohlfes

Rohlfes

Soll

Harder-
v. Gersdorf

Rohlfes

115.

116.

117.

118.

119.

120.

121.

122.

123.

HEIMATKUNDE UND
DIDAKTIK DER ERDKUNDE

V Methodische und didaktische Grundlagen des
Erdkundeunterrichts
(Wahlfach, Stufenschwerpunkte I und II)
Fr 11—13 Uhr Raum 201

S Globale Themen in den Abschlußklassen
(Wahlfach, Stufenschwerkunkt II)
Do 18—20 Uhr Raum 305

S Geologie für Anfänger
Di 16—18 Uhr Raum 305

S Geologie für Fortgeschrittene
(Wahlfach und andere Interessenten)
Gruppe A: Di 18—20 Uhr
Gruppe B: Mi 14—16 Uhr

S Geographie in der Grundschule
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I)
Mi 18—20 Uhr

S Nordeuropa
(Wahlfach für Fortgeschrittene)
Mi 16—18 Uhr

Raum 305
Raum 305

Raum 305

Raum 305

S Einführung in das Studium der Geographie
(Wahlfach für Anfänger)
Do 8.30—12 Uhr (in zwei Gruppen) Raum 305

S Studien zur geographischen Landeskunde
Ostwestfalens (mit Geländearbeiten)
Fr 16—18 Uhr u. nach Vereinbarung

Raum 305

U Fachmethodische Unterrichtsübungen
Gruppe A: Mi 7.45—9.15 Uhr
Gruppe B: Mi 10.45—12.00 Uhr
Hauptschule Heepen

Schüttler

Bohnert

Büchner

Büchner
Büchner

König

Oltersdorf
Fröhlich

Schüttler
Oltersdorf
Fröhlich

Schüttler
Oltersdorf
Fröhlich

Schüttler
Oltersdorf
Fröhlich
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124. E Exkursionen der Wahlfachseminare
(nach Vereinbarung)

Schüttler
Oltersdorf
Fröhlich

DIDAKTIK DER MATHEMATIK

125. V Geometrie in Grund- und Hauptschule Glatfeld
(Stufenschwerpunkte und Wahlfach)
Do 10—12 Uhr Raum 201

126. V Fachdidaktik der Hauptschuloberstufe Karaschewski
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Di 8—10 Uhr Raum 20i

127. V Raumlehre II Karaschewski
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt II)
Di 10—11 Uhr Raum 201

128.

129.

130.

131.

132.

133.

134.

135.

136.

S Moderne Mathematikwerke für die Grund¬
schule
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt) (D)
Do 8.30—10 Uhr Raum 201

S Grundlagen der Geometrie
(Wahlfach) (D)
Fr 14—16 Uhr Raum 110

S Algebraische Strukturen unter besonderer Be¬
rücksichtigung der Vektorräume
(Wahlfach) (D)
Mo 17—19 Uhr Raum 308

S Infinitesimalrechnung (Fortsetzung)
(Wahlfach für Fortgeschrittene)
Fr 16—18 Uhr Raum 231

S Einführung in das Studium der Mathematik-
Didaktik
(Wahlfach für Anfänger; zugleich Seminar für
Stufenschwerpunkt I und II)
Mi 16—18 Uhr Raum 312

S Wege und Irrwege moderner Rechendidaktik
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II)
Fr 14—16 Uhr Raum 231

U Anschauungsmittel und Veranschaulichungen
im Rechenunterricht von Grund- und Haupt¬
schule
(Stufenschwerpunkte und Wahlfach)
Di 16—18 Uhr Raum 110

Ü Vorbesprechung zu den Fachmethodischen Un¬
terrichtsübungen
Mo 14.30—16.30 Uhr Raum 308

U Unterrichtsprinzipien des Rechnens und der
Raumlehre
(Wahlfach, Stufenschwerpunkte)
Mi 18—20 Uhr Raum 114

Glatfeld

Glatfeld.

Glatfeld/
Trauerstein

Karaschewski

Karaschewski

Karaschewski

Glatfeld/
Neumärker

Glatfeld
Sieler

Hannemann

36



137. Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen Glatfeld
(Wahlfach und Stufenschwerpunkte)
Mi 8—9.30 Uhr und 10.50—12.20 Uhr
Schulen und Anschlag

138. U Fachmethodische Unterrichtsübungen Karaschweski/
Schulen nach Anschlag Trauerstein
Mi 8—10 Uhr und 11—13 Uhr
Fr 8—10 Uhr und 11—13 Uhr
Schulen nach Anschlag

BIOLOGIE UND DIDAKTIK DER
BIOLOGIE

139. V Aus der Welt der Vögel, Reptilien, Amphibien
und Fische (ausgewählte Beispiele).
(für alle Semester)
Fr 9—10 Uhr Raum 201

Dircksen

140.

141.

S Tiere und Pflanzen im Winter (mit Bestim- Dircksen
mungsübungen und Exkusion). Schröpfer
(Wahlfach 1. Semester)
Fr 14—16 Uhr Raum 201

S Wattenmeer und Inselwelt
schaft und Lebensweise
(Wahlfach 574. Semester)
Mi 16—18 Uhr

Lebensgemein- Dircksen

Raum 203

142.

143.

S Grundprobleme der Biologie
Wahlfach 3. und 2. Semester)
Fr 16—18 Uhr Raum 201

S Pflanzenpraktikum
Sporenpflanzen (Algen, Pilze, Moose, Farne)

, Mi 14—16 Uhr Raum 203

144. Ü Bild und Film im Biologieunterricht
(für alle Semester)
Fr 10—11 Uhr Raum 201

145. U Organisations- und Unterrichtsformen im Bio-
lagieunterricht der Hauptschule
(Stufenschwerpunkt II und übrige Biologen)
Mi 16—18 Uhr Raum 201

146. Ü Der naturkundliche Aspekt im Sachunterricht
der Grundschule
(Stufenschwerpunkt I und übrige Biologen)
Mi 18—20 Uhr Raum 201

147. U Aufgaben und Probleme des Naturschutzes
und der Landschaftspflege; ihre Behandlung
in der Hauptschule
(Übung für alle Semester und Studierende
aller Fächer)
Donnerstag 14—16 Uhr Raum 201

Dircksen
Gerhardt

Dircksen
Gerhardt

Dircksen
Schröpfer

Dircksen
Höner

Dircksen
Höner

Korfsmeier
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148. U Fachmethodische Unterrichtsübungen Dircksen
Mi 8—10 und 10—12 Uhr Gerhardt

Baumheideschule Schröpfer

149. E Biologische Exkursionen Dircksen
(alle Wahlfächer und Gäste) Gerhardt
Sa 8—12 Uhr und ganztägig Schröpfer

DIDAKTIK DER PHYSIK

150. V Ausgewählte Kapitel aus der theoretischen Löffler
Physik
(Wahlfach u. Stufenschwerpunkt)
Fr 13—14 Uhr Raum 208

151. V Ausgewählte Kapitel aus der Experimental- Stiegler
Physik
(Wahlfach u. Stufenschwerpunkt)
Fr 8—9 Uhr Raum 201

152. V Geschichte der Technik I Stiegler
(Wahlfach u. Stufenschwerpunkt)
Do 13—14 Uhr Raum 201

153. S Versuche zur Mechanik in der Hauptschule Stiegler
(Stufenschwerpunkt II)
Mi 16—18 Uhr Raum 208

154. S Versuche zur Elektrizität in der Hauptschule Stiegler
(Stufenschwerpunkt II)
Do 16—18 Uhr Raum 208

155. S Physikalische Sachverhalte im Sachunterricht Stiegler
der Grundschule
(Stufenschwerpunkt I u. Wahlfach)
Di 14—16 Uhr Raum 208

156.

157.

158.

159.

160.

S Grundversuche zur Elektronik
(Wahlfach)
Fr 10—12 Uhr Raum 208

Ü Mathematik I für Naturwissenschaftler
Mi 14—16 Uhr Raum 208

U Meßpraktikum
(Wahlfach)
Do 8.30—11 Uhr Raum 208

U Demonstrationspraktikum
(Wahlfach u. Stufenschwerpunkt)
Di 8—10 Uhr Raum 208

Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Gruppe I: Mi 8—10 Uhr Gellershagenschule
Gruppe II: Mi 8—10 Uhr Brodhagenschule
Gruppe III: Mi 11—13 Uhr Brodhagenschule
(Studierende des Wahlfaches Physik Chemie
und des Stufenschwerpunktes I und II)

Stiegler

Budde

Löffler

N. N.

Stiegler
Sichelschmidt
Löffler
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DIDAKTIK DER CHEMIE
160a. nach besonderer Ankündigung

N. N.

WIRTSCHAFTS- UND ARBEITSLEHRE
TECHNOLOGIE UND DIDAKTIK
DES TECHNISCHEN WERKENS

161.

162.

163.

V Einführung in die Werkstoffkunde
Di 14—16 Uhr Raum 114

nach besonderer Ankündigung

Horn

S Einführung in die Werkstoffkunde Horn
Di 16—18 Uhr Raum 114

N. N.

DIDAKTIK DES HAUSWIRT¬
SCHAFTLICHEN UNTERRICHTS

164. S Planung und Einrichtung von Wohnungen
aus hauswirtschaftlicher Sicht
(Wahlfach 1.—6. Semester)
Mi 16—18 Uhr Raum 015

Karst

165. S Gesunderhaltung durch richtige Ernährung
(Wahlfach u. Stufenschwerpunkt alle
Semester)
Do 10—12 Uhr Raum 015

166. S/Ü Arbeitstechniken bei der Nahrungszubereitung
(Wahlfach u. Stufenschwerpunkt
1. u. 2. Semester)
Fr 10—13 Uhr Raum 009

167. Ü Vorbereitung von Unterrichtsstunden
(Teilnehmer der fachmethod. Unterrichts¬
übungen)
Di 12—13.30 Uhr Raum 017

168.

169.

Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi Zeit und Schule nach Anschlag

K Kolloquium für Examenssemester
Do 12—13 Uhr

Karst

Karst

Karst

Karst

Karst
Raum 010

170. E Exkursionen und Betriebsbesichtigungen
(nach besonderer Ankündigung)

Karst

171.

WIRTSCHAFTSLEHRE UND
DIDAKTIK DES WIRTSCHAFTS-
KUNDLICHEN UNTERRICHTS

nach besonderer Ankündigung N. N.
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KUNSTERZIEHUNG

172.

173.

174.

175.

176.

177.

178.

179.

180.

181.

182.

183.

184.

Form und Formvariation
(Wahlfach 1. und 2. Semester)
Fr 16—18 Uhr Raum 412
Konstruktive Thematik in der
Aquarellmalerei
(Wahlfach 3. und 4. Semester)
Fr 10—12 Uhr Raum 412

Die Bildstruktur im Montageverfahren
(Wahlfach 5. und 6. Semester) (D)
Fr 14—16 Uhr Raum 412

Gestaltungsprinzipien in der mod. Malerei
(Stufenschwerpunkt und Wahlfach)
(auch für das 1. Semester geeignet)
Mi 18—20 Uhr (14tägig) Raum 412

S Graphisches Gestalten in der Grund- und
Hauptschule
(Stufenschwerpunkt und Wahlfach)
Mi 14—16 Uhr Raum 412

S Holz- und Linolschnitt
schwarz-weiß und farbig
(auch für das 1. Semester geeignet)
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Di 14—16 Uhr Raum 412

Malverfahren im Kunstunterricht der
Grund- und Hauptschule
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
(auch für das 1. Semester geeignet)
Di 16—18 Uhr Raum 412

Theorie der Kunsterziehung
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
(auch für das 1. Semester geeignet)
Mi 18—20 Uhr (14tägig) Raum 411

S Bildbetrachtung mit Kindern im Museum
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Mi 12—13.30 Uhr Kunsthalle

S Anwendung von Tiefdruckverfahren
im Kunstunterricht der Hauptschule
(Stufenschwerpunkt und Wahlfach) (D)
Do 14—16 Uhr Raum 412

S Didaktische Probleme im Kunstunterricht der
Grundschule
(Stufenschwerpunkt und Wahlfach)
(auch für das 1. Semester geeignet)
Do 16—18 Uhr Raum 412
Malen und Zeichnen mit Kindern
(Wahlfach)
Mi 16—18 Uhr Raum 412

U Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8—10 Uhr und 10—12 Uhr Petrischule

Pramann

Pramann

Pramann

Pramann

Pramann
Schomer

Sommer

Sommer

Sommer

Schomer

Schomer

Schomer

Pramann

Pramann
Schomer
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185. K Vorbesprechung für die fachmethodischen
Unterrichtsübungen Schomer
(Stufenschwerpunkt und Wahlfach)
Di 13—14 Uhr Raum 411

186. E Exkursion der Seminare Pramann
Zeit nach Vereinbarung

187.

188.

189.

190.

191.

192.

193.

194.

195.

196.

197.

198.

199.

WERKERZIEHUNG
(BILDNERISCHES WERKEN)

Ü Handpuppen und Marionetten
(Herstellung und Spiel)
Mi 18—20 Uhr Raum 006

Ü Arbeiten in Techniken für das
Klassenzimmer
Do 10—12 Uhr Raum 006

S Arbeiten in Metall
(Wahlfach, Gruppe I)
Fr 14—16 Uhr Raum 008

S Arbeiten in Holz
(Wahlfach, Gruppe II)
Mi 16—18 Uhr Raum 006

S Arbeiten in Pappe
(Stufenschwerpunkt)
Do 14—16 Uhr Raum 006

S Arbeiten in Gips
(Stufenschwerpunkt)
Do 10—12 Uhr Raum 007

U Glasuren
(für das Wahlfachstudium)
Fr 9—10 Uhr Raum 007

Ü Arbeiten in Ton
Do 8.30—10Uhr Raum 007

U Arbeiten mit einer Kindergruppe
(für das Wahlfachstudium)
Fr 16—18 Uhr Raum 006

Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 8—10 Uhr und 10—12 Uhr Gutenbergschule

K Vorbesprechung der fachmethodischen
Unterrichtsübungen
Di 13—14 Uhr Raum 006

K Betrachtung von Kinderarbeiten
Do 20—22 Uhr (14tägig) Raum 007

K Plastik der Gegenwart
(für das Wahlfachstudium)
Do 20—22 Uhr (14tägig) Raum 110

Sommer

Sommer

Terstegen

Terstegen

Terstegen

Terstegen

Terstegen

Terstegen

Sommer

Terstegen
Sommer

Terstegen
Sommer

Sommer

Terstegen
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200. E Exkursion
nach Vereinbarung

201. K Studienberatung
Fr 10—12 Uhr Raum 01!)

Terstegen
Sommer

Terstegen

202.

203.

204.

205.

206.

207.

208.

209.

210.

211.

TEXTILE GESTALTUNG
UND IHRE DIDAKTIK

S Einführung in die Didaktik und Methodik
der Textilgestaltung
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Do 16—18 Uhr Raum 013

S Textilkunde (Thema nach besonderer Ankün-
gung)
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Do 18—19 Uhr Raum 015

S Werkzeuge und Hilfsmittel im Textüunterrieht
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Fr 9—10 Uhr Raum 013

S Textilgestaltung in der Hauptschule
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Fr 10—12 Uhr Raum 013

Ü Flechten und Knüpfen — Experimente mit
textilen Fäden
(Wahlfach)
Do 14—16 Uhr Raum 013

Ü Applikationen
(Wahlfach)
Mi 16—18 Uhr Raum 013

Ü Fachmethodische Unterrichtsübungen
Mi 11—13 Uhr Lutherschule (Hauptschule)
Mi 11—13 Uhr Fröbelschule (Grundschule)

K Kolloquium über Fragen des Unterrichts
(im Zusammenhang mit den fachmethodischen
Unterrichtsübungen)

K Kolloquium für Examenssemester
Mi 18—20 Uhr

E Exkursionen und Besichtigungen
nach besonderer Ankündigung

Weber

Weber

Weber

Weber

Weber

Weber

Weber

Weber

Weber
Raum 015

MUSIK
UND DIDAKTIK DER MUSIK

212. S Fachdidaktisches Seminar Hümmeke
(Ausgewählte Kapitel zur Didaktik der Musik,
Stufenschwerpunkt II)
Mi 14—16 Uhr Raum 402
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213.

214.

215.

216.

217.

S Musik der „Subkultur" (Jazz, Beat etc.)
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt nach Rück
spräche)
Fr 16—18 Uhr

S Grundfragen der Musik
(Wahlfach Anfänger)
Do 14—16 Uhr

Ü Harmonielehre I (Anfänger)
Mi 16—17 Uhr

Raum 402

Raum 402

Raum 402

Ü Lied- und Chorleitung II (Fortgeschrittene)
Do 12—13 Uhr Raum 401

Ü Gehörbildung I (Anfänger)
Do 10—11 Uhr Raum 402

218. U Liedbegleitung II (Fortgeschrittene)
Do 11—12 Uhr Raum 402

219. Ü Fachmethodische Unterrichtsübung
Mi 1. Std.

220. Ü Vorbesprechung der fachlichen Unterrichts¬
übung
Fr 15—16 Uhr Raum 402

221. Ü Harmonielehre II (Fortgeschrittene)
Do 16—17 Uhr Raum 401

222. U Lied- und Chorleitung I (Anfänger)
Do 17—18 Uhr Raum 4C1

222a. Ü Musikalische Früherziehung (Unterrichtsver¬
suche mit Vorschulkindern)
(Stufenschwerpunkt I)
Di 14.45—15.30 Uhr Raum 401

223.

224.

225.

226.

227.

228.

229.

AG Hochschulchor
Mi 18—19.30 Uhr Raum 401

Raum 401
AG Hochschulorchester

Do 18—19.30 Uhr
AG Blechbläsergruppe

(Zeit nach Vereinbarung)

AG Vorbereitungskurs für die kirchenmusikalische
C-Prüfung
(im 14tägigen Wechsel)
Mi 16—18 Uhr Raum 401

LEIBESERZIEHUNG

V Didaktik und Methodik der Leibeserziehung
für die Grund- und Hauptschule

(Wahlfach u. Stufenschwerpunkt ab 2. Semest.)
Do 10—12 Uhr Raum 18 und 01

S Ausgewählte Kapitel aus der Bewegungslehre
Fr 10—12 Uhr

S Die Leibeserziehung in der Schulwirklichkeil
— eine pädagogische Grundlegung
Fr 15—17 Uhr Raum 18

Lisken

Pook

Hümmeke

Hümmeke

Hümmeke

Hümmeke

Lisken

Lisken

Pook

Pook

Lisken

Lisken

Pook

Lisken

Pook
Lisken

Folkerts

Bitter

Bitter
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230.

213.

232.

233.

234.

235.

236.

237.

233.

239.

240.

241.

242.

243.

S Didaktik und Methodik des Geräte- und
Bodenturnens in Theorie und Praxis
Fr 17—19 Uhr Raum 18 bzw. 04

S Die motorische Entwicklung vom Kleinkind
über das Schulkind zum Jugendlichen und die
Folgerungen für die Leibeserziehung (I)
('Wahlfach und Stufenschwerpunkt, vor allem
(1. und 2. Semester)
Mi 14—16 Uhr Raum 18

S Das Spiel als Element der Leibeserziehung
(Wahlfach, nicht für Studienanfänger)
Mi 16—18 Uhr Raum 18

S Die Bewegungsgestaltung als Bildungsaufgabe
der Leibeserziehung?
— Möglichkeiten und Grenzen der Bewegungs¬
gestaltung in der Leibeserziehung der Schule
— Versuche in Theorie und Praxis
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Do 16—18 Uhr Raum 18 und 11

Ü Methodik und Praxis: Die „Kleinen Spiele"
und Spielformen der „Großen Spiele"
Fr 8—10 Uhr Raum 04

Ü Methodik und Praxis: Die „Großen Spiele"
Mo 20—21.30 Uhr Doppelturnhalle

Schulzentrum

Ü Methodik und Praxis: Geräte- und Boden¬
turnen
Mo 18^-20 Uhr Raum 01

U Methodik und Praxis: Schwimmen
Mo, Di, Do und Fr 6.30—7.30 Uhr Hallenbad

Ü Methodik und Praxis: Wasserspringen
Mo, Do 7.30—8.30 Uhr Hallenbad

Ü DLRG-Grund- und Leistungsschein
Mi 6.30—7.30 Uhr

Ü DLRG-Lehrschein
Mi 20—21.30 Uhr

Ü Volleyball
Di 12—14 Uhr

Ü Judo
Mi 20- -21.30 Uhr

Hallenbad

Hallenbad

Raum 04

Raum 04

Ü Fachmethodische Unterrichtsversuche mit
Kindergruppen
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)

Mi, Zeit und Raum nach Ankündigung, ver¬
mutlich: 8 Uhr Martin- und Gadderbaum-
schule oder Turnhalle PH

Bitter

Folkerts

Folkerts

Folkerts

Bitter

Bitter

Bitter

Bitter

Bitter

Bitter

Bitter

Bitter

Bitter

Folkerts

Folkerts
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244. U Gymnastische Grundformen und rhythmische
Bewegungsbildung I
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt, alle Semester)
Fr 12—13 Uhr Raum 11

245. Ü Methodisch-praktische Übungen für die Lei¬
beserziehung der Schule (Bewegungsabläufe
mit und ohne Gerät)
(Wahlfach und Stufenschwerpunkt)
Do 14—16 Uhr Raum 04

246. Ü Methodik und Praxis des Mannschaftsspiels
Volleyball (Anfänger) Di 14—15 Uhr
Volleyball (Fortgeschrittene) Do 18—19 Uhr
Basketball (Anfänger) Di 15—16 Uhr Raum 04

247. K Vorbesprechung für die fachmethodischen
Unterrichtsversuche
Do 18—19 Uhr u. nach besond. Vereinbarung

248. AG Arbeitsgemeinschaften, Neigungs- und Lei;
stungsgruppen: Geräte- und Bodenturnen,
Schwimmen, Spiele etc.
nach besonderer Vereinbarung Raum 04

249. AG Tänze aus Griechenland
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt, alle Semester)
Do 14—16 Uhr (Htägig) Raum 11

250. AG Geräte-Leistungsturnen
Gruppe A: Fr 14—15 Uhr
Gruppe B: Fr 15—16 Uhr
(Fortgeschrittene) Raum 0-^

251. AG

252. AG

Leichtathletisches Wintertraining
Zeit nach Anschlag Raum 04

Schwimmen zum Erwerb des Grundscheins
der DLRG
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt)
Fr 10—11 Uhr Hallenbad am Brodhagen

253. AG Methodisch-praktische Vorbereitung für den
Lehrschein der DLRG
Fr 11—11.45 Uhr Hallenbad am Brodhagen
(weitere Hinweise siehe Anschlag)

254. AG Schwimmen in Ubungs- und Leistungsform
Schwerpunkt: Brustschwimmen
Fr 8—9 Uhr Hallenbad am Brodhagen
Schwerpunkt: Delphin
(Walfach, Stufenschwerpunkt)
Di 12—13 Uhr Raum 12

255. AG Brettspringen
(Wahlfach, Stufenschwerpunkt)
Fr 9—10 Uhr Hallenbad am Brodhagen

256. AG Schwimmen für Anfänger und Ungeübte
(alle Semester)
und nach Vereinbarung Raum 12

Folkerts

Folkerts

Folkerts
Eilermann

Folkerts

Bitter

Folkerts
Eilermann

Folkerts
Eilermann

Folkerts
u. Mitarb.

Folkerts
Eilermann

Folkerts
Ellermann

Folkerts
Eilermann

Folkerts
Ellermann

Folkerts
u. Mitarb.
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257. AG Trainingsgemeinschaft Volleyball
Di 17.30—19Uhr Raum 04

258. AG Trainingsgemeinschaft Basketball
Di 16—17.30Uhr Raum 04

259. AG Synchronschwimmen
Zeit und Raum nach Anschlag

260. AG Basketball (Fortgeschrittene)
Zeit nach Anschlag Raum 04

261. E Skikurs in den österreichischen Alpen
(Kleinwalsertal)
2. Februarhälfte 1971
siehe Ankündigung

262. Hochschulsport in Verbindung mit dem Sport¬
referenten des AStA in besonderer Verein¬
barung.
Judo — Trampolin ...
Zeit und Ort siehe Ankündigung

26.

263.

Folkerts
Eilermann
Folkerts
u. Mitarb.
Folkerts
u. Mitarb.
Folkerts
u. Mitarb.
Folkerts

Folkerts

GESUNDHEITSERZIEHUNG
Das Verhältnis des Menschen zu seiner Leib¬
lichkeit — medizinische, pädagogische, philo¬
sophische Aspekte und Veranstaltungen nach
besonderer Ankündigung
(4. Semester) (D)
Fr 18—20 Uhr Raum 235

Meinert/
Vestner/
Schröder

SCHULRECHT
Neuhaus

SCHULKUNDE
Schulkunde
Do 17—18 Uhr Raum 312
PRAKTIKA
Schulpraktische Übungen
(Fachmethodische Unterrichtsübungen)
(siehe Lehrveranstaltungen)
Blockpraktikum
Organisation: Dr. Hans-Jürgen Hagel
Büro: Ingeborg Brinkmann
Wahlpraktikum
Organisation: Dr. Hans-Jürgen Hagel
Büro: Ingeborg Brinkmann

WENN Sie noch nicht mit uns arbeiten
sollten, so bieten wir auch Ihnen unsere
Dienstleistungen an, jetzt und in Zukunft.

VOLKSBANK
Wir bieten mehr als Geld und Zinsen
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Der Bielefelder Malkasten

MAX O G E Inh.: Kurt Mittag

Fachgeschäft für Mal- und Zeichenbedarf

48 Bielefeld • Rathausstraße 8 ■ Ruf 60063

OTTO FISCHER
Buch- und Kunsthandlung
48 BIELEFELD
Obernstraße 47 . Ruf 68324



HEINZ REMPLEIN

Die seelische Entwicklung des Menschen
im Kindes- und Jugendalter

Grundlagen, Erkenntnisse und pädagogische Folge¬
rungen der Kindes- und Jugendpsychologie
16. Auflage (130.-147. Tausend) / 720 Seiten. Leinen DM 22-

Studienausgabe DM 18,—

Wer nach einem Hand- und Lehrbuch der Entwicklungspsy¬
chologie sucht, wird unbedingt zu Remplein greifen müssen,
dessen Werk auf der Höhe der gegenwärtigen jugendpsycho¬
logischen Forschung steht. (Jugendschutz) — Die hohe Auf¬
lagenziffer beweist, daß der Verfasser den von ihm gemein¬
ten breiten Leserkreis erreichte. (Welt der Bücher)

ERNST REINHARDT VERLAG MÜNCHEN 38

Seit 1872

alle
wissenschaftlichen Bücher
durch

Pfeffersehe Buchhandlung
48 Bielefeld, Alter Markt 7
Ruf 62727





Abteilung Münster



Unsere modern eingerichtete Buchhandlung bietet Ihnen auf

zwei Etagen;

*XTATä */ 3

Ständige
Informationsschau

„buch aktuell"
Grafik-Ausstellungen
Schallplatten

Philosophie

Theologie

Psychologie

Pädagogik

Sprach- und
Literaturwissenschaften

Soziologie
Geschichte

Zeitgeschichte, Politik
Naturwissenschaften

Medizin

Wissenschaft im Taschenbuch

Die empfohlenen Lehrbücher und Texte haben wir vorrätig

oder besorgen sie kurzfristig.

Bibliographische Auskünfte und Fachkataloge kostenlos.

Zahlungserleichterung durch Monatskonto.

BUCH AKTUELL
BUCHHANDLUNG

UNIVERSITÄTSLITERATUR GRAFIK SCHALLPLATTEN

ja)® [nag,
44 MÜNSTER/WEST F. ^ZZJ

m Herder
SALZSTRASSE55 SYNDIKATGASSE7



Prodekan:

PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE
WESTFALEN-LIPPE

ABTEILUNG MÜNSTER
44 Münster (WestL), Platz der Weißen Rose

Fernsprecher: (0251) 40471
Dekan:

Prof. Dr. Heinrich Ebel
Sprechstunden: Mo u. Mi 11—13 Uhr

Prof. Dr. Georg M. Rückriem
Sprechstunden nach Vereinbarung

Allgemeine Verwaltung:
Geschäftsstellenleiter: Reg.-Oberinspektor Heinz Fölling
Reg.-Angestellte Ida Fremann
Reg.-Angestellte Irmgard Luksch
Reg.-Ang. Maria Ahlers

Sekretariat: Reg.-Ang. Gisela Kestermann
Reg.-Ang. Gerda Wahlert
Sprechstunden: Mo—Fr 10—12 Uhr

FACHBEREICHE:
Fachbereich I:

Dekan Prof. Dr. Bartmann
Büro: Lotharinger Str. 25/27
Reg.-Ang.: Ursula Grabenhenrich, T.: 5 77 88
Erziehungswissenschaft (Schulpädagogik und Allgemeine
Pädagogik), Psychologie, Philosophie, Religionspädagogik
(Ev. und Kath.)

Fachbereich II:
Dekan Prof. Dr. Jasper
Büro: Hammer Straße
Reg.-Ang.: Wilma Vorjans, T.: 4 50 60
Reg.-Ang.: Günther Fincke
Soziologie, Politikwissenschaft, Geschichte, Erdkunde, Wirt¬
schaftslehre, Wirtschaftswissenschaft

Fachbereich III:
Dekan Prof. Dr. Hopf
Büro: Scharnhorststraße 100
Reg.-Ang.: T.: 4 04 71
Deutsch, Englisch, Musik, Kunsterziehung, Textilgestaltung,
Leibeserziehung

Fachbereich IV:
Dekan: Dozent Friedrich Evers
Büro: Pavillon, Geiststraße 16
Reg.-Ang.: Cacilia Froning, T.: 4 66 59
Mathematik, Physik, Chemie, Biologie, Technologie, Haus¬
wirtschaft

57



ABTEILUNGSBIBLIOTHEK
Scharnhorststraße 100

Ausleihe: (Sofortausleihe)
Montag bis Freitag: 10.00—12.00 Uhr und

14.00—16.00 Uhr
Lesesaal

Montag bis Freitag: 9.00—19.00 Uhr

Vogel-von-Falkenstein-Straße (T.: 4 64 57)
Ausleihe: (Sofortausleihe)

Montag bis Freitag: 9.00—11.00 Uhr und
14.00—16.00 Uhr

Lesesaal
Montag bis Freitag: 9.00—19.00 Uhr
Öffnungszeiten der Lesesäle in den Semesterferien werden
noch bekanntgegeben.
Zu Beginn jeden Semesters finden Einführungen in die
Bibliotheksbenutzung statt. Interessenten können sich in
Listen eintragen, die am Katalog ausliegen.

Leitung:
Prof. Dr. Günther Rohrmoser
Bibl.-Inspektorin Annette Baumeister
Bibl.-Inspektorin z. A. Heido-Margaret Schwandt
Bibl.-Insp. z. A. Lobscheid
Reg.-Angestellte Christine Hillen
Reg.-Angestellte Dorothea Kasten
Reg.-Angstelite Hannelore Rahse
Reg.-Angestellte Heidi Wöstmann
Reg.-Angestellte Margarete Mahner
Reg.-Angestellte Anna Marquard
Reg.-Angestellte Elisabeth Planckermann
Magazin- und Bibliotheksarbeiterin Helene Diekmeyer
Magazin- und Bibliotheksarbeiterin: Irmgard Lubtowski

UNTERRICHTSMITSCHAUANLAGE:

Wiss. Assisten Dr. phil Johannes Rüther
Techn. Leitung: Helmut Störkmann

Hausverwaltung: (Scharnhorststraße 100)
Hausmeister: Josef Thielemann
Pförtner: Johanna Topmöller
Betriebselektriker: Wilhelm Schöppner
Betriebsgärtner: Eduard Schämann
Heizer: Hubert Seipelt
Betriebsschreiner: Franz Zeuch

Hausverwaltung: (Vogel-von-Falkenstein-Straße 4)
Hausmeister: Erwin Maatz
Betriebshandwerker: Alfred Vormann
Hausarbeiter: Gerhard Serwothke

58



AKADEMISCHES PRUFUNGS AMT:
Vorsitzender:

Prof. Dr. A. Regenbrecht
44 Münster, Bogenstraße 15/16

Stellv. Vorsitzender für die Abteilung Münster:
Prof. Dr. H. Büschenfeld
Vogel-von-Falkenstein-Straße 4, T.: 4 64 57
Sprechstunden nach Vereinbarung
Reg.-Ang.: Leopoldine Caha

STAATLICHES PRÜFUNGS AMT:

Vorsitzender:
Oberreg.- und Schulrat Dr. Heinrich Jolk
Sprechstunden nach Vereinbarung

Stellvertreter:
Prof. Dr. Hermann-Josef Kreutz
Sprechstunden nach Vereinbarung
Prof. Dr. H. Büschenfeld
Sprechstunden nach Vereinbarung

Sekretariat (Scharnhorststraße 100):
Reg.-Angestellte Hannelore Krüger
Reg.-Angestellte Karin Kerkloh
Sprechstunden: Mo—Fr 10.00—12.00 Uhr

Sekretariat (Vogel-von-Falkenstein-Straße 4):
Reg.-Angestellte Bärbel Frowein
Sprechstunden: täglich 9.15—11.15 Uhr

Praktikumsbüro:
Scharnhorststraße 100:

Leiter:
N. N.
Reg.-Angestellte Marilis Neufend
Reg.-Angestellte Luise Vogt
Sprechstunden: täglich von 10.00—12.00 und 14.30—16.30Uhr

ABTEILUNGS-STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)
44 Münster (Westf.), Platz der Weißen Rose

Fernsprecher (0251) 4 68 30
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FÖRDERUNGSAUSSCHUSS

Vorsitzender:
Dozent Friedrich Evers

Stellvertreter:
Dozent Dr. Paul Schladoth

Vertreter der Verwaltung:
A—K Reg.-Angestellter Graumann
L—Z Reg.-Angestellte Frl. Pache

Vertreter der Studentenschaft:
stud. päd. Klein

STUDENTENHILFSWERK
DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE

ABTEILUNG MÜNSTER I e. V.

Mensa Academica
Mittagessen: täglich von 12.00—14.00 Uhr
Leitung: Nora Ohlmeier
Edith-Stein-Kolleg, Kolde-Ring 60, Tel. 4 26 22
Peter-Wust-Kolleg, Kolde-Ring 59, Tel. 7 29 40

EVANGELISCHE STUDENTENGEMEINDE

Universitätsgottesdienst:
Sonntags, 10.30 Uhr, Universitätskirche

Gemeindeabend
Donnerstags, 20.00 Uhr, Volkeningheim, Breul 43

Studentenpfarrer:
Pastor Clark Seha, Volkeningheim, Breul 43
Pfarrer Friedrich Hufendiek, Breul 40/41, T.: 4 60 61 o. 4 52 93
Sprechstunde nach Vereinbarung

Verbindungsstudentin:
Hanna Korspeter

KATHOLISCHE HOCHSCHULGEMEINDE

Studentenpfarrer:
Engelbert Lindlar
44 Münster
Horsteberg 20, Tel.: 4 81 14

Gottesdienste:
Sa 18.00 Uhr (Sonntagsgottesdienst) Eucharistiefeier
Di 13.15 Uhr Eucharistiefeier
Do 18.15 Uhr Eucharistiefeier
Fr 13.15 Uhr Eucharistiefeier

Alle Gottesdienste finden in der Kapelle der Hochschulgemeinde statt.
Semestereröffnungsgottesdienst:
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LEHRKÖRPER

Ahlert, Elfriede, Studienrätin, m. d. Wahr¬
nehmung einer Dozentur beauftragt,
44 Münster, Burchardstraße 5a, T.: 3 43 92

Aymanns, Annaliese, o. Prof., 44 Münster,
Sperlichstraße 65, T.: 4 89 02

Bartmann, Theodor, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬
ster, Breslauer Straße 26, T.: 2 44 50

Beckmann, Angela, o. Prof., 44 Münster, Mo¬
zartstraße 4, T.: 3 46 56

Behnke, Heinrich, Dr. rer. nat, Dr. sc. math.
h. c, Dr. rer. nat h. c, o. Prof. d. Math,
a. d. Westf. Wilhelms-Universität Mün¬
ster, Direktor d. Seminars f. Mathematik,
Honorarprofessor d. PH Westfalen-Lippe,
44 Münster, Rottendorffweg 17, T.: 490 —
99 70 (dienst!.), T.: 4 5191 (privat)
Sprechstunde: Mo—Fr 12.30—13.15Uhr

Biester, Wolfgang, Dozent, 3 Hannover, Sta¬
renweg 18, T.: 05 11 — 44 84 65

Bischoff, Annemarie, Dr. rer. nat., Dozentin,
4307 Kettwig, Uhlandstraße 2, T.: 0 21 44—
1 84 84

Bleckvvenn, Ruth, Dozentin, 44 Münster,
Münzstraße 6, T.: 5 57 34

Botsch, Dieter, Dr. rer. nat, o. Prof., 44 Mün¬
ster, Nünningweg 42, T.: 5 38 64

Brinkmann, Heinrich, Dr. phil., o. Prof., 4441
Samern üb. Salzbergen, T.: 0 59 23 — 579

Büschenfeld, Herbert, Dr. phil., nat., o. Prof.,
44 Münster, Frauenburgstr. 33, T.: 314166

Cladder, Eleonore, Dr. phil., o. Prof., 4407
Emsdetten, Padkamp 37, T.: 0 25 72 — 838

Ebel, Heinrich, Dr. phil., o. Prof., 44 Münster,
Laukamp 31, T.: 5 61 62

Everding, Alfons, o. Prof., 4401 Rinkerode,
Weidkamp, T.: 02 50 38 — 243

Evers, Friedrich, Dozent, 44 Münster, Straß¬
burger Weg 65, T.: 7 30 49

Feige, Wolfgang, Dr. phil., o. Prof., 4403 Hil¬
trup, Schlesienstraße 36, T.: 02 51 — 61 41 14

Franzisket, Ludwig, Dr. rer. nat., Honorar¬
professor, Museumsdirektor, 44 Münster,
Theresiengrund 14, T.: 4 50 50

Hauswirtschaft

Didaktik der
Mathematik

Psychologie

Heimatkunde und
Didaktik der Erdkunde

Didaktik der
Mathematik

Technisches Werken

Psychologie

Textilgestaltung

Didaktik der Biologie

Ev. Theologie und Reli¬
gionspädagogik
Heimatkunde,
Didaktik der Erdkunde

Didaktik und Methodik
des englischen
Sprachunterrichtes
Soziologie und
Sozialpädagogik
Musikerziehung

Didaktik der
Mathematik

Heimatkunde und
Didaktik der Erdkunde

Didaktik der Biologie
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Furth, Peter, Dr. phil., o. Prof., 44 Münster.
Sentruper Straße 193, T.: 8 40 52

Politische Bildung und
Didaktik der Geschichte

Große-Jäger, Hermann, Dozent, 44 Münster,
Geschw.-Scholl-Straße 8, T.: 7 52 45

* Haase, Kurt, Dr. rer. pol., Dr. phil., Prof.,
4407 Emsdetten, Moorbrückenstraße 35,
T.: 0 25 72 — 565

Haecker, Horst, Dr. phil., Dozent, 44 Münster-
Coerde> Breslauer Straße 78, T.: 2 44 03

Heise, Walter, Dozent, 4501 Belm b. Osna¬
brück, T.: 0 54 06/755

Hopf, Helmut, Dr. phil., o. Prof., 4401 Han-
dorf-Dorbaum, Birkenweg 1, T.: 3 23 37

Huber, Wilfried, Dr. phil., Dozent, 4403 Hil¬
trup, Eichenweg 2

Jasper, Gotthard, Dr. phil., o. Prof., 4401 Wol¬
beck, Moltkestraße 12, T.: 0 25 06/71 95

Jeismann, Karl-Ernst, Dr. phil., o. Prof.,
44 Münster, Schüttorfweg 1, T.: 5 4193

Kleist, Hildegard, Dozentin, 44 Münster, Lan-
doisstraße 6, T.: 4 5814

Klüber, Hedwig, Dr. phil., a. o. Prof., 44 Mün¬
ster, Auf dem Draun 67, T.: 8 14 47

Knape, Heinrich, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬
ster, Schmeddingstraße 45, T.: 5 72 78

Kohl, Willy, Dr. phil., Honorarprofessor,
Oberstaatsarchivrat, 4401 Münster-Angel¬
modde, Uferstraße 12, T.: 0 25 06 — 149

Kolbe, Maria, Dozentin, 42 Oberhausen-
Osterfeld, Westfälische Str. 21, T.: 0 21 32 —
89 07 93

Kosthorst, Erich, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬
ster-Coerde, Gleiwitzer Str. 88, T.: 2 68 63

Kreutz, Hermann Josef, Dr. phil., o. Prof.,
44 Münster, Birkhahnweg 9a, T.: 31 63 37

Kruchen, Gottfried, Dr. theol., o. Prof., 44 An¬
gelmodde-West, H.-von-Stephan-Ring 59,
T.: 6 10 72

Kuckartz, Wilfried, Dr. phil., apl. Dozent,
51 Aachen, Alte Maastrichter Straße 6,
T.: 02 41 — 2 42 34, und Münster, Mecklen¬
becker Straße 84 (Steinburg), T\: 5 50 45

Musikerziehung

Soziologie und
Sozialpädagogik

Psychologie

Musikerziehung

Musikerziehung

Allg. Pädagogik

Politikwissenschaft

Politische Bildung und
Didaktik der
Geschichte
Hauswirtschaft

Deutsche Sprache und
Methodik des
Deutschunterrichts

Psychologie

Westfälische
Landesgeschichte

Leibeserziehung

Politische Bildung und
Didaktik der Geschichte

Biologie und Didaktik
der Naturkunde

Religionslehre und
Methodik des kath.
Religionsunterrichts

Allgemeine Pädagogik
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Kütting, Herbert, o. Prof., 44 Münster, Lange-
marckstraße 34, T.: 2 50 16

Lenz, Otto, Dozent, 44 Münster, Vagedes¬
weg 3, T.: 7 86 40

Lichtenstein-Rother, Ilse, o. Prof., 44 Mün¬
ster, Von-Esmarch-Straße 91, T.: 4 25 83

Lingnau, Josef, Dr. phil., o. Prof., 44 Münster,
Burchardstraße 9, T.: 3 34 40

Loser, Fritz, Dr. phil., a. o. Prof., 4401 Alten¬
berge, Drosselstraße 4, T.: 0 25 05 — 170

Lüpke, Christian, Institutsdirektor, 44 Mün¬
ster, Volbachweg 30, T.: 2 65 91

Mitschka, Arno, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬
ster, Melchersstraße 24, T.: 2 26 21

Niethammer, Arnolf, Dr. phil., o. Prof.,
44 Münster, Schlüterstraße 10, T.: 8 42 49

* Odenbach, Karl, o. Prof., 49 Herford, Elver-
disser Straße 9, T.: 0 52 21 — 2215
(liest nicht)

Peters, Wilhelm, o. Prof., 44 Münster, Eimer¬
macherweg 25, T.: 2 13 97

Pielow, Winfried, Dr. phil., o. Prof., 4401 Nien¬
berge, Kurneystiege 15, T.: 02 50 33 — 277

Regenbrecht, Aloysius, Dr. phil., o. Prof.,
44 Münster, Neuheim 23a, T.: 3 11 09

Rest, Walter, Dr. phil., o. Prof., 44 Münster,
Röschweg 8, T.: 2 33 73

Rohrmoser, Günther, Dr. phil., o. Prof.,
44 Münster, Clevornstraße 12, T.: 7 53 60

Rückriem, Georg, Dr. phil., o. Prof., 3572 Stadt
Allendorf, Saalestraße 656, T.: 0 64 28 — 606

Rüttenauer, Isabella, Dr. phil., a. o. Prof.,
44 Münster, Schützenstraße 63, T.: 4 57 93

Sabath, Ilsa-Maria, Dozentin, 44 Münster-
Mecklenbeck, Schürbusch 9b, T.: 7 12 01

Salomon, Almuth, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬
ster, Königsberger Straße 116, T.: 24 93 64

Scheibner-Herzig, Gudrun, Dr. phil., o. Prof.,
635 Bad Nauheim, Liebigstraße 12, 44 Mün¬
ster, D.-Bonhoeffer-Straße 26

Schladoth, Paul, Dr. phil., Dozent, 44 Münster,
St.-Mauritz-Freiheit 64, T. 3 44 53

Didaktik der
Mathematik

Werkerziehung

Allgemeine Didaktik
und Schulpädagogik
Soziologie und
Sozialpädagogik
Allgemeine Didaktik
und Schulpädagogik

Leibeserziehung

Didaktik der
Mathematik

Allgemeine Pädagogik

Allgemeine Didaktik
und Schulpädagogik

Kunsterziehung

Deutsche Sprache und
Methodik des
Deutschunterrichts
Schulpädagogik und
Allgemeine Didaktik

Pädagogik und
Philosophie

Philosophie

Allgemeine Pädagogik

Allgemeine Pädagogik

Leibeserziehung

Westf. Landesgeschichte
und Didaktik der
Geschichte
Didaktik der engl.
Sprache

Kath. Religions¬
pädagogik
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Schmitt, Rainer, Dr. phil., apl. Dozent, 44 Mün¬
ster, Beckstraße 11, T.: 79 14 23

Schmücker, Elisabeth, Dozentin, 44 Münster,
Sperlichstraße 67, T.: 5 46 86

Schulte-Repel, Dorothea, Dr. phil., a. o. Prof.,
44 Münster, Hoppendamm 26, T.: 5 62 24

Schulz, Günther, Dr. phil., o. Prof., 4401 Alten¬
berge, Schwalbenstraße 16, T.: 0 25 05 — 200

Sonntag, Hermann, a. o. Prof., Msgr., 44 Mün¬
ster, St.-Mauritz-Freiheit 26, T.: 3 44 14
(liest nicht)

Stork, Heinrich, DipL-Chem., Dr. rer. nat,
o. Prof., 4401 Albachten, Nordstraße 93d,
T.: 0 25 36 — 567

Stüttgen, Albert, Dr. phil., o. Prof., 44 Mün¬
ster, Eimermacherweg 25a, T.: 2 10 20

Sturm, Erdmann, Dr. theol., 44 Münster, Bohl¬
weg 16, T.: 4 2178

Ter-Nedden, Eberhard, o. Prof., 44 Münster,
Jahnstraße 8, T.: 2 26 10

Vieth, Leo, Dr. phil., o. Prof., 44 Münster,
Sperlichstraße 65, T.: 4 86 11

Vorsmann, Norbert, Dr. phil., Dozent, 46 Dort¬
mund, Neuer Graben 63, T.: 02 31 — 2 68 57

Wedegärtner, Karl, Dr. phil., o. Prof., 4801 Ho¬
berge, Auf der Egge 73a, T.: 05 21 — 7 25 00

Wienhausen, Hanns, o. Prof., 44 Kinderhaus
Nr. 13, T.: 2 13 44

Wilhelmsmeyer, Johannes, Dr. phil., o. Prof.,
44 Münster, Am Krug 11, T. 4 69 70
(liest nicht)

Wilmsmeyer. Herbert, Dozent, 48 Bielefeld,
Roonstraße 14, T.: 05 21 — 7 84 77

Zabel, Hermann, Dr. phil., Dozent, 585 Ho¬
henlimburg, Zum Klippchen 34, T.: 0 23 34
— 30 00

Psychologie

Textilgestaltung

Allgemeine Didaktik
und Schulpädagogik

Schulpädagogik und
Allg. Didaktik

Religionslehre und Me¬
thodik des kath.
Religionsunterrichts
Didaktik der Chemie

Philosophie

Ev. Theologie und
Religionspädagogik
Didaktik der deutschen
Sprache und Literatur

Didaktik der Physik
und Chemie

Allgemeine Didaktik
und Schulpädagogik

Didaktik der Physik

Kunsterziehung

Didaktik der deutschen
Sprache und Literatur

Werkerziehung

Didaktik der deutschen
Sprache und Literatur

AKADEMISCHE RÄTE

Beyer, Lioba, Dr. phil., 44 Münster, Königs¬
berger Straße 118, T.: 24 91 57

Diederichs, Hermann-Josef, StR, 44 Münster,
Scheffer-Boichorst-Str. 15

Evers, Elmar,
T. 4 20 84 -

44 Münster, Laukamp 1,

Erdkunde (einschl.
Heimatkunde)
Didaktik d. Mathematik

Leibeserziehung
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Feest, Jutta, Dr. rer. nat., 44 Münster, An den
Mühlen 13

Gocke, Rainer, 44 Münster, Delpstraße 30

Heitkämper, Peter, Dr. phil., 44
Gronewegskamp 8, T.: 21 41 30

Münster,

Hülsmeyer, Heinrich, Dr. phil., 44 Münster-
Gremmendorf, Letterhausweg 68, T.: 6 10 52

Kratzsch, Gerhard, Dr. phil., 44 Münster,
Dondersring 10, T.: 4 18 03

Werres, Walter, Dr. phil., 4401 Roxel, Wagen¬
feldstraße 25, T.: 02 50 34 — 101

Didaktik der Biologie

Didaktik der englischen
Sprache
Pädagogik und
Philosophie

Musikerziehung

Politische Bildung und
Didaktik der Geschichte
und Erdkunde
Schulpädagogik und All¬
gemeine Didaktik

LEKTOREN

Janning, Jürgen, 44 Münster, Pestalozzi¬
straße 30, T.: 2 18 71

Sprecherziehung

LEHRBEAUFTRAGTE

Beßling, Bernhard, Dr. phil., Studienrat,
4403 Hiltrup, Wolbecker Straße 42,
T.: 0 25 01—977

Bellinger, Gerhard, 44 Münster, Goerdeler-
straße 1

Bloching, Karl-Heinz, Verwaltungsrat i. K.,
44 Münster, Nordstraße 20, T.: 2 80 86

Braun, Peter, Dr., Prof., 4275 Rhade, Kette¬
lerstraße 7

Burian, Walter, Dr., 44 Münster, Domplatz 8
Bußmann, Klaus-Dieter, Dr. phil., Wiss. Ass.,

44 Münster, Auf dem Draun 90, T.: 8 12 59
Dahmen, Günter, Dr. med., 44 Münster, Rin¬

kerodeweg 24, T.: 7 23 07
Franzisket, Ludwig, Dr. rer nat., Museums¬

direktor, 44 Münster, Theresiengrund 14,
T.: 4 50 40

Gladen, Albin, Dr. phil., Oberstudienrat i. H.,
463 Bochum-Querenburg, Buschstraße 132

Grindel, Ferdinand, Dozent a. D., 4407 Ems¬
detten, Padkamp 45

Grünfeld, Werner, Dr. phil. o. Prof., 509 Le¬
verkusen, Marienwerderstr. 13, Tel. 0 21 72/
6 19 83

Heckmanns, Friedrich, Dr. phil., 44 Münster,
Königsberger Straße 141

Naturschutz

Didaktik der deutschen
Sprache
Didaktik der deutschen
Sprache und Literatur
Fundamentaltheologie
Kunstgeschichte — Spe¬
zialgebiet Baugeschichte
Leibeserziehung
Schulsonderturnen
Didaktik der Biologie

Didaktik der modernen
Wirtschafts- und Sozial¬
geschichte
Leibeserziehung

Schulpädagogik

Bildende Kunst
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Holtkemper, Franz-Josef, Dr. phil., o. Prof.,
4401 Nienberge, Kumeystiege 13,
T.: 03 50 33 — 266

Junker, Hedwig, Dr. phil., Wiss. Ass. a. d.
Westf. Wilhelms-Universität, 44 Münster,
Brockhoffstraße 4

Kießling, Heinz, Oberstudienrat a. e. b. Sch.,
444 Rheine, Dutumer Straße 25

Knoche, Herbert, Dr. Stud. Ass., 44 Münster,
Wickede, Herderstraße 1

Kohl, Willy, Dr. phil., Oberstaatsarchivrat,
4401 Münster-Angelmodde, Uferstraße 12,
T.: 0 25 06 — 149

Korhammer, Helmuth, 44 Münster, Schul¬
straße 19, T.: 2 89 39

Krafft, Dietmar, Dr. rer. pol., 44 Münster, Lau¬
kamp 3a, T.: 4 35 92

Langhammer, Liesedore, 44 Münster, Pro¬
zessionsweg 56

Lassahn, Rudolf, Dr. phil., o. Prof., 4501 Wer¬
sche Nr. 11, Krs. Osnabrück
T.: 0 54 02 — 148

Leppig, Manfred, Dr. o. Prof., 44 Münster,
Adalbert-Stifter-Straße 12

Lütgen, Eduard, Dr. phil., Oberstud.-Rat,
44 Münster, Schmeddingstr. 31, T.: 4 60 92

Neumann, Gerd-Heinrich, 4712 Werne a. d.
Lippe, Merianstraße 24

Niggemann, Wilhelm, Dr. phil., Dozent a. d.
Päd. Hochschule Rheinland, Abteilung
Aachen, 44 Münster, Malmedyweg 20

Ossowski, Herbert, Volksschulrektor, 4403
Hiltrup, Loddeweg 14, T.: 0 25 01 — 176

Oswald, Paul, Dr. phiL, o. Prof. a. d. Päd.
Hochschule Ruhr, Abt. Hamm, 44 Münster,
Sentruper Höhe 51, T.: 8 16 64

Peter, Walrad, Dr. phil., Oberstud.Rat i. R.,
44 Münster, Angelmodde^est, Gerhart-
Hauptmann-Straße 64, T.: 61 41 29

Schäfers, Bernhard, Dr. phil., Wiss. Assistent,
44 Münster, Maikottenweg 110

Scheid, Marianne, StR, 44 Münster, Wiede-
hagen 1

Schölling, Josef, Städt. Schulrat, 44 Münster,
Klausenerstraße 42, T.: 5 68 46

Allgemeine Didaktik
und Schulpädagogik

Didaktik der englischen
Sprache

Textilkunde — Webe¬
rei- und Bindungslehre

Didaktik d. Mathematik

Westfälische
Landesgeschichte

Sachzeichnen und freie
Graphik
Wirtschaftslehre

Allgemeine Pädagogik

Didaktik d. Mathematik

Didaktik der Deutschen
Sprache

Allgemeine Didaktik
und Schulpädagogik

Jugendschrifttum

Montessori-Pädagogik
im Rahmen der Schul¬
pädagogik

Didaktik der Chemie

Siedlungssoziologie

Didaktik des Erstlese-
und -Schreibunterrichts
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Schräder, Achim, Dr. rer. pol., Dipl.-Volks-
wirt, 44 Münster, Coesfeldweg 26, T. 5 71 75

Schwenk, Bernhard, Dr. phil., 44 Münster,
Breslauer Straße 49, T.: 2 43 50

Steinkamp, Günther, Dr. phü., 442 Coesfeld,
Harle 12, T.: 0 25 41 — 32 47

Sünkel, Wolfgang, Dr. phil., 44 Münster, Glei-
witzer Straße 42, T.: 2 43 58

Triebold, Karl, Dr. med., M. A., Chefarzt,
Dortmund-Derne, Städt. Kinderklinik,
T.: 02 31 — 55 64 51

Triebold, Klaus, Dr. jur., Reg.-Direktor,
44 Münster, Scharnhorststr. 99, T.: 4 45 94

vor dem Esche, Paul, Prof. Dr. med., Wissen¬
schaft!. Rat d. Universität Münster und
Prof., 44 Münster, Scheffer-Boichorst-
Straße 25, T.: 5 46 83

Wagner, Erich, 56 Wuppertal-B., Irmgard¬
straße 42, T.: 02 10 21 / 59 85 47

Weber, Georg, Dr., 44 Münster, Elsässer Str.
Nr. 35, T.: 7 57 52

Dr. Werlich, Egon, OStR, 46 Dortmund-Kirch¬
hörde, Olpetalstraße 55, T. 02 31/73 06 48

Werner, Erich, Dr., 46 Dortmund

Soziologie

Schulpädagogik und
Allgemeine Didaktik

Soziologie und
Sozialpädagogik

Allgemeine Pädagogik

Gesundheitserziehung
und Schulhygiene

Schulrecht, Schulgesetz¬
gebung
Hygiene

Textilkunde

Kirchensoziologie

Didaktik der englischen
Sprache

Industriesoziologie

WISSENSCHAFTLICHE ASSISTENTEN

Becker, Günther, OStR, 594 Altenhundem/
Lenne, Lennestraße 34, T.: 0 27 23 — 58 71

Becks, Friedrich, 4401 Wolbeck, Delpstr. 34,
T.: 0 25 06/21 69

Bußhoff, Heinrich, Dr. phil., 4292 Rhede, Bur¬
loer Straße 39, und Münster, Schubert-
straße 14

Dalhoff, Gertrud, OStR, 44 Münster, Wüllner-
straße 22, T.: 2 25 64

Gewehr, Wolf, Dr., 56 Wuppertal-Barmen,
Amalienstraße 38

Groll, Johannes, Dr. phil.,
Coerdestraße 23, T.: 2 75 13

44 Münster,

Hugenroth, Hermfried, Dr. phil., 44 Münster,
Paulstraße 6

Politische Bildung und
Didaktik der Geschichte
und Erdkunde
Seminar für Erdkunde

Seminar für politische
Bildung und Didaktik
der Geschichte und
Erdkunde

Textilgestaltung

Seminar für Didaktik
der deutschen Sprache
Seminar für Pädagogik
und Philosophie
Seminar für Didaktik
der deutschen Sprache
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Kienel, Eckehard Seminar für Didaktik
der Mathematik

Kreft, Eckehard, Dr. phil., 47 Hamm, Gera- Seminar für Muisk
nienstraße 2a

Massner, Norbert, Dr. phil., 4402 Greven
Amsivarierstraße 6, T.: 0 25 71 — 27 72

Münk, Dieter, Dr. phil., 44 Münster, Königs¬
berger Straße 150, T.: 2 43 80

Obermann, Erich, Dipl.-Phys., Dr., 4545 Kat¬
tenvenne, T.: 0 54 84—405

Pippert, Richard, Dr. phil., 44 Münster, Zum-
sandestraße 36, T.: 3 44 64

Preuß, Eckhardt, Dr. phil., 4404 Telgte, Am
Friedhof 13, T.: 78 16

Rüden von, Egon, Dr. phil., 44 Münster,
Münzstraße 32, T.: 5 27 60

Rüther, Johannes, Dr. phil., 4732 Tönnishäus¬
chen, Krs. Beckum

Sachse, Hildegard, 349 Bad Driburg, Vor d.
Brede 11

Schaeffer-Schweizer, Barbara, Dr. phil., 4401
Altenberge, Dourpkamp 8, T.: 0 25 05 — 635

Schneider-Berges, Wilhelma, OStR, 441 Wa¬
rendorf, Diekamp 35

Sprey, Thea, Dr. phil., 44 Münster, Althoff¬
straße 24, T.: 7 25 58

Wasna, Maria, Dr. phil., 44 Münster, Lohaus¬
weg 16, T.: 31 44 64

Witthöft, Wolfgang, Dr. rer. nat, 44 Münster,
Kärntner Straße 62, T.: 3 32 97

Seminar für Allgemeine
Pädagogik und Philoso¬
phie
Seminar für Kunst- und
Werkerziehung
Didaktik der Naturwis¬
senschaften u. d. haus-
wirtschaftl. Unterrichts
Seminar für Allgemeine
Pädagogik u. Philosophie
Seminar für Schulpäd¬
agogik
Seminar für Kunst- u.
Werkerziehung
Seminar für Schulpäd¬
agogik
Textilgestaltung

Seminar für pol. Bildung
u. Didaktik d. Geschichte
u. Erdkunde
Seminar für Didaktik
der englischen Sprache
Seminar für Allgemeine
Pädagogik u. Philosophie
Seminar für Psychologie
u. Soziologie
Seminar für Didaktik
der Naturwissenschaften
u. den hauswirtschaftl.
Unterricht

Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle beauftragt
Dieterich, Helmut, Dipl.-Psych., 44 Münster,

Warendorfer Straße 138
Gräsel, Friedrich, OStR, 463 Bochum, Wirmer-

straße 23
Günther, Henning, 4715 Davensberg, Von-

Büren-Straße 5, T.: 0 25 93 / 172

Handschel, Günter, 44 Münster, Wilhelmstr. 5
Hoyer, Hans-Gerd, 4531 Lotte, Westfalen¬

weg 3, T.: 0 54 04 — 703

Kollmann, Roland, 4408 Dülmen, Leuste 34

Forschungsgruppe
Gesamtschule
Kunsterziehung

Seminar für Allgemeine
Pädagogik und Philoso¬
phie
Didaktik d. Mathematik
Seminar für Didaktik d.
Naturwissenschaften u.
den hauswirtschaftlichen
Unterricht
Seminar für Religions¬
pädagogik
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Möller, Elke, Dipl.-Soziologin, 44 Münster,
Neubrückenstraße 28

Otto, Enrico, 465 Gelsenkirchen, Königsber¬
ger Straße 68, und 44 Münster, Pleister-
mühlenweg 81

Real, Willi, 44 Münster, Albersloher Weg 95

Ribhegge, Wilhelm, 4401 Sendenhorst, Kol-
pingstraße 15, T.: 0 25 26 — 582

Saatröwe, Jürgen, 44 Münster, Kleimann¬
straße 6, T.: 2 88 66

Sauerwald, Gregor, Studienrat, 44 Münster,
Burchardstraße 2, T.: 3 84 82

Schönke, Meinolf, Dip.-Psych., Oberstudienrat,
44 Münster, Frauenstraße 53—54, T.: 5 51 38

Sievers, Burkhard, 44 Münster, Landoisstr. 3,
T.: 4 42 30

Vormfelde-Siry, Ursula, Dipl.-Psych., 44 Mün¬
ster, Adalbert-Stifter-Straße 12, T.: 31 53 21

Thränhardt, Dietrich, 4403 Hiltrup, Wolbek-
ker Straße 20

Forschungsgruppe
Hauptschule

Seminar für Didaktik
der deutschen Sprache
und Literatur

Seminar für Didaktik
der deutschen und eng¬
lischen Sprache

Seminar für pol. Bildung
und Didaktik der Ge¬
schichte und Erdkunde

Seminar für Allgemeine
Pädagogik u. Philosophie

Seminar für Allgemeine
Pädagogik u. Philosophie

Seminar für Psychologie
und Soziologie

Seminar für Psychologie
und Soziologie

Seminar für Psychologie
und Soziologie

Seminar für Politik¬
wissenschaft

Walter, Hans-Hubert, Stud.-Rat, 4791 Schwa¬
ney üb. Paderborn, Dahler Weg 311,
T.: 0 52 55 — 336

Winterhoff, Heinrich, Lehrer, 44 Münster, Am
Krug 36, T.: 79 12 85

Seminar für politische
Bildung u. Didaktik der
Geschichte u. Erdkunde

Seminar für Allgemeine
Pädagogik u. Philosophie

Seminar für Psychologie
und Soziologie

WISSENSCHAFTLICHE ANGESTELLTE

Lange, Hedwig, 44 Münster, Am Krug 44 Leibeserziehung

Nüttgens, Gisela, Dipl.-Sportlehrerin, 44 Mün¬
ster, Krummer Timpen 44, T: 4 28 72

Scherl, Hermann, Dr. phil., 44 Münster, Ost¬
markstraße 9

Leibeserziehung

Deutsch

Schulz, Dietrich, Dipl.-Sportlehrer, 44 Mün¬
ster, Alsenstraße 2, T.: 2 88 89

Leibeserziehung
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FÖRDERUNGSASSISTENTEN

SchulpädagogikBekker, Karl, Hauptlehrer, 4433 Borghorst,
Nordwalder Straße 24

Busch, Friedrich W., Lehrer, 4404 Telgte,
Dyminweg 2, T.: 0 25 04/827

Danowski, Gerd, Lehrer, 4524 Neuenkirchen
üb. Melle, "Wiesengrund 20

Eickelpasch, Lolf, 472 Beckum, Paterweg 14
T.: 0 25 21/62 40

Freude, Gerhard, Lehrer, 4401 Roxel, Frei-
ligrathstraße 1

Harre, Klaus, 44 Münster-St. Mauritz, Park¬
allee 5

Kokomohr, Rainer, Lehrer, 4401 Ottmars¬
bocholt, Lüdinghauser Straße 9

Kottmann, Marie-Luise, 44 Münster, Tom-
Rink-Straße 18

Kress, Axel, Rektor, 4832 Wiedenbrück, Fran¬
kensteiner Straße 7, T.: 0 52 42 — 85 46

Roloff, Gisbert, 4401 Roxel, Tilbecker Str. 16,
T.: 02 50 34 — 479

Rüttenauer-Rest, Walburga, 44 Münster, Wil¬
helmstraße 61

Schneider, Hasko, 44 Münster, Friesenring 14
Schröder, Thekla, Lehrerin, 44 Münster, Ems¬

straße 60

Allgemeine Pädagogik
Schulpädagogik und

Allg. Didaktik

Soziologie

Religionspädagogik

Psychologie

Schulpädagogik und
Allg. Didaktik
Deutsch

Didaktik der deutschen
Sprache u. Literatur

Psychologie

Allg. Pädagogik

Schulpädagogik

Schulpädagogik

Zeller, Sigrid, 44 Münster, Kegelskamp 21 Didaktik der Biologie
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SEMINARE
PÄDAGOGIK UND PHILOSOPHIE

Scharnhorststraße 100

Direktoren:

Akad. Rat:
Assistenten:

Seminar¬
angestellte:

Prof. Dr. Walter Rest (geschäftsführend)
Prof. Dr. Georg Rückriem
Prof. Dr. Isabella Rüttenauer
Prof. Dr. Albert Stüttgen

Dr. Peter Heitkämper
Dr. Richard Pippert
Dr. Norbert Massner
Gregor Sauerwald (m. d. V. b.)
Dr. Thea Sprey

Inge Poppendick

Dem Seminar ist das Peter-Wust-Archiv angeschlossen.

Lotharinger Straße 25—27

Direktoren:

Assistenten:

Seminar¬
angestellte:
T.: 5 77 88

Prof. Dr. Arnolf Niethammer
Prof. Dr. Günther Rohrmoser

Dr. Johannes Groll
Henning Günther (m. d. V. b.)
Heinrich Winterhoff (m. d. V. b.)
Jürgen Saatröwe (m. d. V. b.)
Ursula Löbbers

SCHULPÄDAGOGIK

Scharnhorststraße 100

Direktoren: Prof. Dr. Aloysius Regenbrecht
Prof. Dr. Dorothea Schulte-Repel
Prof. Dr. Günther Schulz

Akademischer
Rat: Dr. Walter Werres

Assistent: Dr. Eckehard Preuß

Seminar¬
angestellte: Hildegard Brundiek

Lotharinger Straße 25—27

Direktoren: Prof. Ilse Lichtenstein-Rother (geschäftsführ.)
Prof. Dr. Fritz Loser

Assistent: Dr. Wolf Gewehr

Seminar¬
angestellte : N. N.
T.: 5 50 80
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PSYCHOLOGIE
Scharnhorststraße 100

Direktoren:
Assistenten:
Seminar¬
angestellte:

Lotharinger Straße 25—27
Direktoren:
Assistenten:

Seminar¬
angestellte:

T.: 5 77 88

SOZIOLOGIE
Hammer Straße 39

Direktoren:

Assistenten:
Seminar¬
angestellte:
T.: 4 50 60

Prof. Dr. Heinrich Knape
Dr. Maria Wasna

Renate Thumann

Prof. Dr. Theodor Bartmann (geschäftsführ.)
Meinold Schönke (m. d. V. b.)
Ursula Siry (m. d. V. b.)

N. N.

Prof. Dr. Lingnau
Prof. Dr. Ebel

Burkhard Sievers (m. d. V. b.)
Luise Lion

POLITIKWISSENSCHAFT
Hammer Straße 39

Direktoren:
Assistenten:

Seminar¬
angestellte :
T.: 45 60

Prof. Dr. Gotthard Jasper
Dr. Heinrich Bußhoff
Dietrich Thränhardt (m. d. V. b.)
Dr. Barbara Schaeffer-Schweitzer
N. N.

SEMINAR FÜR KATHOLISCHE THEOLOGIE UND IHRE DIDAKTIK
Bogenstraße 15/16

Prof. Dr. KruchenDirektoren:
Assistent:

Seminar¬
angestellte:
T.: 4 01 95/99

N. N.
Roland Kollmann (m. d. V. b.)

Ursula Berger

SEMINAR FÜR EVANGELISCHE THEOLOGIE UND IHRE DIDAKTIK
Bogenstraße 15/16

Prof. Dr. Heinrich BrinkmannDirektor:
Assistent:
Seminar¬
angestellte:
T.: 4 01 95/99

N. N.

Agnes Meis
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DEUTSCHE UND ENGLISCHE SPRACHE
Scharnhorststraße 100

Direktoren: Prof. Dr. Eleonore Cladder
Prof. Dr. Hedwig Klüber
Prof. Dr. Winfried Pielow

Akademischer
Rat:

Assistenten:

Seminar¬
angestellte:

Lazarettstraße 25

Rainer Gocke

Dr. Hermfried Hugenroth
Willi Real (m. d. V. b.)
Enrico Otto (m. d. V. b.)

Marietta Welling

Direktoren:

Assistent:

Lektor:

Seminar¬
angestellte:
T.: 2 28 29

Prof. Eberhard Ter-Nedden (geschäftsführend)
Prof. Dr. Gudrun Scheibner-Herzig

OStR Wilhelma Schneider-Berges
Jürgen Janning

Gisela Sommer

POLITISCHE BILDUNG UND DIDAKTIK DER
GESCHICHTE UND DER ERDKUNDE
Scharnhorststraße 100

Direktoren: Prof. Dr. Erich Kosthorst
Prof. Angela Beckmann
Prof. Dr. Wolfgang Feige (geschäftsführend)
Prof. Dr. Peter Furth

Akademischer
Rat: Dr. Lioba Beyer

Assistenten: Wilhelm Ribhegge (m. d. V. b.)
Hans-Hubert Walter (m. d. V. b.)

Seminar¬
angestellte: Helga Spee

44 Münster, Ludgeriplatz 8
Direktoren: Prof. Dr. Herbert Büschenfeld

Prof. Dr. Karl-Ernst Jeismann
Prof. Dr. Almut Salomon

Akademischer
Rat: Dr. Gerhard Kratzsch
Assistenten: OStR Günther Becker

Dr. Friedrich Becks
Seminar¬
angestellte: Heidi Kunikowski
T.: 4 51 52 Dorothea Unterbusch
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MATHEMATIK
Scharnhorststraße 100

Direktoren: Prof. Annaliese Aymanns (geschäftsführend)
Prof. Herbert Kütting

Akad. Rat: StR Hermann-Josef Diederichs
Assistent: Eckehart Kienel
Seminar¬
angestellte: Ursula Langer

Geiststraße 16
Direktor: Prof. Dr. Arno Mitschka

Assistent:
Seminar¬
angestellte: N. N.
T.: 4 66 59

DIDAKTIK DER NATURWISSENSCHAFTEN UND DEN
HAUSWIRTSCHAFTLICHEN UNTERRICHT
Scharnhorststraße 100

Direktoren:

Akademischer
Rat:
Assistent:
Seminar¬
angestellte:
Laborantin:

Prof. Dr. Hermann-Josef Kreutz
Prof. Dr. Leo Vieth
Prof. Dr. Heinrich Stork

Dr. Jutta Feest
Hans-Gerd Hoyer (m. d. V. b.)

Lucia Düchting
Helga Berghoff

Geiststraße 16
Direktoren: Prof. Dr. Dieter Botsch

Prof. D. Karl Wedegärtner (geschäftsführend)
Assistenten: Dr. Wolf gang Witthöft

Erich Obermann
Seminar¬
angestellte: Barbara Hampel
Laborantin: Brigitte Möllerberndt
T.: 4 66 59

KUNST- UND WERKERZIEHUNG
Scharnhorststraße 100

Direktor: Prof. Hanns Wienhausen
Assistenten: Dr. Egon von Rüden

Gertrud Dalhoff
Hildegard Sachse

Seminar¬
angestellte: Gisela Bollmann
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Meßkamp 15

Direktor:

Assistenten:

Seminar¬
angestellte:
T.: 2 30 65

Prof. Wilhelm Peters

Dr. Dieter Münk
Friedr. Gräsel

Irmgard Fuleda

MUSIKERZIEHUNG

Scharnhorststraße 100
Direktoren:

Akademischer
Rat:

Assistent:

Seminar¬
angestellte:

Prof. Alfons Everding (geschäftsführend)
Prof. Dr. Helmuth Hopf

Dr. Heinrich Hülsmeyer

Dr. Eckehard Kreft

Ruth Böckenholt

LEIBESERZIEHUNG

Scharnhorststraße 100

Direktor:

Dozenten:

Akad. Räte:

Wiss. Angest.

Seminar¬
angestellte:

Inst. Dir. Chr. Lüpke

Maria Kolbe
Ilsa-Maria Sabath
N. N.

Elmar Evers
N. N.

Dipl. Sp. Li. Hedwig Lange
Dipl. Sp. Li. Gisela Nüttgens
Dipl. Sp. L. Dietrich Schulz
N. N.

Brigitte Weiner

75



ABKÜRZUNGEN
V = Vorlesung
Ü = Übung
S = Seminar
K = Kolloquium
AG = Arbeitsgemeinschaft
Wf = Wahlfach
St I = Stufenschwerpunkt I
St II = Stufenschwerpunkt II
LN = Leistungsnachweis
G./R. = Gymnasial- und Realschullehrerausbildung
GemS = Gemeindesaal, Matthäus-Kirche, Antoniusstraße
Geml = Gemeindesaal — Nebenraum 1
Gem2 = Gemeindesaal — Nebenraum 2
Mes = Meßkamp 15 (Kunst- und Werkerziehung)
Abt I = Pädagogische Hochschule Westfalen-Lippe, Abteilung

Münster I, Platz der Weißen Rose
Ld.Mus. = Landes-Museum, Bibliothek
Prov.Inst. = Provinzialinstitut f. westf. Landes- und Volkskunde,

An der Apostelkirche 1—3
SpH = Universitäts-Sporthalle, Horstmarer Landweg
SpSH = Sportplatz „Sentruper Höhe"
Bad-Z = Hallenbad am Zoo, Badestraße
Südbad = Städt. Hallenbad, Inselbogen
TH = Turnhalle
/Ann = Annette-v.-Droste-Hülsh.-Schule, Schützenstraße
/A = Antoniusschule, Scharnhorststraße
/J = St.-Josef-Schule, Burgstraße
/Kl = Klausener-Realschule, Aasee/Scharnhorststraße
/M = Mauritzschule
/W
* emeritiert
Ubungsräume mit den Nummern 1— 4 befinden sich in der

Johannisschule, Vogel-v.-Fal-
kenstein-Straße 4

mit den Nummern 10—20 im Pavillon, Geiststraße 16,
mit den Nummern 30—40 im Seminar für Pädagogik,

Psychologie und Soziologie,
Lotharingerstraße 25-27

mit den Nummern über 100
in der Abt. I, Scharnhorststraße

Hörsäle mit den Nummern Hl—H5
in der Abt. I, Scharnhorststraße
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LEHRVERANSTALTUNGEN

ALLGEMEINE PÄDAGOGIK

3.

10.

11.

12.

V Pädagogik des Nationalsozialismus
Di 9—10 Uhr R 20
Do 9—10 Uhr R 20

V Zu Begriff und Problem der antiautoritären
Erziehung
Mi 14—15 Uhr R 61(3

V Die Pädagogik Langevelds
Mo 15—16 Uhr
Fr 15—16 Uhr

R 4
R 4

V Anthropologische Grundlegung der Pädagogik
(Fundamentalpädagogik als Einleitung in die
Erziehungswissenschaft)
Di 11—13 Uhr Aula

V Einführung in die Erziehungswissenschaft
(Funkkolleg) (auch für LN geeignet)
(mit Tutorengruppen, 2semestrig)
Mo—Fr 13—14 u. 19—20 Uhr R 213

S Einführung in die Sozialisationstheorie an
ausgewählten Texten
(1. Studienphase)
Do 9—11 Uhr R 703

S Brezinka, Erziehung als Lebenshilfe
(1. Studienphase)
Mo 16—18 Uhr R 616

S Paidologie. Das Menschenkind in seiner Welt
heute
(1. Studienphase)
Mi 14—15.30 Uhr R 213

S H. v. Hentig, Systemzwang und Selbstbestim¬
mung. Interpretation und Analyse
(1. Studienphase)
Mi 14—15.30 Uhr H 5

S Wissenschaft und Gesellschaft
Text: „Das 198. Jahrzehnt"
(1. Studienphase)
Do 18—20 Uhr

S Erziehung zwischen Anpassung und Wider¬
stand
(1 Studienphase)
Fr 18—20 Uhr R 2

S Ordnungsvorstellung und -formen in der Fa¬
milien- und Schulerziehung
(2. und 3. Studienphase)
Fr 11—13 Uhr R 3

Huber

Kuckartz

Niethammer

Rest

Rückriem

Kuckartz

Massner

Rest

Rückriem

Saatröwe

Winterhoff

Groll
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13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

S Kontroversen in der Erziehungswissenschaft
(2. Studienphase)
Mo 14—16 Uhr H 1

S Konfliktpädagogik
(3. Studienphase)
Mo 16—18 Uhr H 1

S Ausgewählte Texte zur Pädagogik des Na
tionalsozialismus
(2.—4. Studienphase)
Do 11—13 Uhr

S Bildungsplanung in Ost und West
(2.—4. Studienphase)
Fr 14—16 Uhr

S Frühkindliche Erziehung: Kindergarten
(Fortsetzung)
(3.—4. Studienphase)
Do 9—11 Uhr

S Anthropologische Voraussetzungen im
Denken Theodor Litts
(3. Studienphase)
Di 11—13 Uhr

R 1

R 1

703

R 3

S Ausgewählte Texte zur Pädagogik Rousseaus
(2. Studienphase)
Do 11—13 Uhr

S Methoden der Erwachsenenbildung
(4. Studienphase)
Mo 14—16 Uhr

S Interpretation ausgewählter Texte zur
Pädagogik Langevelds
(2. Studienphase)
Mo 16—18 Uhr

R 15

R 701

R 4

S Das Verhältnis der Pädagogik zur Soziologie
(3. Studienphase)
Fr 16—18 Uhr R 4

S Umwelt und Anlage in den Theorien der
Verhaltensforschung — Anthropologie und/
oder emanzipative Pädagogik
(3.—4. Studienphase)
Do 11—13 Uhr H 5

S „Waffenlos zwischen den Fronten"
Analyse und Kritik eines Buches zur Frie¬
denspädagogik
(3. Studienphase)
Do 9—11 Uhr Aula

25. S Umwelt und Anlage in den Theorien der
Verhaltensforschung — Anthropologie und'
oder emanzipative Pädagogik
(3.—4. Studienphase)
Do 11—13 Uhr H 1

Heitkämper

Rest/
Heitkämper

Huber

Huber

Kuckartz

Lassahn

Lassahn

Massner

Niethammer

Niethammer/
Ebel

Pippert

Rest/
Heitkämper

Rückriem
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26.

27.

28.

21).

30.

31.

S Planungsmodell der gegenwärtigen Bildungs¬
politik
(2.—3. Studienphase)
Do 9—11 Uhr H 1

S Jean Paul und Friedrich Fröbel über das
Kind und sein Spiel
(2. Studienphase)
Fr 18—20 Uhr

S Texte aus der internationalen Reform¬
pädagogik
(3. u. 4. Studienphase)
Sa 9—11 Uhr

S Kompensatorische Erziehung
(2.—4. Studienphase)
Do 11—13 Uhr

S Fragen vorschulischer Erziehung
(mit Prüfung neuer Publikationen)
(2.—4. Studienphase)
Do 9—11 Uhr

R 706

R 706

R 701

H 5

S Gesellschaft, Staat, Erziehung im 18. Jahr¬
hundert II
(2. Studienphase)
Mi 18—20 Uhr R 703

32. Koll. Pädagogische Zeitschriftenliteratur der
Gegenwart (1970/71)
(1. u. 2. Studienphase)
Mi 14—15.30 Uhr H 2

33. Koll. Probleme der Erwachsenenbildung, II. Teil
(4. Studienphase)
Mi 20—22 Uhr R 219

34. Koll. Bildungsfragen in Entwicklungsländern II
(3. u. 4. Studienphase)
Mi 20—22 Uhr R 706

Rückriem/
Pippert

Rüttenauer

Rüttenauer

Sprey

Sprey

Sünkel

Pippert

Rest

Rüttenauer

SCHULPÄDAGOGIK UND ALLGEMEINE
DIDAKTIK

35.

36.

37.

S Schulsprache und Kreativität
(1. Studienphase)
Do 11—13 Uhr R 2

S Experimentelle Variation von Unterrichts¬
methoden bei gleichen Unterrichtsinhalten
— in Verbindung mit dem Tagespraktikum —
(1. und 2. Studienphase)
Mi 9—12 Uhr R 1

S Lehrerverhalten und Lehrerberuf —
gleichnamige Schrift von W. Döring
(Proseminar / 1. Studienphase)
Di 8—10 Uhr R 3/4

Kokemohr

Loser

Lichtenstein/
Rother
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38. S Systematische Werke zur Schulpädagogik und Schulz
Allgemeinen Didaktik
(Proseminar / 1. Studienphase)
Di 11—13 Uhr R 213

39. S Einführung in die Unterrichtsbeobachtung Vorsmann
(Proseminar / 1. Studienphase)
Mi 14—15.30 Uhr R 701

40.

41.

42.

43.

44.

45.

46.

47.

48.

49.

50.

S Programmierte Unterweisung;
Programmaufbau, Kontrolle
(Proseminar / 1. Studienphase)
Di 11—13 Uhr

Grundlagen, Werres

R 616

S Grundprobleme der Didaktik, diskutiert von
den Standpunkten dialektischer und analy¬
tischer Wissenschaftstheorie
(2. und 3. Studienphase)
Fr 14—16 Uhr R 2

S Tendenzen im Schulverständnis der Gegen¬
wart II
(Hauptseminar / 2. Studienphase)
Di 11.30—13 Uhr R 701

S Empirische Unterrichtsforschung II
—Unterrichtsstil, Unterrichtsmethode
(Hauptseminar / 2. und 3. Studienphase)
Di 9—11 Uhr R 1

S Kreativität und Lernen
(2. Studienphase)
Mo 16—18 Uhr R 213

S Individualisierung und Differenzierung in der
Gesamtschule
(1. und 2. Studienphase)
Mi 14—15.30 Uhr H 2

S Unterrichtsvorbereitung •
(2. Studienphase)
Fr 14—16 Uhr

Unterrichtsplanung

R 701

S Didaktische Modelle der Gegenwart
(2. Studienphase)
Fr 16—18 Uhr R 701

S Improvisation und (oder?) Vorbereitung des
Unterrichts
(Hauptseminar / 2. Studienphase)
Do 11—13 Uhr R 706

S Gruppendynamik und Erziehungsstil in der
Schule
(2. und 3. Studienphase)
Mo 16—18 Uhr R 3

S Formenlehre des Unterrichts
(Hauptseminar / 2. Studienphase)
Di 9—11 Uhr

Danowski

Grünfeld

Loser

Niggemann

Regenbrecht

Rüther

Rüther

Schulte-Repel

Schwenk

Vorsmann

R 2
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51. S Differenzierung des Unterrichts und Unter-
richtsorganisation
(Hauptseminar / 2. Studienphase)
Di 9—11 Uhr H 3

52. S Grundschul-Reform
Ansätze, Voraussetzungen, Bedingungen
(Hauptseminar / 2. und 3. Studienphase)
Di 16—18 Uhr R 3/4

53. S Differenzierung des Unterrichts auf Lei¬
stungsbasis?
(Hauptseminar /' 3. und 4. Studienphase)
Di 11—13 Uhr R 1

54. S Leistung und Leistungsmessung in der Schule
(3. und 4. Studienphase)
Do 9—11 Uhr R 708

55. S Schulleistungen und ihre Beurteilung
(Hauptseminar / 3. Studienphase)
Di 9—11 Uhr R 706

56. S Bildungsinhalte und Bildungsformen im
gruppenunterrichtlichen Verfahren
(Hauptseminar / 3. und 4. Studienphase)
Di 11—13 Uhr R 706

57. S Die internationale Geschichte und Kritik der
Montessori-Pädagogik
(Hauptseminar / 2. und 3. Studienphase,
Leistungsnachweis)
Di 9—11 Uhr R 213

58. S Zur Geschichte der Schule in Antike und
Mittelalter
(3. Studienphase)
Sa 9—11 Uhr R 703

59. S Schulorganisation und Begabungstheorie
(Hauptseminar / 3. Studienphase)
Di 11—13 Uhr R 2

60. S Probleme einer Strukturreform des
Schulwesens
(Hauptseminar / 3. Studienphase)
Mi 14—15.30 Uhr R 213

Werres

Lichtenstein/
Rother

Loser

Regenbrecht

Schulte-Repel

Schulte-Repel

Schulz

Schulz

Vorsmann

Werres

61. S Forschungsseminar Lichtenstein/
Untersuchung der Ausgangssituation der Rother
Schulanfänger eines Schulbezirks und Konse¬
quenzen für Planung und Gestaltung der
Lernprozesse im 1. Schuljahr
(2. bis 4. Studienphase)
Mi 8—13 Uhr D.-Bonhoeffer-Schule

62. S Grundgedanken der Montessoripädagogik Oswald
(1. bis 4. Studienphase)
Mo 18—20 Uhr H 5
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63. S Theorie des Unterrichts II: Prinzipienlehre
Di 9.30—11 Uhr H 1

64. S Schule und Unterricht in neuen erziehungs¬
wissenschaftlichen Veröffentlichungen
(Oberseminar / 3. und 4. Studienphase)
(Kolloquium für Prüfungssemester und Di¬
plomstudenten)
Mi 14—15.30Uhr R 3

65. Koll Uber Fehlformen der Erziehung und ihre
Korrektur durch das „Unterrichtsleben"
(Kolloquium für Examenssemester und Diplo¬
manden)
Do 9—11 Uhr R 706

66. Koll Zur Frage der Lehrertypologien
(3. Studienphase)
Sa 11—13 Uhr R 703

67. U Anfangsunterricht — unter besonderer Be¬
rücksichtigung des Erstleseunterrichts mit
Unterrichtsbesuchen
(2. und 3. Studienphase)
Di 9—11 Uhr R 616
Do 9—11 Uhr R 616

68. Grundwissenschaftliches Praktikum
Unterrichtsanalyse
Mi 8—12 Uhr Fürstenbergschule

Grünfeld

Lichtenstein/
Rother

Schulte-Repel

Schulz

Preuß

Regenbrecht

PHILOSOPHIE

69.

70.

V Thesen zur geistigen Situation unserer Zeit
(mit Podiumsdiskussion)
1.—4. Studienphase
Mo 11—13 Uhr H 2

V Ethik und Emanzipation
Fr 15—16.30 Uhr H 2

71. V Ansätze einer philosophischen Ideologiekritik
Di 9—11 Uhr H 2

72. S Evolution, Revolution, Fortschritt
(Teilhard de Chardin, Marcuse, Bloch)
Fr 16—18 Uhr H 5

73. S Vernunft und Offenbarung
(Jaspers Religionsphilosophie)
(Proseminar)
Fr 17—18.30 Uhr H 2

74. S Tillichs Religionsphilosophie
(Oberseminar)
Do 18—19.30 Uhr R 708

75. S Zur Theorie der Kunst der Moderne (I)
Mo 18—20 Uhr R 221

Rest

Rohrmoser

Stüttgen

Rest

Rohrmoser/
Günther

Rohrmoser

Sauerwald
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76. S Aufgabe und Methode der Wissenschaften
Di 11—13 Uhr R 708

Stüttgen

77. S Zur Analyse des Nihilismus.
Interpretation von Nietzsche-Texten
Mo 16—18 Uhr

78. Koll Philosophisches Kolloquium
(Raum und Zeit nach Vereinbarung)

R 708

Stüttgen

Stüttgen

POLITIKWISSENSCHAFT

79. V Einführung in die Politikwissenschaft
Di 9—10 Uhr R 12
Do 9—10 Uhr R 12

80. S Einführung in die politische Wissenschaft:
Probleme der Wirtschafts- und Sozialpolitik
in der Bundesrepublik
(Proseminar)
Di 9—11 Uhr H 5

81. S Probleme der Justizpolitik, Einführung in die
politische Wissenschaft
(Proseminar)
Di 9—11 Uhr R 708

82. S Demokratieerziehung und Schulbücher zur
politischen Bildung, Einführung in die politi¬
sche Wissenschaft
(Proseminar)
Mo 16—18 Uhr R 2

83. S Politische Sozialisation
Fr 14—16 Uhr R 706

84. S Bildungsreform als politischer Prozeß
Fr 14—16 Uhr R 708

85. S Seminar zur Sozialpolitik
Di 11—13 Uhr R 12

86. S Möglichkeiten und Unmöglichkeiten realer
Demokratisierung
Di 11—13 Uhr R 20.

87. S Antiautoritäre Erziehung und Demokratie¬
verständnis II
(Fortsetzung des Seminars aus dem SS)
(Seminar)
Mo 16—18 Uhr R 20

88. Koll Kolloquium zu aktuellen politischen Fragen
(14tägl.)
Mo 20—22 Uhr H 2

Bethusy-Huc

Bußhoff

Jasper

Thränhardt

Bußhoff

Jasper

Bethusy-Huc

Schaeffer-
Schweitzer.

Schaeffer-
Schweitzer

Bußhoff/
Jasper
Schaeffer-
Schweitzer,
Thränhardt
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PSYCHOLOGIE

89. V Die Entwicklung des Denkens beim Kinde
(172. Studienphase)
Mo 15—16 Uhr H 5
Fr 15—16 Uhr H 5

90. V Sprachentwicklung im Kindes- und
Jugendalter
(1./2. Studienphase)
Do 10—11 Uhr R 12

91. V Einführung in die Pädagogische Psychologie
(1. Studienphase)
Mo 16—17 Uhr H 5

Bartmann

Bischoff

Haecker

92. V Tiefenpsychologische Persönlichkeitsmodelle Knape
(273. Studienphase)
Di 12—13 Uhr H 2

93. V Fehlentwicklung bei Kindern und Jugendlichen Schmitt
(2. Studienphase)
Di 11—12 Uhr H 2

94. S Psychologie im Klassenzimmer Harre
(1. Studienphase) (auch für LN geeignet)
Fr 14—16 Uhr R 15

95. S Einführung in die Methoden der Psychologie Wasna
(1. Studienphase) (auch für LN geeignet)
Do 9—11 Uhr H 2

96.

97.

S Grundfragen der Lernpsychologie
(1. Studienphase)
Mo 14—16 Uhr R 703

S Das Soziogramm als soziometrische Methode
(1. Studienphase)
Fr 18—20 Uhr R 3

N. N.

N. N.

98. S Die Entwicklung der Motivation Bartmann
(2. Studienphase) (auch für LN geeignet)
Do 11—13 Uhr R 3

99. S Zur Sprachentwicklung des Kindes Bischoff
(2. Studienphase, nur für Hörer der Vorlesung)
(auch für LN geeignet)
Do 11—13 Uhr R 20

100. S Psychologie des Lehrer-Schüler-Verhältnisses Bartmann
(273. Studienphase)
Fr 16—18 Uhr R 3

101. S Zur Sozialpsychologie der Schulklasse Haecker
(2. Studienphase)
Mo 18—20 Uhr R 703

102. S Verwahrlosung Schmitt
(2./3. Studienphase)
Do 11—13 Uhr H 2
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103. S Leistungsmotivation
(2. Studienphase)
Mo 16—18 Uhr H 2

104. S Empirische Forschungsarbeiten zur
Pädagogischen Psychologie
(3. Studienphase)
Fr 14—17 Uhr R 20

105. S Einzelfragen der politischen Psychologie
(3. Studienphase)
Do 9—11 Uhr R 703

106. S Das Psychodrama als schulische
Erziehungshilfe II
(mit einem prakt. Übungsteil) (3. Studienphase,
nur für Teiln. d. I. Teils)
Fr 14—16 Uhr R 38

107. U Anleitung zur Beobachtung und Beschreibung
kindlichen Verhaltens
(1. Studienphase)
Di 9—11 Uhr R 703

108. Ü Experimente zur Gedächtnis- und
Denkpsychologie
(1. Studienphase)
Fr 16—18 Uhr R 38

109. Ü Die Entwicklung der Raumorientierung
beim Kinde
(2. Studienphase)
Do 9—11 Uhr R 3

110. Ü Diagnostische Hilfsmittel in der Grundschule
(2. Studienphase)
Fr 16—18 Uhr H 1

111. U Diagnostische Hilfsmittel in der Hauptschule
(2. Studienphase)
Fr 14—16 Uhr H 1

112. Koll Thema nach Vereinbarung (3. Studienphase)
Fr 18—20 Uhr

113. Koll Psychologische Probleme des Studierens
(1.—3. Studienphase)
Di 9—11 Uhr R 701

114. Koll Kolloquium zur Vorlesung (14tägl.)
(3. Studienphase)
Mo 16—18 Uhr R 703

115. AG Planung, Durchführung und Auswertung
psychologisch-empirischer Untersuchungen
(2. Studienphase)
Ort und Zeit nach Vereinbarung

116. AG Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten
(14tägl.) (2. Studienphase)
Mo 16—18 Uhr R 703

Wasna

Bischoff

Knape

Schönke

Knape/
Roloff

Siry

Bartmann

Schmitt

Schmitt

Bartmann

Haecker

Knape

Haecker

Knape
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117. AG Anleitung zur Durchführung empirischer Schmitt
Untersuchungen (2. Studienphase)
Ort und Zeit nach Vereinbarung

SOZIOLOGIE UND
SOZIALPÄDAGOGIK

118. Vm Koll. Ansätze soziologischer Theoriebildung
Mi 17—18 Uhr H 2

119. Vm Koll. Theorie der Sozialisation
Mo 14—15 Uhr R 616

120.

121.

122.

123.

124.

125.

126.

127.

S Soziologie der „Unterrichtswirklichkeit"
Einführungspraktikum
Mi 8—12 Uhr R 2

S Einführung in die Soziologie
(besonders' zum Erwerb des LN)
Fr 11—13 Uhr H 1

S Das Verhältnis der Soziologie zur Pädagogik
Fr 16—18 Uhr R 4

S Die Lehrer
Do 16—18 Uhr Universität

S Soziologische Zeitschriften und Lexika
(LN)
Mo 14—16 Uhr H 2

S Soziologie der Kindheit
Mo 16—18 Uhr H 3

S Sozialkritische Literatur
Di 11—13 Uhr H 1

S Das Konzept der Gesellschaft in den deut¬
schen soziologischen Theorien
Mo 18—20 Uhr R 708 u. 706

128. S Soziologie der Planung
Mi 18—20

129. S Forschungsseminar
Di 10—13 Uhr

H 2

R 15

130. S Theorie und Praxis der antiautoritären Er¬
ziehung
(für mittlere und höhere Semester)
Mo 15—16 Uhr R 616

131. S Ausgewählte Probleme der Kirchensoziologie
Do 9—10.30 H 3

Schäfers

Steinkamp

Ebel

Ebel

Ebel/
Niethammer

Ebel

Lingnau

Lingnau

Lingnau

Sievers

Schäfers

Schräder

Steinkamp

Weber
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132. S Sozialpädagogik und Sozialarbeit ein „Stief- Weber
kind" der Soziologie
Do 11—12.30 Uhr H 3

133. Ü Soziologische Aspekte des Unterrichts Lingnau
(Grundwissenschaftl. Einführungspraktikum)
Mi 9—12 Uhr H 5

EVANGELISCHE THEOLOGIE
UND IHRE DIDAKTIK

134. V Einführung in das Studium der evangelischen
Theologie und ihrer Didaktik
(Wf, St I, St II)
Mi 14.00—14.45 Uhr R 15

135. S Wunder Jesu in Geschichte und Gegenwart
(Wf, St I, St II)
Di 14.30—16.00 R 15

136. S Passions- und Ostertexte in Auslegung und
Unterricht
(Wf, St I, St II)
Di 16—18 Uhr R 15

137. S Welt und Umwelt des Neuen Testamentes
(Wf, St I, St II)
Mi 15.00—17.30 Uhr R 15

138 S Der Tod in der Sicht des christlichen Glaubens
(Wf, St I, St II)
Do 14—16 Uhr R 3

139. Fachdidaktisches Praktikum in der Haupt¬
schule
(Wf, St II)
nach besonderer Ankündigung

140. S Ziele und Wege einer Friedenserziehung
aus dem Glauben
(Wf, St I, St II)
Mo 11—13 R 616

141. S Thema aus dem Gebiet der Kirchengeschichte
und ihrer Didaktik
(Wf, St II)
(besondere Ankündigung erfolgt zu Semester¬
beginn)

142. S Einführung in die Auslegung des Alten Testa¬
ments
(Wf, St I, St II)
(besondere Ankündigung erfolgt zu Semester¬
beginn)

143. S Fragen der Unterrichtsplanung (in Verbin¬
dung mit der fachdidaktischen Übung in der
Grundschule)
(Wf, St I)
(besondere Ankündigung erfolgt zu Semester¬
beginn)

Brinkmann

Brinkmann

Brinkmann

Brinkmann

Sturm

Sturm

Sturm/
Kruchen

N. N.

N. N.

N. N.
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144. S Die Religionskritik Feuerbachs und die Theo¬
logie
(Interpretation von „Wesen des Christentums")
(Wf, St II)
(besondere Ankündigung erfolgt zu Semester¬
beginn)

145. Koll Besprechung neuerer religionspädagogischer
Literatur
(bes. für Examenssemester)
(nach besonderer Ankündigung)

KATHOLISCHE RELIGION UND
DIDAKTIK

146. V Einführung in das Studium der Religionspäd¬
agogik
(mit Kolloquium, Wf, St I, II)
Fr 9—10 Uhr H 5

147. V Die Zukunft der Menschheit — biologische
und theologische Aspekte
Mi 9—11 H 3

148. V Entstehung und theologische Konzeption der
vier Evangelien
(Wf, St I, II)
Di 15—16 H 2
Fr 10—11 H 2

149. V Die Gottesfrage heute
Do 17—18 Uhr H 1

150. V Ausgewählte Kapitel alttestamentlicher Heils¬
geschichte
Di 18—19 Uhr R 701

151 S Ziele und Wege einer Friedenserziehung aus
dem Glauben
(Wf, St I, St II)
Mo 11—13 Uhr R 616

152. S Die Wunderberichte der synoptischen Evange¬
lien. Exegese und Katechese,
(mit Übungen)
(Wf, St II)
Fr 11—13 Uhr R 706

153. S Die Gleichnisse Jesu. Interpretation ausge¬
wählter Texte für den 6. Jahrgang in Verbin¬
dung mit dem fachdidaktischen Praktikum
(Mittelseminar, Wf, St II)
Fr 11—13 Uhr R 708

154. S Ausgewählte Kapitel der christlichen Sitten¬
lehre
Do 16—18 Uhr R 706

N. N.

Sturm

Kruchen

Neumann

Schladoth

Schladoth

N. N.

Kruchen/
Sturm

Kruchen

Schladoth

N. N.
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155. Ü Unterrichtsversuche Kruchen/
(nach bes. Plan) Bellinger
Do 8—12 Uhr

156. U Unterrichtsversuche Schladoth/
(nach bes. Plan) Kollmann
Do 8—12 Uhr

157. Koll Hauptprobleme der gegenwärtigen Theologie Kruchen
und Religionspädagogik
(Tag u. Ort nach Vereinbarung, nur VI. Sem.)
19—21 Uhr

158. Koll Besprechung des Buches von Piet Schoonen- Schladoth
berg: Ein Gott der Menschen
(Examenssemester, persönliche Anmeldung
erforderlich)
Do 18—20 Uhr R 213

DIDAKTIK
DER DEUTSCHEN SPRACHE

159.

160.

161.

162.

163.

164.

165.

166.

167.

168.

V Formen „trivialer" Literatur (2)
Mo 9—10 Uhr R 616

V Einführung in die deutsche Sprechkunde und
Sprecherziehung
(Vorlesung zu den Übungen)
Mo 10—11 Uhr R 616

Aula

Aula

V Das moderne Drama
Di 15—16 Uhr

V Methodik des Deutsch-Unterrichts
(Das Gespräch. Lese-Unterricht)
(St L'II) 2stdg.
Di 9—10 Uhr
Fr 9—10 Uhr

V Literaturwissenschaftliche Vorlesung
2stdg.

V Einführung in die Sprachwissenschaft
2stdg.

V Sprachpsychologie
lstdg.

V Einführung in die Literatursoziologie
2stdg.

S Sprache und Form von Comics und Unter¬
haltunsbestsellern
(Proseminar)
Fr 9—11 Uhr R 703

S Neue Lesebücher: Analyse und Kritik
(Proseminar)
Fr 11—13 Uhr R 616

Bloching

Janning

Klüber

Ter-Nedden

N. N.

N. N.

N. N.

N.N.

Bloching

Braun
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169.

170.

171.

172.

173.

174

175.

S Untersuchungen zur deutschen Gegenwarts¬
sprache
(Proseminar)
Fr 14—16 Uhr R 616

S Einführung in die Literaturwissenschaft:
Moderne Lyrik (II)
(Proseminar)
Mo 9—11 Uhr

S Probleme der Interpretation
(Das Drama)
(Proseminar, ab 3. Sem.)
Gr. 1 Fr 8—9 Uhr
Gr. 2 Fr 9—10 Uhr

S Das Sachbuch für Kinder
(St I)
(Proseminar)
Di 14—16 Uhr

R 703

R 708
R 708

R 708

S Einführung in die Probleme des Rechtschreib¬
unterrichts
(St I)
(Proseminar)
Di 16—18 Uhr R 708

S Grundlagen der Dramaturgie
(anhand von Textuntersuchungen)
(Proseminar)
Mi 18—20 Uhr R 703

S Literarischer Unterricht in der Grundschule
(Proseminar)
Di 16—18 Uhr R 616

Braun

Hugenroth

Lütgen

Ossowski

Ossowski

Otto

Scherl

176.

177.

178.

179.

180.

S Didaktik des Anfangsunterrichts im Lesen
und Schreiben
(Proseminar)
Di 14—16 Uhr R 703

S Jugendschrifttum: Tierbücher
(Proseminar)
Mo 11—13 Uhr R 2

S Unterrichtsmodelle für den Unterricht in den
Klassen 5 und 6
(Proseminar)
Di 18—20 Uhr R 616

S Schreibversuche — im Hinblick auf Lernziele
im Aufsatzunterricht
(Hauptseminar)
(nach Anmeldung)
Mo 9—11 Uhr R 708

S Kompensatorische Sprachförderung
(St I/II)
Mi 14—15.30 R 703

Schölling

Ter-Nedden

Zabel

Pielow

Zabel
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181.

182.

183.

184.

185.

186.

187.

188.

189.

190.

191.

192.

193.

194.

195.

S Soziolinguistik
2stdg.

S Kind und Sprache
2stdg.

S Literatur und Gesellschaft im 19. Jahrhundert
2stdg.

S Zeitungen im Unterricht
2stdg.

S Hilde Domin: Poesie und Poetik (Wf)
Di 16—18 Uhr H 2

S Beiträge zur Texttheorie (Wf)
(nach Anmeldung)
Mo 16—18 Uhr R 706

S Hölderlins Roman „Hyperion" (Wf)
Di 18—20 Uhr R 706

S W. v. Humboldt (Wf)
Di 16—18 Uhr R 703

S Theaterprobleme (Wf)
2stdg.

S Besprechung neuerer Arbeiten zur neuhoch¬
deutschen Grammatik (Wf)
2stdg.

U Grundübungen zur Sprecherziehung
Gruppe I: Geschichten und Gedichte aus dem

Lesebuch der Hauptschule
(St II)

Mo 11—13 Uhr R 703

Gruppe II: Übungen zur freien Rede I
(St LH)

Fr 9—11 Uhr R 701

Gruppe III: Sprechplattenanalyse
(St L'II)

Fr 11—13 Uhr R 701

Ü Atem- und Stimmbildung, Artikulations- und
Ausdrucksübungen
(St I/II)
Mo 9—10 Uhr R 701

Ü Vorbereitung von Unterrichtsversuchen
(nach Vereinbarung)

Ü Stunde der Dichtung
(nach Vereinbarung)

Ü Unterrichtsversuche
(3.-4. Sem.)
Do 8—12 Uhr Schule

N.N.

N. N.

N. N.

N. N.

Klüber

Pielovv

Ter-Nedden

Zabel

N.N.

N. N.

Janning

Janning

Klüber

Klüber

Klüber

91



196. U Übungen zum Thema Dramenbehandlung
(3.-6. Sem.)
Di 14—16 Uhr R 701

197. Ü Fachdidaktische Übungen im Anschluß an
das Seminar Nr.
Mi 8—12 Uhr Schule

198. Ü Fachdidaktische Übungen zur Vorlesung
Mi 8—12 Uhr Schule

199. Ü Fachdidaktisches Praktikum im Anschluß an
das Proseminar Nr. 178
Mi 8—12 Uhr Schule

200. Ü Fachdidaktisches Praktikum

201. Ü Übung zur Vorlesung Nr. 163

202. Ü Fachdidaktisches Praktikum

203. Ü Fachdidaktisches Praktikum im Anschluß an
die Vorlesung Nr. 164

204. Ü Fachdidaktisches Praktikum im Anschluß an
das Seminar Nr. 182

205. Koll

206. AG

207. AG

208. AG

209.

Kolloquium für Examenssemester
(nach Vereinbarung)

Sprechen und Spielen auf der Bühne
(St I/II)
Mo 20—22 Uhr

Einstudierung eines Hörspiels
Do 20—22 Uhr

Aula

R 701

Studiobühne (Einstudierung verschiedener
Dramen und Gruppen)
Mo—Fr 20—22 Uhr Aula

Begutachtung sprecherischer Eigenleistung
für Anfangssemester
(nach besonderer Ankündigung)
Mo 16—18 Uhr R 701

Lütgen

Pielow

Ter-Nedden

Zabel

N. N.

N. N.

N. N.

N. N.

N. N.

Klüber

Janning

Janning

Otto

Janning

DIDAKTIK DER
ENGLISCHEN SPRACHE

210. V (Näheres wird am Seminar angeschlagen) N. N.
Fr 12—13 Uhr H 5

211. S Einführung in das Studium des Englischen Cladder
(Proseminar)
Mi 14—15.30 Uhr R 706

212. S Fragen der Unterrichtsgestaltung Cladder
(Proseminar)
Mo 11—13 Uhr R 706
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213.

214.

215.

216.

217.

218.

219.

220.

221.

222.

223.

224.

225.

226.

227.

228.

229.

S John Dewey
(Hauptseminar)
Mi 11—13 Uhr R 706

S (Näheres wird am Seminar angeschlagen)
Do 14—16 Uhr R 213

S (Näheres wird am Seminar angeschlagen)
Fr 9—11 Uhr R 706

S Erstellung von Unterrichtsprogrammen
(Näheres wird am Seminar angeschlagen)
Mi 9—11 Uhr R 213

S Elements of Comedy Exemplified in
Oscar Wilde
(Hauptseminar)
Di 16—18 Uhr R 311

S Nature, Purpose and Destiny of Man in
Selected
Modern English Texts
(Proseminar)
Di 14—16 Uhr R 311

S English Grammer and Modern Linguistics
Mo 14—15.30 Uhr R 15

S Introduction to Literary Analysis: Selected
English Tales
Mo 15.30—17 Uhr R 15

S American Plays
Di 14—16 Uhr R 3

S Language Teaching
Mi 14—15.30 Uhr

S English Political Speeches
Mi 14—15.30 Uhr

Joh.-Schule R 7

R 3

S (Näheres wird am Seminar angeschlagen)
Mi 9—11 Uhr R 311

S Introduction to Essay Writing Techniques
(Hauptseminar)
Di 16—18 Uhr

Ü Unterrichtsversuche
Do 8—12 Uhr

U Phonetics and Intonation
Gruppe a
Fr 9—10 Uhr

Ü Phonetics and Intonation
Gruppe b
Fr 10—11 Uhr

R 213

Antoniusschule

R 311

R 311

Ü Übungen im Sprachlabor
(Gruppeneinteilung nach besonderem Plan)
Mo, Di, Mi, Fr 9—13 Uhr SL

Cladder

N. N.

N. N.

N. N.

Gocke

Graves

Junker

Junker

Scheibner-
Herzig

Scheibner-
Herzig

N. N.

N.N.

Werlich

Cladder

Gocke

Gocke

Gocke
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230.

231.

232.

233.

234.

235.

236.

237.

238.

239.

240.

241.

242.

243.

244.

Ü Unterrichtsversuche
Do 8—12 Uhr Antoniusschule

Ü Translations for Less Advanced Students
Dt/Engl.
Gruppe a
Di 16—17 Uhr R 706

U Translations for Less Advanced Students
Dt/Engl.
Gruppe b
Di 17—18 Uhr R 706

Ü Translations for Advanced Students
Dt./Engl.
Gruppe a
Mi 13.45—14.30 Uhr R 708

Ü Translations for Advanced Students
Dt./Engl.
Gruppe b
Mi 14.45—15.30 Uhr R 708

Ü Grammar for Advanced Students
Gruppe a
Do 14—15 Uhr R 706

Ü Grammar for Advanced Students
Gruppe b
Do 15—16 Uhr R 706

Ü Discussions
Do 16—18 Uhr R 311

U Phonetics and Intonation
Gruppe a
Fr 10—11 Uhr R 213

Ü Phonetics and Intonation
Gruppe b
Fr 11—12 Uhr R 311

Ü Übersetzung: Englisch/Deutsch
Gruppe a
Do 16—17 Uhr R 213

U Ubersetzung: Englisch/Deutsch
Gruppe b
Do 17—18 Uhr R 213

Ü Unterrichtsversuche
Do 8—12 Uhr Schule

U Ubersetzung Deutsch/Englisch, Less Advanced
Students
Gruppe a
Di 16—17 Uhr R 708

Ü Ubersetzung Deutsch/Englisch, Less Advanced
Students
Gruppe b
Di 17—18 R 708

Gocke

Graves

Graves

Graves/Real

Graves/Real

Graves

Graves

Graves

N. N.

N. N.

N. N.

N. N.

N. N.

N. N.

N. N.
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245. U Grammar for Less Advanced Students N. N.
Gruppe a
Mi 14—15 Uhr R 311

246. U Grammar for Less Advanced Students N. N.
Gruppe b
Mi 15—16 Uhr R 311

247. Ü Grammar for Less Advanced Students N. N.
Gruppe c
Do 14—15 Uhr R 311

248. U Grammar for Less Advanced Students N. N.
Gruppe d
Do 15—16 Uhr R 311

249.

250.

251.

U Discussions
Do 18—20 Uhr R 311

Ü Translation Exercises for Advanced Students
Di 16—18 Uhr Joh.-Schule R 7

Ü Schulpraktische Übungen
Mi 8—11 Uhr Sentit

N.N.

Scheibner-
Herzig

Scheibner-
Herzig

GESCHICHTE/
POLITISCHE BILDUNG

252.

253.

254.

255.

V Europa zwischen 1789 und 1815
Mo 9—10 Uhr
Fr 9—10 Uhr

H 2
H 2

V Grundfragen der Didaktik des Geschichts¬
unterrichts
Do 17—18 Uhr H 2

S Einführung in das Studium der neueren Ge¬
schichte
(Proseminar)
Di 16—18 Uhr H 1

S Einführung in das Studium der Geschichte
(Proseminar)
Di 16—18 Uhr R 2

Jeismann

Jeismann

Furth

Salomon

256. S Einführung in das Studium der Geschichte N. N.
(Proseminar)
Di 16—18 Uhr R 1

257. S Kriegsziele, Friedensverträge, Friedenssiche- Furth
rung (1914—1929)
(Hauptseminar)
Do 18—20 Uhr R 703

258. S Staat und Erziehung während der preußischen
Reform 1807—1815
(Hauptseminar)
Mo 10—12 Uhr R 701

Jeismann
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259. S Die Umgestaltung Westfalens zu Beginn des
19. Jahrhunderts
(Hauptseminar)
Mo 14—16 Uhr R 706

260 S Agrar- und Sozialreform in Preußen zu Beginn
des 19. Jahrhunderts
(Hauptseminar)
Do 18—20 Uhr R 706

261. S Ansätze und Aspekte der Totalitarismus-For-
schung (Versuch einer Bestandsaufnahme ■—
nur für 5. und 6. Sem.)
(Hauptseminar)
Di 11—13 Uhr R 703

262. S Die nationalsozialistische Herrschaft 1933-1939
(Hauptseminar)
Do 16—18 Uhr R 3

263. S Ausgewählte Themen zur Ur- und Frühge¬
schichte Westfalens
(Hauptseminar)
Do 16—18 Uhr R 1

264. S Didaktische Probleme der Geschichtswissen¬
schaft
(Hauptseminar)
Do 16—18 Uhr R 616

265. S Die geistigen und materiellen Grundlagen des
mittelalterlichen Königtums
(Hauptseminar)
Do 18—20 Uhr R 2

266. K Geschichte des Altertums III
(Kolloquium)
Do 18—19 Uhr R 3

Kohl

Kosthorst

Kosthorst

Kratzsch

Langhammer

Ribhegge

Salomon

Kratzsch

267. S Fachdidaktisches Seminar I: Einführung in die Gladen
Didaktik und Methodik des Geschichtsunter¬
richts in der Hauptschule — dargeboten an
ausgewählten Problemen staatlicher Wirt¬
schafts- und Sozialpolitik in Deutschland
(1871—1890)
Do 18—20 Uhr R 616

268. S Fachdidaktisches Seminar I (in Verbindung Jeismann
mit der Vorlesung zur Didaktik) Einführung
in die Didaktik und Methodik des Geschichts¬
unterrichts
Do 18—20 H 2

269. S Fachdidaktisches Seminar I: Einführung in
die Didaktik und Methodik des Geschichts¬
unterrichts in der Hauptschule — dargestellt
an ausgewählten Problemen der Industriali¬
sierung im Ruhrgebiet
Do 18—20 Uhr R 701

Petzmeyer
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270. S Fachdidaktisches Seminar II in Verbindung Furth
mit schulpraktischen Übungen (im Tagesprak¬
tikum)
Mi 8—12 Uhr Schule

271. S Fachdidaktisches Seminar II in Verbindung Kosthorst
mit schulpraktischen Übungen (im Tagesprak¬
tikum)
Mi 8—12 Uhr Schule

272. S Fachdidaktisches Seminar II in Verbindung Kratzsch
mit schulpraktischen Übungen (im Tagesprak¬
tikum)
Do 8—12 Uhr Schule

273. S Fachdidaktisches Seminar II in Verbindung Ribhegge
mit schulpraktischen Übungen (im Tagesprak¬
tikum)
Mi 8—12 Uhr Schule

274. S Fachdidaktisches Seminar II in Verbindung Salomon
mit schulpraktischen Übungen (im Tagesprak¬
tikum)
Mi 8—12 Uhr Schule

275. S Fachdidaktisches Seminar II in Verbindung Schneider
mit schulpraktischen Übungen (im Tagesprak¬
tikum)
Mi 8—12 Uhr Schule

276.

277.

HEIMATKUNDE UND DIDAKTIK
DER ERDKUNDE

V Grundlegung des Heimatkundeunterrichts II:
Das Ruhrgebiet
(W, St I)
Fr 8—9 Uhr R 12

V Nordwestdeutschland
(W, St 1/ St II)
Mo 9—10 Uhr H 1

Büschenfeld

Feige

278. V Westeuropäische Charakterlandschaften II
(W, St II)
Fr 9—10 Uhr R 12

Büschenfeld

279. V Sowjetunion
(W, St II)
Di 11—13 Uhr

280. V Grundfragen des Heimatkunde- und
Erdkundeunterrichts
(W, St II St II)
Fr 10—11 Uhr

281. V Didaktik des Erdkundeunterrichts
(W, St II)
Mo 10—11 Uhr
Di 12—13 Uhr

Aula

R 12

H 5
H 5

N. N.

Büschenfeld

Beckmann
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282. S Proseminar: Einführung in das Studium der Beyer
Geographie und ihrer Didaktik
(W, 1.—2. Semester)
Di 14.30—16 Uhr R 311

283. S Proseminar: Einführung in das Studium der Becks
Geographie und ihrer Didaktik
(W, 1.—2. Semester)
Do 16.30—18 Uhr R 2

284. S Proseminar: Wetter, Witterung, Klima Feige
(W, 1—3. Semester)
Di 18.30—20 Uhr R 2

285. S Mittelseminar: Agrargeographie Becker
(W, 3.-5. Semester)
Di 14.30—16 Uhr R 2

286. S Mittelseminar: Wüstenlandschaften der Erde
(W, 3.-5. Semester)
Do 18—19.30 Uhr R 311

Walter

287. S Mittelseminar: Die Alpen als Hochgebirge Beyer
(mit Exkursion im SS 71)
(W, 3.-5. Semester)
Do 16—18 Uhr R 311

288. S Hauptseminar: Probleme der Stadtgeographie Büschenfeld
(W, 5.—6. Semester)
Di 16.30—18 Uhr R 2

289. S Hauptseminar: Sozialgeographie
(W, 5.-6. Semester)
Di 18—19.30 Uhr R 311

N. N.

290. S Hauptseminar: Osteuropa
(W, 5.-6. Semester)
Fr 11—13 Uhr R 20

Beckmann

291. S Didaktisches Seminar: Erdkunde in der Beckmann
Grundschule
(St I)
Mo 11—13 Uhr R 311

292. S Didaktisches Seminar: Die westfälische Bucht Feige
im Heimatkundeunterricht
(St I)
Mi 14—15.30 Uhr H 2

293. S Didaktisches Seminar: Der Erdkundeunter¬
richt in der Hauptschule
(St II)
Do 14.30—16 Uhr H 2

N. N.

294. S Didaktisches Seminar: Die Sowjetunion im
Erdkundeunterricht
(W, St II)
Mi 14—15.30 Uhr R 2

Becker

98



295.

296.

297.

298.

S Didaktisches Seminar: Nordamerika im
Erdkundeunterricht
(W, St II)
Do 14—16 Uhr R 2

Ü Bild und Film im Erdkundeunterricht
(W, St II)
Mi 14—15.30 Uhr R 311

Ü Kartographie I
(W)
Mo 16.30—18 Uhr

U Süddeutschland im Kartenbild
(Kartographie II)
(W)
Do 14.30—16 Uhr

R 311

R 311

299. Ü Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten
(für Examenskandidaten)
(W, 4. u. 5. Semester)
Fr 12—13 Uhr R 2

300. S Einführung in die Natur- und Heimatkunde:
Pflanzen und Tiere der Meeresküsten in
exemplarischer Sicht
(Proseminar St I, St II, Wf im 1. u. 2. Sem.)
Di 18.15—19.45 Uhr R 13

301. Ex Exkursionen und Besichtigungen nach be¬
sonderer Ankündigung

302. Pr Fachdidaktisches Praktikum nach besonderer
Ankündigung

Becks

Walter

Feige

Beyer

Büschenfeld

Botsch

Becker/
Beckmann/
Becks/Beyer/
Büschenfeld/

Feige/Walter/
N. N.

Becker/
Beckmann/
Becks/Beyer/
Büschenfeld/

Feige/Walter/
N. N.

DIDAKTIK DER MATHEMATIK

303.

304.

305.

V Mathematik in der Hauptschule
2stdg.
Mo 9—10 Uhr
Fr 9—10 Uhr

H 3
H 3

V Zahlentheorie
Mo 10—11 Uhr
Di 10—11 Uhr
Fr 10—11 Uhr

M 5
Roxeler Str. 64

(Universität)
V Mathematik in der Grundschule

Di 17—18 Uhr
Do 17—18 Uhr

H 5
H 5

Aymanns

Behnke

Evers
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306.

307.

308.

309.

310.

311.

312.

313.

314.

315.

316.

317.

318.

319.

320.

V Mathematik der Beobachtungsstufe
Mo 11—12 Uhr H 5
Fr 10—11 Uhr H 5

V Geometrie in der Hauptschule
2stdg.
Di 18—19 Uhr R 20
Do 18—19 Uhr R 20

S Analysis I
(Wf, 2stdg.)
Mo 11—13 Uhr R 708

S Deskriptive Statistik
Fr 11—13 Uhr R 703
(Wf, 2stdg.)

S Seminar zur Didaktik der Mathematik
Di 17—18 Uhr M 5

Roxeler Straße 64 (Universität)
S Analytische Geometrie

(WF) 2stdg.
Do 14—16 Uhr R 701

S Übungen zur analytischen Geometrie
(WF) lstdg.
Di 17—18 Uhr H 3

S Mengenlehre und mathematische Logik
(WF) 2stdg.
Di 14—16 Uhr R 12

S Aufbau des Zahlensystems
(WF) 2stdg.
Do 14—16 Uhr R 12

S Rechnen mit Vektoren, Matrizen und
Determinanten
(WF) 2stdg.
Mo 9—11 Uhr R 706

S Übungen zur Analysis I
(zu Vorl.-Nr. 308)
(WF) lstdg.
Di 14—15 Uhr H 2

S Teilbarkeitstheorie im Ring der ganzen
Zahlen
(WF) 2stdg.
Fr 11—13 Uhr H 3

S Algebra I
(WF) 2stdg.
Fr 11—13 Uhr H 2

S Übungen zur Algebra I
(WF) lstdg.
Mo 12—13 Uhr H 5

S Algebraische Strukturen II:
Ring, Körper, Vektorraum
(WF) 2stdg.
Di 16—18 Uhr R 12

Kütting

Mitschka

Aymanns

Aymanns

Behnke

Diederichs

Diederichs

Evers

Evers

Handschel

Handschel

Knoche

Kütting

Kütting

Mitschka
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321.

322.

323.

324.

325.

326.

327.

328.

329.

330.

331.

332.

333.

334.

S Empirische Methoden in der Fachdidaktik Mitschka
(WF) 2stdg.
Do 16—18 Uhr R 18

S Übungen zu Algebraischen Strukturen II N. N.
(zu Vorl.-Nr. 320)
(WF) lstdg.
Di 15—16 Uhr R 18

S Geometrie
(WF) 2stdg.
Di 18—20 Uhr R 708

S Der Rechenstab in der Ilauptschule
(ST I/II)
Do 14—16 Uhr R 708

S Rechenbücher für die Grundschule
(ST I) 2stdg.
Fr 9—11 Uhr R 616

S Übungen aus der Geometrie
(ST II) 2stdg.
Do 16—18 Uhr R 701

S Mathematikunterricht im 2.—4. Schuljahr
(ST I) 2stdg.
Di 18—20 Uhr

S Besondere Probleme aus dem Algebra¬
unterricht der Hauptschule
(ST II) 2stdg.
Fr 11—13 Uhr

S Moderne Aspekte zum Mathematik¬
unterricht der Hauptschule
(ST) II)
Di 14—16 Uhr

S Ausgewählte Kapitel zum Mathematik¬
unterricht der Hauptschule
(ST II) 2stdg.
Do 16—18 Uhr

S Moderne mathematische Begriffe im
Mathematikunterricht der Grund- und
Hauptschule
(ST I/II)
Do 14—16 Uhr

S Operative Gewinnung des Zahlenraumes
(ST I) 2stdg.
Fr 11—13 Uhr

S Mathematische Lernprogramme
(ST II) 2stdg.
Fr 9—11 Uhr

U Vorbereitung des Fachdidaktischen
Seminars
lstdg.
Ort und Zeit nach Vereinbarung

H 5

R 12

R 616

R 708

R 616

R 15

R 15

N. N.

Aymanns

Diederichs

Diederichs

Evers

Evers

Kütting

Leppig

Leppig

Mitschka

Mitschka

Aymanns
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335. S/Ü Fachdidaktisches Seminar: Grundfragen
Didaktik und Methodik des Mathematik¬
unterrichts mit schulpraktischen Übungen
Mi 8—12 Uhr
(Ort nach Vereinbarung)

der Aymanns
Diederichs
Evers
Handschel
Kütting
Mitschka

DIDAKTIK DER BIOLOGIE

336.

337.

338.

339.

340.

341.

342.

343.

344.

345.

V Landschaftsökologie (Naturschutz, Land¬
schaftspflege, Naturschutzerziehu:ig,
Erholung)
Di 14.15—15.45 Uhr H 1

V Vergleichende Physiologie und Humanbiologie
(Wf, St I. St II)
Di 17.15—18 Uhr
Do 8.15—9 Uhr
Fr 8.15—9 Uhr R 20

V Didaktik und Methodik der Tierkunde
Mi 10—11 Uhr H 2

V Abstammungslehre
(2stdg.)
Di 16—17 Uhr
Do 16—17 Uhr H 5

V Ausgewählte Kapitel der Humanbiologie
Mo 10—11 Uhr
Fr 10—11 Uhr H 3

V Leib- und Leibwirklichkeit in der Erziehung
unter besonderer Berücksichtigung der
Geschlechtererziehung
Mo 18—19 Uhr
Di 18—19 Uhr H 3

V Die Zukunft der Menschheit — biologische
und theologische Aspekte
(2stdg.)
Fr 16—18 Uhr H 3

S Einführung in die Natur- und Heimatkunde:
Pflanzen und Tiere der Meeresküsten in
exemplarischer Sicht
(Proseminar, St I. St II, Wf im 1. u. 2. Sem.)
Di 18.15—19.45 Uhr R 13

S Schulversuche zur allgemeinen Physiologie
(im Anschluß an die Vorlesung; nur in Ver¬
bindung mit dem Fachdidaktischen
Praktikum)
(Hauptseminar, St II, Wf im 3. u. 4. Sem.)
Do 16.15—17.45 Uhr R 13

S Umwelthygiene, Natur- und Landschafts¬
schutz
(Oberseminar, St II, Wf im 5. u. 6. Sem.)
Do 18.15—19.45 Uhr R 13

Beßling

Botsch

Feest

Franzisket

Kreutz

Kreutz

Neumann

Botsch

Botsch

Botsch
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346. S Fachdidaktisches Seminar mit schul¬
praktischen Übungen: Schulversuche zur
allgemeinen Physiologie
(nur in Verbindung mit dem Hauptseminar
und der entsprechenden Vorlesung)
(St II, Wf)
Mi 10—12 Uhr Wartburgschule

347. S Tierkunde in der Grund- und Hauptschule
Mi 11—13 Uhr R 415
Mi 14—16 Uhr R 415

Botsch

348. S Kennübungen und Demonstration
einheimischer Wirbeltiere
Fr 14—16 Uhr R 415

349. S Ausgewählte Kapitel der Stoffwechsel¬
physiologie
Mo 11—13 Uhr • R 415

350. S Ausgewählte Kapitel der Reizphysiologie
Fr 11—13 Uhr R 415

351. Koll Kolloquium zur Kleinen Studienarbeit
(Wf im 2. bis 4. Sem.)
nach Vereinbarung

352. Ü Anleitungen zu selbständigen biologischen
Arbeiten
nach Vereinbarung

353. Ü

354. Ü

355. Ü

356. Ü

357. Ü

358. U

Schulpraktische Übungen
Do 8—12 Uhr

Biochemie für Anfänger
Do 11—13 Uhr

Antoniusschule

R 415

Mikroskopische Übung für Fortgeschrittene
Do 16—18 Uhr R 415

Mikroskopische Übungen für Anfänger
Mo 16—18 Uhr
Fr 16—18 Uhr R 415

Schulpraktische Übungen
Do 8—12 Uhr

Insektenkundliches Praktikum
(St II, Wf)
Mo 16—18 Uhr

Antoniusschule

R 13

359. Ü Mikroskopische Übungen zur Botanik
für Anfänger
(Wf)
Mo 18—20 Uhr R 13

360. Ü Schulpraktische Übungen
Mi, vormittags Wartburgschule

Feest

Franzisket

Kreutz

Kreutz

Botsch

Botsch

Feest

Franzisket

Franzisket

Kreutz

Kreutz

Witthöft

Witthöft

Witthöft
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CHEMIE UND IHRE DIDAKTIK

361. V Allgemeine und anorganische Chemie I
Mo 11.15—13 Uhr
Do 14.15—15 Uhr H 3

362. V Organische Chemie II
Do 15.15—16.45 Uhr H 3

363. Ü Übungen zur allgemeinen und anorganischen
Chemie I
(rechnerische und stöchiometrische Übungen,
Lektüre ausgewählter Texte)
Di 14.15—16 Uhr R 405

364. Ü Übungen zur organischen Chemie II
(Strukturen, Mechanismen, rechnerische
Übungen)
Mi 12.15—13 Uhr R 405

365. Ü Experimentelle Übungen zur allgemeinen
und anorganischen Chemie
Di 16—18 Uhr R 407

366. Ü Anorganisch-chemisches und physikalisch¬
chemisches Praktikum für Fortgeschrittene
(Wf, ab 3. Sem.)
Fr 8—12 Uhr R 407

367. Ü Physikalische und chemische Schulversuche
Do 17.15—18.45 Uhr R 403/405/407

368. Ü Schulpraktische Übungen mit Kolloquium
Mi 8—12 Uhr Antoniusschule

369. Ü Experimentelle und methodische
Vorbereitung der schulpraktischen Übungen
Zeit nach Vereinbarung Antoniusschule

DIDAKTIK DER PHYSIK

370. V Experimentalvorlesung:
Mechanik, Wärmelehre
(Wf, St. I, St. II)
Fr 9.15—10.45 Uhr R 405

371. Koll Kolloquium zur Experimentalvorlesung
Fr 11.15—12 Uhr R 405

372. V Kybernetik
(Wf)
Mo 9.15—10.45 Uhr ü 405

373. S Formen der Energie und ihre
Umwandlungen
(Wf, St. I, St. II)
Di 14.15—15.45 Uhr R 13

374. S Wellen- und Quantenoptik
(Wf)
Di 16.15—17.45 Uhr R 13

Stork

Peter

Stork

Stork

Peter/
Friese

Stork/
Friese

Hoyer//Peter

Stork

Stork

Wedegärtner

Wedegärtner

Vieth

Wedegärtner

Wedegärtner



375. S Einführung in die Meteorologie
(Wf, St. I, St. II)
Mo 11.15—12.45 Uhr R 405

376. Ü Physikalische und chemische
Schulversuche
(Wf, St. I, St. II)
Do 17.15—18.45 Uhr R 405

377. Ü Physikalisches Praktikum
(Wf)
Do 14—17 Uhr R 405

378. Ü Mathematik für Naturwissenschaftler
Fr 17.15—18.45 Uhr R 13

379. Ex Exkursionen
nach Ankündigung

Vieth

Hoyer/Peter

Hoyer/
Obermann

Obermann

Wedegärtner

ARBEITSLEHRE / HINFÜHRjUNG ZUR
ARBEITS- UND WIRTSCHAFTS WELT

380.

381.

382.

383.

DIDAKTIK
DES TECHNISCHEN WERKENS

Alle Veranstaltungen können auch von Stu¬
dierenden für die Lehrämter an Realschulen
und Gymnasien belegt werden.

V Materialien zur technischen Bildung
Mi 14—16 Uhr Mes 1

S Experimentelle Untersuchungen und didak¬
tische Reduktion im Sachbereich „Maschine"
Do 11—13 Uhr Mes 2

S Analyse und Entwurf von Unterrichts¬
beispielen, mit "Übung
Do 14.15—17.15 Uhr Mes 2

Ü Experimentelle Untersuchungen im
Sachbereich „Werkzeug und Gerät"
Do 17.30—19 Uhr

Biester

Biester

Biester

Röser

Mes 2

384. Ü Didaktische und methodische Fragen in Ver¬
bindung mit den schulpraktischen Übungen
Mi 8.15—10.30 Uhr
Ort wird noch bekanntgegeben

Biester

DIDAKTIK DES
HAUSWIRTSCHAFTLICHEN
UNTERRICHTS

385. V Technologie der Lebensmittel in Industrie Kleist
und Haushalt
(Wf, St, 2.-6. Sem.)
Di 18—19 Uhr R 213
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386.

387.

388.

389.

390.

391.

392.

393.

394.

395.

396.

V Einführung in die Ernährungslehre
(Wf, St, 1.—3. Sem.)
Di 14—15 Uhr R 213

S Didaktik und Methodik der Wirtschaftslehre
(Wf, St, 3.-6. Sem.)
Mo 11—12 Uhr R 213

S Wohnen I
(Wf, St, 2.-6. Sem.)
Fr 9—11 Uhr R 213

S Der Konsument im heutigen Wirtschaftsleben
(Wf. St, 3.-6. Sem.)
Fr 11—13 Uhr R 213

S Haushaltsanalyse und Haushaltsplanung
(Wf, St, 1.—6. Sem.)
Mo 12—13 Uhr R 213

S Möglichkeiten der Veranschaulichung im
hauswirtschaftlichen Unterricht der
Volksschule
(Wf, St, 3.-6. Sem.)
Di 15—16 Uhr R 213

S Die Neukonzeption des hauswirtschaftlichen
Unterrichts in der Hauptschule
(Wf, St, 1.—2. Sem.)
Mi 14.45—15.30 Uhr R 103a

Ü Vorbereitung von Lehrversuchen
Ort und Zeit nach Vereinbarung

Ü Unterrichtsversuche
nach besonderem Plan

Ü Vorbereitung von Lehrversuchen
Ort und Zeit nach Vereinbarung

Ü Unterrichtsversuche
nach besonderem Plan

Kleist

Ahlert

Ahlert

Ahlert

Ahlert

Kleist

Kleist

Ahlert

Ahlert

Kleist

Kleist

397. U Ausgewählte Unterrichtseinheiten aus dem Kleist
Lehrplan des 9. Schuljahres (mit praktischen
Übungen)
(Wf, St, 3.-4. Sem.)
Gruppe A: Fr 8—11 Uhr R 103b
Gruppe B: Fr 11.15—14.15 Uhr R 103b

398. Ü Anfertigung von Lehr- und Lernmitteln Kleist
(Wf, St, 3.-6. Sem.)
Di 16—18 Uhr R 007

399. E Erkundungen in der Wirtschafts- und Arbeits- Ahlert
weit — Betriebsbesichtigungen —
nach Ankündigung
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WIRTSCHAFTSLEHRE UND
DIDAKTIK DER
WIRTSCHAFTSPÄDAGOGIK

400. V Einführung in die Wirtschaftslehre Krafft
Do 14—16 Uhr R 15

401. S Seminar zur Wirtschaftslehre Krafft
Do 16—18 Uhr R 15

402. S Die Produktionsfaktoren Beinke
Fr 9—11 Uhr R 1

403. S Rechtsprobleme in der Wirtschaftslehre Beinke
Fr 11—13 Uhr R 1

404. S Einführung in die Didaktik der Beinke
Wirtschaftslehre
Mi 9—13 Uhr R 15

BILDENDE
DIDAKTIK
KUNST
(Kunst- und Werkerziehung)

KUNST UND
DER BILDENDEN

Im Rahmen des Lehrangebots im Fach „Bil¬
dende Kunst und Didaktik der bildenden
Kunst (Kunst- und Werkerziehung)" sind die
Veranstaltungen für die Ausbildung im Fach
Werken für die Lehrämter am Gymnasium
und an den Realschulen enthalten und durch
„Gymn/Real" gekennzeichnet.

405. V Die Kunst der Renaissance
(Wf., St. II, Gymn/Real)
Do 18—19 Uhr Mes. 1

Münk

406.

407.

S Stadtplanung und Stadtbaukunst — Verwirk¬
lichung im Nachkriegsdeutschland II
(Wf., St. II, Gymn/Real)
Fr 14—16 Uhr Ld.-Mus.

S Architektur des Barock
(Wf., St. II, Gymn/Real)
Fr 16.30—18 Uhr

408. S/U Graphik
Di 14—16 Uhr

Ld.-Mus.

R 008

409. S Antiautoritäre Erziehung — Kunsterziehung
(Wf., St. II)
Do 14—16 Uhr Zeichensaal

Bußmann

Bußmann

Lenz

Lenz/Pink

410. S Kunstpädagogische Praxis
(Wf., begrenzte Teilnehmerzahl)
Do 8.00—11.30 Uhr
Ort nach Vereinbarung

Lenz



411.

412.

413.

413 a

414.

415.

416.

417.

418.

419.

420.

421.

422.

423.

S Kunstrichtungen seit 1945
(Wf., St. II, Gymn/Real)
Mo 9—11 Uhr Mes. 1

S Darstellungsphänomene der Kinderzeichnung
(Wf., St, 1.—6. Sem.)
Di 14—16 Uhr Mes. 1

S Entwicklungspsychologische Aspekte der
Kinderzeichnung
(Wf., alle Semester)
mit Übung nach besonderem Plan
Mo 9—11 Uhr R 213

S Zur Theorie der Kunst der Moderne (I)
Mo 18—20 Uhr R 221

S Zur Entstehung der gegenstandslosen Malerei
(alle Semester)
Do 14—16 Uhr R 703

S Kunstdidaktik als Kunsttheorie in der
Hauptschule
(alle Semester)
Do 16—18 Uhr R 703

S Bildszenarien (prakt. Versuche)
(Wf.)
Di 9—11 Uhr Zeichensaal

S Bühnenraumprojektionen (prakt. und theor.
Übungen)
(Wf.)
Di 11—13 Uhr Zeichensaal

S Beispiele aus dem Kunstunterricht der
Hauptschule
(St. II)
Mo 11—13 Uhr Zeichensaal

S Vorbereitungen von Unterrichtsversuchen in
der Hauptschule
(Wf.)
Ort und Zeit nach Vereinbarung

S Kinetische Plastik
(Wf., Gymn./Real.)
Di 9—11 Uhr Mes 2

S Kunst und Realität I: Objekte
(Wf., St. II, Gymn./Real.)
Di 14—16 Uhr Mes 2

S Aktuelle Fragen des Werkunterrichts
(Wf., St. II, Gymn./Real.)
Di 17—19 Uhr Mes 2

Ü Konstruktive Bildverfahren
(Wf. 1.—6. Sem.)
Di 16—19 Uhr Mes 1

Münk

Peters

Pink

Sauerwald

E. v. Rüden

E. v. Rüden

Wienhausen

Wienhausen

Wienhausen

Wienhausen

Wümsmeyer

Wilmsmeyer

Wümsmeyer

Peters
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424. U Collage und Montage als Bildprinzip
(Wf. 1.—6. Sem.)
Do 14.30—17.30 Uhr) Mes 1

425. Ü Semesteraufgaben
(Wf. 3.-6. Sem.)
Ort und Zeit nach Vereinbarung

426. U Gesetz und Zufall in der Batik
(alle Sem.)
Fr 8.15—11.15 Uhr Mes 2

427. U Schattenspiele
(nur in Verbindung mit dem fachdidakt.
Tagespraktikum)
Mo 16—18 Uhr Mes 1

428. Ü Naturstudium und Abstraktion — Zeichnen
(Wf., St. II, Gymn./Real.)
Mo 14—16 Uhr Mes 1

429. Ü Elementare Übungen im plastischen Bereich
(Wf., St. II, GymnVReal.)
Gruppe A: Mo 9—12 Uhr Mes 2
Gruppe B: Mo 14—17 Uhr Mes 2

430. Fachdidaktisches Tagespraktikum
(nur in Verbindung mit dem Seminar „Dar¬
stellungphänomene der Kinderzeichnung")
Mi 9—12 Uhr Wartburgschule

Peters

Peters

I. von Rüden

Wilmsmeyer

Wilmsmeyer

Gräsel

Peters

431. Fachdidaktisches Praktikum
Do 8—11 Uhr Uberwasserschule

E.von Rüden

432. Fachdidaktisches Praktikum
(nur in Verbindung mit der Übung:
Schattenspiele)
Mi 8—10 Uhr Wartburgschule

433.Koll Kitsch und Geschmack
(alle Sem.)
Di 16—18 Uhr Zeichensaal

Wilmsmeyer

Lenz/Munk/
E.von Rüden

434. Koll Die Stile der bild. Kunst — Bestimmen von
Kunstwerken
(Wf., St. II, Gymn./Real.)
Mo 11—13 Uhr Mes 1

Münk

435. Koll Aktuelle Probleme des Kunst- und Peters
Werkunterrichts II
(Wf., St. n, Gymn./Real., ab 4. Sem.,
insbesondere für Prüfungssemester)
Do 18.00—19.30 Uhr Mes Doz.-Zim.

436. Koll Konzeptionen der Didaktik des Kunst- Wienhausen
Unterrichts
(Wf., St. II, alle Sem.)
Do 16—18 Uhr) Zeichensaal
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437. AG Film-AG
(Wf.)
Mi 18—20 Uhr

Lenz

R 008

438. AG Bildnerische Techniken Münk
(Wf., St. II, Gymn./Real.)
Ort und Zeit nach Vereinbarung

439. Außereuropäische Kulturen: Ägypten Münk
Sonderveranstaltung nach vorheriger Ankün¬
digung

TEXTILGESTALTUNG
UND IHRE DIDAKTIK

Im Fach Textilgestaltung findet zusätzlich die Ausbildung für das Lehr¬
amt am Gymnasium und an der Realschule statt. Die mit * versehenen
Veranstaltungen sind für diese Studentinnen, die mit A versehenen
Veranstaltungen für die Studentinnen für das Lehramt an der Grund-
und Hauptschule vorgesehen.

440. V/S* Einführung in die Textilchemie N. N.
(alle Sem.)
Mo 10—11 Uhr H 1

441V/S*A Einzelfragen aus der Wohnraumkunde Schmücker
(alle Sem.)
Mi 14—16 Uhr H 3

442. S*A Mode und individuelle Kleidgestaltung Bleckwenn
(alle Sem.)
Fr 9—11 Uhr H 1

443. . S* Grundbegriffe der Technik und Planung im
Bereich des Maschinennähens (mit Übungen)
(1. Sem.)
Do 11—13 Uhr R 616

Dalhoff

444. S*A Web- und Bindungslehre
(alle Sem.)
Do 17—19 Uhr

445. S*A Gestaltungslehre: Form I
(1.—4. Sem.)
Di 14—16 Uhr

H

H 3

Kießling

Sachse

446. SA Einführung in die Didaktik und Methodik
der Textilgestaltung
(1. Sem.)
Di 11—13 Uhr R 103a

Schmücker

447. S*A Textile Rohstoffe
(alle Sem.)
Mo 11—13 Uhr H

Wagner

448. S*A Textile Warenkunde
(alle Sem.)
Mo 14—16 Uhr H 3

Wagner
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449. S* Textilchemische Untersuchungen
(1.—3. Sem.)
Gruppe A: Di 9—11 Uhr
Gruppe B: Di 11—13 Uhr

450. S* Allgemeine Schnittlehre
(2. Sem.)
Di 11—13 Uhr

451.S/ÜAPuppen und Puppenkleidung
(2.-4. Sem.)
Mi 11—13 Uhr

R 405
R 405

R la

R 103a

452. S/Ü* Experimentelles Gestalten mit Textilien
(mit praktischen Übungen)
(3. Sem.)
Mi 9—11 Uhr R 103a

453. Ü* Flächengestaltende Arbeiten (Fadentechnik)
(nur in Verbindung mit dem Seminar
„Gestaltungslehre: Form I")
(1. und 4. Sem.)

Gruppe B } Di 16-17 uhr 14tägl. im Wechsel
454. ÜA Gestaltende Arbeiten aus dem Faden

(1. Sem.)
Do 16—18 Uhr R 103a

455. Ü* Weben
(2. Sem.)
Gruppe A: Do 9—11 Uhr R la
Gruppe B: Do 11—13 Uhr R la

456. ÜA Fertigungsverfahren für Oberbekleidung
(3. Sem.)
Gruppe A: Mo 9—11 Uhr R la
Gruppe B: Mo 11—13 Uhr R la

457. ÜA Verzierung textiler Flächen durch Garne und
Stoffe
(3. Sem.)
Fr 11—13 Uhr R 103a

458. U* Schnittgewinnung und Fertigung von
Oberbekleidung
(3. Sem.)
Di 15.00—17.15Uhr

459. Ü* Schnittgewinnung und Fertigung von
Freizeitkleidung und Wäsche
(3. Sem.)
Gruppe A: Mo 14.00—16.30 Uhr
Gruppe B: Do 14.00—16.30 Uhr

R la

R la
R la

460. Ü* Schnittgewinnung und Fertigung von
Freizeitkleidung und Wäsche
(3. Sem.)
Gruppe C
Raum und Zeit werden noch bekanntgegeben

N. N.

Dalhoff

Schmücker

Sachse

Sachse

Schmücker

Sachse

Bleckwenn

Bleckwenn

Dalhoff

Scheid

N. N.



461. ÜA Flächenbildende Techniken: Weben, Teppich- Bleckwenn
knüpfen und Gobelin
(4.-6. Sem.)
Di 14—16 Uhr R 103a

462. Ü* Schnittgewinnung und Fertigung von Dalhoff
Oberbekleidung
(4. Sem.)
Gruppe A: Mi 9.15—11.30 Uhr R la
Gruppe B: Mi 14.00—16.15 Uhr R la

463. A Fachdidaktisches Praktikum Bleckwenn
(3. Sem.)
Ort und Zeit werden noch bekanntgegeben

464. A Fachdidaktisches Praktikum Schmücker
(3. Sem.)
Ort und Zeit werden noch bekanntgegeben

465. Koll A Unterrichtsvorbereitung Bleckwenn
(3. Sem.)
Ort und Zeit nach Vereinbarung

466. Koll A Unterrichtsvorbereitung Schmücker
(3. Sem.)
Ort und Zeit nach Vereinbarung

467. Koll* Kolloquium für das Examenssemester Sachse/
(5. Sem.) Schmücker
Di 17—19 Uhr, 14täglich R 103a

468. Koll* Kolloquium für das Examenssemester Schmücker
(6. Sem.)
Di 17—19 Uhr, 14täglich R 103a

MUSIK UND DIDAKTIK DER MUSIK

Alle Veranstaltungen finden in H 4 oder in den neuen Seminarräumen
statt. Genaue Angaben können wegen des Umbaus erst zu Beginn des
Wintersemesters mitgeteilt werden.

469.

470.

471.

472.

S Folkloristische Einflüsse auf die Kunstmusik
im 19. und 20. Jahrhundert II
(Wf.)
Do 15—17 Uhr H 4

S Ausgewählte Beispiele zur Musik des 19. und
20. Jahrhunderts
(St.)
Fr 9—11 Uhr H 4

S Joseph-Haydn-Werkausvvahl für den
Musikunterricht
Mo 9—11 Uhr H 4

S Musikpädagogik und Schulreform
(Wf. und St.)
Di 18—20 Uhr H 4

Everding

Everding

Gr.-Jäger

Gr.-Jäger/
Hopf
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473.

474.

475.

476.

477.

478.

479.

480.

481.

482.

483.

484.

485.

486.

487.

488.

489.

490.

491.

492.

S Musikhören als Kurs
Di 14—16 Uhr H 4

S Forschungsprojekte zur Lehrplanentwicklung
für den Musikunterricht
Di 16—18 Uhr H 4

S Analyse und vergleichende Interpretation an
Schallplatten
Mo 20—22 Uhr

S Ausgewählte Beispiele zur Geschichte des
Instrumentalkonzerts
Mo 11—13 Uhr H 4

S Epochen der Musikgeschichte
Fr 11—13 Uhr

Ü Elementarlehre I
Fr 14—15 Uhr

Ü Elementarlehre I
Di 9—10 Uhr

Ü Elementarlehre II
Mo 11—12 Uhr

Ü Elementarlehre II
Di 10—11 Uhr

Ü Harmonielehre I
Mo 9—10 Uhr

Ü Harmonielehre I
Do 9—10 Uhr

U Harmonielehre II
Fr. 16—17 Uhr

Ü Harmonielehre II
Do 10—11 Uhr

Ü Harmonielehre III
Do 17—18 Uhr

U Gehörbildung I
Di 10—11 Uhr

Ü Gehörbildung I
Do 11—12 Uhr

U Gehörbildung II
Di 11—12 Uhr

Ü Gehörbildung II
Do 12—13 Uhr

Ü Chorleitung I
Mo 16—18 Uhr

Ü Technische Geräte
Fr 14—16 Uhr

H 4

H 4

H 4

H 4

Heise

Heise

Hopf

Hülsmeyer

Hülsmeyer

Everding

N. N.

Gr.-Jäger

N.N.

Hülsmeyer

N. N.

Heise

N.N.

Everding

Hopf

N. N.

Hopf

N.N.

Hülsmeyer

Heise
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493.

494.

495.

496.

497.

498.

499.

500.

501.

502.

503.

504.

505.

506.

Unterrichtsversuche
(nach besonderem Plan)

Chor
(n. b. V.)

Orchester
(n. b. V.)

LEIBESERZIEHUNG

V Die Verantwortung im Bereich der Leibes¬
erziehung
Di 14.15—15.00 Uhr SemR

V Methodische Fragen des Unterrichts in den
Leibesübungen
Di 18.15—19 Uhr SemR

V Theorie der Bewegung
Di 12.15—13 Uhr SemR

V Sportmedizinische Grundlagen für die
Leibeserziehung
Do 12.15—13 Uhr R 213

S Proseminar: Leistung und Leistungsbeurtci-
lung als pädagogisches Problem der Leibes¬
erziehung
Do 18.00—19.30 Uhr SemR

S Hauptseminar: Die allgemeinen Bildungs¬
prinzipien und die Bildungsaufgaben der
Leibeserziehung
Mi 14.15—15.45 Uhr SemR/TH

S Proseminar: Voraussetzungen — Aufgaben
und Möglichkeiten der Leibeserziehung /
Absichten — Wege und Abwege des Sports
Fr 11.00—12.30 Uhr SemR

S Proseminar: Lern- und Leistungsvorausset¬
zungen für das Schwimmen (Schulsport —
Breitensport — Leistungssport)
Do 16.15—17.45 Uhr SemR

S Proseminar: Aufgaben und Probleme des
Sports und der Leibeserziehung (im Spiegel
von Presse und Fachschrifttum)
Do 14.00—15.30 Uhr SemR

S Hauptseminar: Das Spiel und die Spielformen
Di 16.15—17.45 Uhr SemR

S Hauptseminar: Die Entwicklung der Leibes¬
übungen in Schule und Verbänden seit dem
„Goßler'schen Spielerlaß"
Fr 9.00—10.30 Uhr SemR

Everding/
Gr.-Jäger
Heise/Hopf/
Hülsmeyer

N. N.

N. N.

Kolbe

Lüpke

Sabath

N. N.

Evers

Kolbe

Lüpke

Nüttgens

Sabath

Kolbe

Lüpke
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507. S Hauptseminar: Didaktische Grundlegung für
den Sportunterricht in Verbindung mit prak¬
tischen Beispielen zu Lehr- und Lernweisen
(3-stdg.)
Mo 10.15—11.45 Uhr (12—13 Uhr Schulklasse)

SemR/TH

508. Koll Kolloquien für Examenssemester
Ort und Zeit nach Vereinbarung

509. Ü Lehrweise des Gerätturnens I (Grundschule)
(verbindl. für U2. Sem. — Wf/St II und I)
a) Student innen
Mo 14.15—15.00 Uhr — Grp. 1 TH/PH
Mo 15.15—16.00 Uhr — Grp. 2 TH/PH
Mo 14.15—15.00 Uhr — Grp. 3 TH/Jos.
Mo 15.15—16.00 Uhr — Grp. 4 TH/Jos.
Di 8.30— 9.15 Uhr — Grp. 5 TH/PH
Di 9.30—10.15 Uhr — Grp. 6 TH/PH

510. Ü Lehrweise des Gerätturnens II (Hauptschule)
(ab 3. Sem. — Wf/St II)
a) Student innen
Mo 16.15—17.45 Uhr — Grp. 1 TH/PH
Di 14.15—15.45 Uhr — Grp. 2 TH/PH
Fr 8.15— 9.45 Uhr — Grp. 3 TH/PH
Fr 10.00—11.00 Uhr — Grp. 4 (St II) TH/PH

Ü Lehrweise des Schwimmens mit Kindern
(Schwimmen I)
(ab 1. Sem. — Wf/St II u. I) — Studenten/
-innen
Di 9.15—10.00 Uhr — Grp. 1 Lsb/PH
Di 10.15—11.00 Uhr — Grp. 2 Lsb/PH
Mi 20.00—21.00 Uhr — Grp. 3 Südbad
Fr 9.15—10.00 Uhr — Grp. 4 Lsb/PH
Fr 10.15—11.00 Uhr — Grp. 5 Lsb/PH

Ü Lehrweise der Schwimmarten — Wassersprin¬
gen (Schwimmen II)
(ab 2. Sem. — Studenten/-innen)

Sabath

511.

512.

513.

Mi 10.15—11.00 Uhr
Mi 11.15—12.00 Uhr
Mi 20.15—20.55 Uhr
Mi 20.15—20.55 Uhr
Mi 21.00—21.40 Uhr
Mi 21.00—21.40 Uhr

Grp. 1 Schwimmarten
Grp. 2 Schwimmarten
Grp. 3a Schwimmart.
Grp. 3b Wasserspr.
Grp. 4a Schwimmart.
Grp. 4b Wasserspr.
(Grp. 1 und 2 in d. PH

Grp. 3 und 4 im Südb.
Einlaß 20.00 und 20.45 Uhr!)

Ü Grundformen der körperbildenden Arbeit
(Gymnastik I)
(Studentinnen — Wf/St II u. I)
Mo 9.15—10.00 Uhr — Grp. 1 Gymn
Mo 14.15—15.00 Uhr — Grp. 2 Gymn
Mi 14.15—15.00 Uhr — Grp. 3 Gymn

Kolbe/Lüpke/
Sabath

Nüttgens
Nüttgens
Sabath
Sabath
Nüttgens
Nüttgens

Nüttgens
Sabath
N. N.
N. N.

Lange
Lange
Lange
Nüttgens
Nüttgens

Lange
Lange
Nüttgens
N. N.
Nütttjens
Nüttgens

Kolbe/Lange
Kolbe/Lange
Kolbe/Lange
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Gynm
Gymn
Gymn

514. U Grundformen der Bewegungsbildung
(Gymnastik II)
\Student innen — Wf/St II u. I)
Mo 10.15—11.00 Uhr — Grp. 1
Mo 15.15—16.00 Uhr — Grp. 2
Mi 15.15—16.00 Uhr — Grp. 3

515. Ü Körperbildende Übungen und Bewegungs¬
bildung
(Studenten — alle Semester — Wf/St II. u. I)
Mi 11.30—12.15 Uhr — Grp. 1 TH/PH
Mi 12.15—13.00 Uhr — Grp. 2 TH/PH
Fr 15.30—16.15 Uhr — Grp. 3 TH/PH
Fr 16.15—17.00 Uhr — Grp. 4 TH/PH

516 Ü Bewegungsbegleitung: Sprechen — Klatschen
— Trommeln (alle Semester)
Di 11.15—12.00 Uhr—Grp. 1

Uhr — Grp. 2
517. Ü Tänze nach modernen Rhythmen

(Studenten/-innen — alle Semester)
Do 14.15—15.45 Uhr
Do 20.00—22.00 Uhr

518. Ü Methodik und Praxis der Spiele:
a) Kleine Spiele
(StudentenZ-innen — alle Semester)
Do 17.15—18.00 Uhr — Grp- 1
Mo 17.15—18.00 Uhr — Grp. 2
Mi 15.15—16.00 Uhr — Grp. 3
b) Basketball in der Schule
(1) Anfänger (Basketball ~I)
Mo 16.00—17.00 Uhr (Studentinnen)

Grp. 1 TH/Jos
Uhr Grp. 2 TEL'

(2) Fortgeschrittene (Basketball II)
Di 18.15—19.45 Uhr (Studenten) TH/PH
Do 14.00—15.30 Uhr (Student innen) TH/PH
c) Fußball in der Schule
(Studenten — alle Semester)
Fr 14.30—16.00 Uhr SpH/SH
d) Hallenhandball in der Schule
Mi 16.00—17.00 Uhr (Studentinnen —

Anfänger) SpH/SH

Gymn
Gymn

TH/Ant.
PH/Flur

TH/PH
TH/Jos
TH/Jos

Fr 13.00—14.30 Uhr (Studenten)
e) Volleyball in der Schule
(1) Anfänger (Volleyball I)
Mo 9.00—10.30 Uhr (Student innen)

Grp.
Di 11.30—13.00 Uhr Grp.

Uhr Grp.
(2) Fortgeschrittene (Volleyball II)

SpH/SH

1 TH/PH
2 TH'PH
3 TH/

Kolbe, Lange
Kolbe/Lange
Kolbe/Lange

Schulz
Schulz
Evers
Evers

Lange
N. N.

Timmermeister
Kolbe/Lange

Sabath
N. N.
N. N.

N. N.
N. N.

N. N.
N. N.

Schulz

Lange
Schulz

Schulz
Nüttgens
N. N.

116



519. Ü Fachdidaktische Praktika: Praktikums-
Fachmethodische Unterrichtsübungen mit Kin- leiter
dern
(Wahlfach/Stufenschwerpunkt „Hauptschule"
und „Grundschule")
Mi 8—13 Uhr (siehe Anschläge)

520. Ü Vorbereitung der fachlichen Unterrichtsübun- Praktikums¬
gen (nach Vereinbarung) leiter

521. Ü Sportpraktische Ubungsgruppen (Wf/St) Dozent mit
Geräteturnen, Gymnastik, Schwimmarten, Mitarbeitern
Mannschaftsspiele, Rettungsschwimmen
Lehrgänge:
(Siehe Ankündigungen zu Semesterbeginn)

522. AG Hochschulsport (für alle Studenten/-innen) Dozenten und

1. Ubungs- und Trainingsgemeinschaften in: Mitarbeiter
Geräteturnen, Schwimmen, Mannschafts¬
spiele, Organgymnastik, Tanzen, Judo, Roll-
sport, Skigymnastik, Tischtennis usw.

2. Vorbereitungskurse zum Erwerb des
„Grundscheines", „Leistungs- und Lehrab¬
zeichens" der DLRG

(Besondere Ankündigungen beachten)

Hinweis: Praktischer Ubungsbetrieb (Ausbil¬
dung, Wettkampfsport) der Studen¬
ten: Der endgültige Plan liegt 2 Wo¬
chen vor Sem.-Beginn im Gesch.-Z.
des Sem. f. LErz. zur Abholung
bereit und ist am Aushang zu lesen.

523.

524.

525.

SCHULSONDERTURNLEHRER-
AUSBILDUNG

Ausbildungsvoraussetzungen und Prüfungs¬
ordnung:
(siehe Anschlag und Merkblatt)

1. Medizinische Grundlagen
Fr 15.00—16.30 Uhr SemR

2. Praktisch-methodische Grundlagen
Fr 11.15—12.45 Uhr LSB/TH/PH

3. Fachmethodisches Praktikum in Schulson-
derturngruppen mit Lehrversuchen
(2-stdg. nach Einteilung)

Gesamtleitung:

Dahmen/N. N.

Sabath/
Nütt&ens

Sabath

Sabath

GESUNDHEITSERZIEHUNG

526. Ärztliche Grundlagen der Gesundheits¬
erziehung
Do 16.00—17.00 Uhr SemR

Triebold, K.
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527.

SCHULRECHTSKUNDE

s. bes. Ankündigung Triebold, K.

SONSTIGE VERANSTALTUNGEN

528. Erste-Hilfe-Ausbildung (für alle Hörer)
Mo 18.00—20.00 Uhr H 1 DRK
Di 18.00—20.00 Uhr H 3 MALTESER HILFSD.
Di 18.30—20.30 Uhr R 12 DRK

ALTE BÜCHER - ALTE GRAPHIK
Für Ihr Studium empfehlen wir unser Antiquariat

Spezialgebiete: Religionswissenschaften - Philosophie
Pädagogik - Geschichte - Landes- und Ortsgeschichte

Kataloge kostenlos
FRITZ UND ANNY MEHREN
44 Münster i.Westf., Mauritzstraße 3
zwischen Mauritztor und Stadttheater, Fernruf 2 6517, 150 m von der Salzstraße

BUCHHANDLUNG

Literaturwissenschaften
Sprachwissenschaften
Pädagogik • Philosophie
Geschichte • Soziologie

I M STA D TZ ENTRUM

Deutsche und ausländische
Taschenbücher

TA BU LA
Internationaler Taschenbuchladen

MÜNSTER (WESTF.) • DRUBBEL 19
NEBEN PAPIERHAUS BUSCHMANN
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Regensbergsche
Buchhandlung

44 Münster, Alter Steinweg 1, Tel. 0251/42108

Fachbuchhandlung für

Pädagogik und Psychologie

Umfassendes Lager pädagogischer

und psychologischer Fachliteratur
für Wissenschaft und Praxis.

Sachliche gute Bedienung ohne
Kaufzwang.

Besuchen Sie unverbindlich

unsere Buchhandlung.
Selbstverständlich finden

Sie bei uns auch Bücher aus

allen übrigen Gebieten.
Kostenlos überreichen wir

Ihnen Fachkataloge.



Qevtvud <£enze
ärztlich geprüfte Diplom-Kosmetikerin

Med. KOSMETIK
Sommersprossenbeseitigung innerhalb 5 Tagen

Spezial-Haarentfernung
garantiert dauernd narbenlos

durch alleinbewährte med. Methode

# Hautfehlerbeseitigung

9 Individuelle Gesichtspflege

# Erfolgreiche Behandlung
gegen faltige und unreine Haut (Akne)

# Cellulitis-Behandlung

% Lymphdrainage

Erstes
Spezialinstitut
in Westfalen
früher Berlin

Münster (Westf.)
Prinzipalmarkt 20"
im Optik-Haus Gillkötter
Fernruf 423 61
Ecke Rothenburg

die tanzschule bernäd: Tanzschule für Studenten - die tanzschule bernäd:
' -i

| die tanzschule bernäd in Münster |
% die Tanzschule für Studenten £
D

55 Roggenmarkt 10, Eing.: nur Neubrückenstr. 72, Tel.: 4 2171
o

a>
Studenten-Tanzkurse

= I. Teil (Anfänger) o.
Mo., 19. 10. — 19.00 Uhr; od. Do., 22. 10. — 19.00 Uhr §

§ II. Teil (Fortgeschrittene) =s

Mo., 19. 10. — 20.30 Uhr; od. Do., 22. 10. — 20.30 Uhr
Vorherige Anmeldung: Täglich 11.00—19.00 Uhr 9:

•o ro
Die steigende Teilnehmerzahl an unseren Studentenkursen _
beweist, daß unser Kursusprogramm, unsere Unterrichts- 9,
methode und die Gestaltung unserer Studentenkurse den jj
Wünschen und Vorstellungen der Studenten entspricht. g.

"5 Unsere Tanzschule ist der Treffpunkt der tanzinteressierten q
g Studenten in Münster. ^.
2 Turnierclub mit Gesellschaftstanzkreis. Tanztee. Ausbildung
<d vom Anfänger bis zum Turniertänzer. Tanzvorführungen. q.
=5 • R-
die Tanzschule bernäd: Tanzschule für Studenten - die tanzschule bernäd:



Studien
zur Publizistik

Herausgeber
Institut für Publizistik

der Universität Münster und
Deutsche Presseforschung, Bremen

Elisabeth Matz

Die Zeitungen der US-Armee
für die deutsche Bevölkerung

(1944-1946)

1969, 176 Seiten, broschiert
9,90 DM

Barbara Baerns

Ost und West —
Eine Zeitschrift zwischen

den Fronten

1968, 240 Seiten, broschiert
13,50 DM

Carin Kessemeier

Der Leitartikler Goebbels
in den NS-Organen

„Der Angriff" und „Das Reich"

1 967, 348 Seiten, broschiert
15,60 DM

Zu beziehen durch
Ihren Buchhändler

VERLAG C. J. FAHLE MÜNSTER

Germanin
fOel-pUs
fein un i cdclbitter
echtes Spezialisier
besonders bekömmlich



Städtische Bühnen Münster

Wir spielen für Sie
Oper Schauspiel
Fidelio Don Carlos
Rigoletto Guerillas
Waffenschmied Der Selbstmörder
Die lustigen Weiber v. Windsor Michael Kramer
Margarethe Der Hofmeister

Operette/Musical Der Widerspenst. Zähmung
Play Strindberg

Paganini u. a.
Csardasfürstin
1 Musical

Städtische Bühnen Münster

HIER
FINDEN SIE
IHRE

BÜCHER FÜRS STUDIUM

. . . und was Sie nicht finden sollten, besorgen
wir prompt und zuverlässig.

BUCHHANDLUNG OBERTÜSCHEN
gegründet 1 852
Ringoldsgasse 1 12
neben dem Erbdrostenhof
und Bergstraße 30
im Volkeningheim II
Ruf 43333



FACHLITERATUR FÜR DEN PÄDAGOGEN

Pädagogik
Psychologie
Philosophie
Soziologie
Taschenbücher

Wir besorgen auch wissenschaftlicne Bücher und Zeit¬
schriften aus dem Ausland.

UNIVERSITÄTS-BUCHHANDLUNG
FRANZ COPPENRATH

44 Münster Prinzipalmarkt 28
Ruf (0251) 43607 Gegenüber dem Rathaus

Sparbuch-Sparen - Wertpapier-Sparen
Bargeldloser Zahlungsverkehr

Persönliche Kredite (PKK und PÄD)
Das sind nur einige unserer Dienstleistungen.

Auch auf allen anderen Gebieten des Bankgeschäfts erleichtern wir Ihnen
den Umgang mit Geld.

Fragen Sie
die DEUTSCHE BANK

FILIALE MUNSTER • Alter Fischmarkt 13-15 • Tel. 59 41

Stadtzweigstellen:
AASEESTADT -EINKAUFSZENTRUM- ■ von-Witzleben-StraBe 20
ROTHENBURG ■ Rothenburg 23
SERVATIIPLATZ ■ von-Vincke-StraBe 7
WARENDORFER STRASSE ■ Warendorfer Straße 152a
WESELER STRASSE ■ Weseler Straße 63



'_|^ Studenten —
JT Fahrschule

BOHNENKAMP

Breul 16 Ruf 43403
Fahrstundenzahl nach Kenntnissen!

WwyiwaniiiwiH.....................■ « ■............■■ ■■.............. n *

(g^L

^st

&>V'mMsmüikv

E^aftmMt
Die Biere mit der besonderen Note aus eigener Brauerei

S p e z i a 1 a u s s c h a n k : Gasthof H. Holtkamp
Albersloher Weg 12

WENN Sie noch nicht mit uns arbeiten
sollten, so bieten wir auch Ihnen unsere
Dienstleistungen an, jetzt und in Zukunft.

VOLKSBANK
Wir bieten mehr als Geld und Zinsen

Studentenfahrschule
Wolf Heinrichs, Münster, <M
Hammer Straße 74

# Ausbildung durch stud. Fahrlehrer
Anmeldung Montag bis Freitag von 17.30—19.00 Uhr
und jederzeit Hammer Straße 34 - Telefon 46808



Buchhandlung
Ferdinand Schöningh

Münster
Salzstraße 61 - Telefon 44660

seit über 100 Jahren im Dienst

der Schule

Kreuzstraße



VEW Energie

für Westfalen

Elektrizität, Gas und Fernwärme -
damit versorgen wir in einem Gebiet von 12.900 qkm

mehrere Millionen Menschen. Das verpflichtet!



Abteilung Paderborn



Die Liboriusbuchhandlung

Bernhard Halbig
Paderborn, Kamp 5 Ruf 22624

hält immer ein umfangreiches Lager

pädagogischer Literatur aller Fachgebiete
für Studium und Praxis für Sie bereit.

Im ersten Stock finden Sie eine ständige
LEHRMITTEL- AUSSTELLUNG

WENN Sie noch nicht mit uns arbeiten
sollten, so bieten wir auch Ihnen unsere
Dienstleistungen an, jetzt und in Zukunft.

Wir bieten mehr als Geld und Zinsen

Beilagenhinweis
Dieses Vorlesungsverzeichnis enthält
Beilagen

des Deutschen Taschenbuch Verlages, München
der Wissenschaftlichen Buchgesellschaft, Wiesbaden

Wir bitten um freundliche Beachtung.



PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE
WESTFALEN-LIPPE

ABTEILUNG PADERBORN

479 Paderborn, Fürstenweg 15-17
Fernsprecher (052 51) 23518 und 24489

Dekan:
Prof. Dr. Dr. Friedrich Kienecker
Sprechstunden: freitags 11—12 Uhr

Prodekan:
Prof. Dr. Karl Beyerle
Sprechstunden: Nach Vereinbarung

Allgemeine Verwaltung:
Reg.-Angest. Johannes Pöschel
Reg.-Angest. Gisela Schütte
Sprechstunde: dienstags und donnerstags 14.30—15.30 Uhr

Sekretariat:
Reg.-Angest. Margarete Jostwerner
Reg.-Angest. Hildegard Opgenoorth
Reg.-Angest. Renate Walter

Bibliothek:
Leiter: Dozent Dr. Walter Hammel
Dipl.-Bibliothekar: Silke Fricke
Reg.-Angestellte: Werner Gemmeke, Ingrid Lohr,
Sylvia Papouschek
Ausleihzeiten: montags bis mittwochs 10—12 Uhr und 15—17
Uhr, donnerstags und freitags 10—12 Uhr und 14.30—15.30 Uhr

Hausverwaltung:
Hausmeister: Eduard Bürger
Techn. Personal: Heinz Brandt, Bernhard Tölle, Günter
Wiechers

STAATLICHES PRÜFUNGSAKT

Vorsitzender:
O.-Reg.- und -schulrat Ludwig Schüler
Wohnung: 479 Paderborn, Kilianstraße 95
Ruf: (0 52 51) 2 62 28
Sprechstunde: freitags 15—16 Uhr

Stellvertreter:
Prof. Dr. Karl Beyerle

AKADEMISCHES PRÜFUNGSAMT
Stellvertretender Vorsitzender:
Prof. Dr. W. Faber
Sprechstunde: montags 17—18 Uhr, Raum 223
T.: 2 35 18 und 2 44 89, Apparat 88
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ABTEILUNGS-STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)
479 Paderborn, Fürstenweg 15—17

Fernsprecher (0 52 51) 2 69 26
1. Vorsitzender:

Peter Motter
Heimatanschrift: 1 Berlin 47, Holzmindener Straße 18a
T.: (03 11) 6 06 54 05
Studienanschrift: 479 Paderborn, Personstraße 54

2. Vorsitzender:
Reinhard Grzegorz
Heimatanschrift: 4832 Wiedenbrück, Triftstraße 69
Studienanschrift: 4794 Schloß Neuhaus, Kaiser-Heinrich-
Straße 29

Soziales:
Paula Leikop
Heinz Götte

Schriftführer:
Roswitha Hamschmidt
Ria Muckermann

Finanzen:

Politik:

Presse:

Sport:

Kultur:

Ausland:
Evelyn Kirchhoff

Vertrauensdozent:
Prof. Dr. Wilhelm Hestermeyer

Stunde der Studentenschaft:
Dienstag 12—13 Uhr

Gunther Seehase

Erich Tanzmann

Heinz Meier

Annegret Dörfler
Werner Eckert

Meta Mende
Udo Bohr

FÖRDERUNGSAUSSCHUSS
Vorsitzender:

Prof. Dr. Emmy Aufmkolk
Stellv. Vorsitzender:

Prof. Dr. Wilhelm Hestermeyer
Vertreter der Verwaltung:

Reg.-Angest. Stemmer
Vertreter der Studentenschaft:

Paula Leikop
Heinz Götte

130



STUDENTENWERK DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE
WESTFALEN-LIPPE, ABTEILUNG PADERBORN E.V.

Ruf: 3 31 59

1. Vorsitzender:
Prof. Dr. Margareta Erber

2. Vorsitzender:
Prof. Dr. Wilhelm Hestermeyer

Geschäftsführer:
Ludwig Knoke

HOCHSCHULGOTTESDIENST

Dienstag: 12.00 Uhr R 125

STUDENTENGEMEINDE

Studentenpfarrer:
Berufsschulvikar Wilfried Göddeke, 479 Paderborn,
Kilianstraße 56, T.: 2 11 25

BERATUNG

a) in Stadienfragen:
Dozentin Dr. Kaufmann
Sprechstunde: montags 19—20 Uhr R 220
Dozentin Stamm
Sprechstunde: freitags 16—17 Uhr R 409
Prof. Dr. Staudinger
Sprechstunde: montags 10—11 Uhr R 227

b) in Praktik ums fragen:
Akademischer Rat Dr. Norbert Rückriem
Sprechstunde: donnerstags 16—17 Uhr
Praktikumsbüro
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LEHRKÖRPER

Adams, Alfons, Dr. phil., Dr. jur., Prof., 479
Paderborn, Pipinstr. 17, T.: 2 46 06
(liest nicht)

Aßheuer, Johannes, Dr. phil., Wiss. Rat u.
Prof., 479 Paderborn, Berliner Ring 39,
T.: 2 74 46

Aufmkolk, Emmy, Dr. rer. pol., Dipl.-Volks-
wirt, o. Prof., 479 Paderborn, Dörener
Weg 8, T.: 2 45 57

Beyerle, Karl, Dr. phil., o. Prof., 479 Pader¬
born, Am Bahneinschnitt 74, T.: 2 42 92

Brockhaus, Wilhelm, o. Prof., 479 Paderborn,
Im Laugrund 16 a, T.: 2 59 96

Erber, Margareta, Dr. rer. nat., o. Prof.,
48 Bielefeld, Fritz-Reuter-Str. 14, T.: (05 21)
2 16 74

Faber, Werner, Dr. phil., o. Prof., 479 Pader¬
born, Drosselweg 11, T.: 43 81

Franz, Johannes, Dr. phil., o. Prof., 479 Pa¬
derborn, Schäferweg 22, T.: 2 55 51

Hammel, Walter, Dr. phil., Wiss. Rat u. Prof.,
479 Paderborn, Heiersmauer 15

Heichert, Christian, Dr. phil., a. o. Prof.,
48 Bielefeld, Bismarckstr. 35, T.: (05 21)
6 71 74

Hestermeyer, Wilhelm, Dr. phil., o. Prof., 479
Paderborn, Giersmauer 8, T.: 2 36 29

Hillebrand, Rudolf, Pater, Dozent, 349 Bad
Driburg, Dringenbergerstr. 32, T.: (0 52 53)
20 69

Hommens, Nikolaus, Prof., 479 Paderborn,
Im Spiringsfelde 8, T.: 2 20 13
(liest nicht)

Kaufmann, Inge, Dr. phil., DipL-Psychologin,
Wiss. Rat u. Prof., 479 Paderborn, Heiers¬
mauer 71, Postfach 633

Kienecker, Friedrich, Dr. phil., Dr. theol.,
o. Prof., 4791 Wewer, Aul der Natte 15,
T.: 2 34 25

Knoke, Franziska, Dr. phil., Prof., 4796 Salz¬
kotten, Paderborner Str. 6, T.: (0 52 58) 429
(liest nicht)

Kötters, Paul, o. Prof., 479 Paderborn, Lo¬
thringer Weg 19, T.: 2 69 85

Kramer, Hermann-Josef, Dr. phil., Instituts¬
direktor, 479 Paderborn, Kilianstr. 78,
T.: 2 26 03

Maasjost, Ludwig, Dr. phil., o. Prof., 479 Pa¬
derborn, Greiteler Weg 38, T.: 3 35 43

Philosophie

Deutsche Sprache und
Didaktik des Deutsch¬
unterrichts

Soziologie und Sozial¬
pädagogik

Politische Bildung und
Didaktik der Geschichte
Didaktik der englischen
Sprache

Didaktik der Biologie

Allgemeine Pädagogik

Schulpädagogik

Allgemeine Pädagogik

Allgemeine Didaktik
und Schulpädagogik

Didaktik der Mathema¬
tik
Didaktik der Mathema¬
tik

Did«ktik des Deutsch¬
unterrichts

Psychologie

Deutsche Sprache und
Didaktik des Deutsch¬
unterrichts
Didaktik der Mathema¬
tik

Musikerziehung

Leibeserziehung

Heimatkunde und Di¬
daktik der Erdkunde
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Niederau, Hans, Dozent, 4781 Verlar Nr. 31,
T.: (0 29 48) 132

Musikerziehung

OelmüIIer, Wilhelm, Dr. phil., habil., o. Prof.,
Privatdozent an der Universität Münster,
44 Münster, Studtstr. 1, T.: (02 51) 2 3174

Peters, Hella, Dozentin, 479 Paderborn, Rich¬
terstraße 15, T.: 2 39 54

Poll, Christel, o. Prof., 48 Bielefeld, Uh-
landstr. 7, T.: (05 21) 76 02 39, u. 479 Pader¬
born, Ferrarieweg 29, T.: 3 36 47

Pollmann, Josef, Monsignore, o. Prof., 479
Paderborn, Hans-Humpert-Str. 13, Telefon
Nr. 3 32 47

Rehermann, Hildegard, Dozentin, 479 Pader¬
born, Franziskanermauer 3, T.: 2 44 93

Philosophie

Leibeserziehung

Kunsterziehung und
Werken

Katholische Theologie
und ihre Didaktik
Schwerpunkt: Funda¬
mentaltheologie
Hauswirtschaft

Prof., 44 Münster, PhilosophieRosenmüller, Bernhard, o.
Heerdestr. 23 a
(liest nicht)

Schlüter, Johannes, Dr. phil., Dipl.-Psycholo-
ge, o. Prof., 479 Paderborn, Corveyer Weg
Nr. 14, T.: 2 64 17

Psychologie

Schmidt, Maria, Dr. rer. nat, o. Prof.,
Paderborn, Busdorf wall 16, T.: 2 42 04

Schmitz, Josef, Dr. rer. nat., o. Prof.,
Paderborn, Malvenweg 11, T.: 2 69 16

479 Didaktik der Biologie

479 Didaktik der Naturlehre

Erz¬ Werk- und
erziehung

Kunst-Schrader, Walter, Dozent, 479 Paderborn
bergerstraße 6, T.: 3 39 43

Schwerdt, Theodor, Dr. phil., Prof., 479 Pa- Gegenstandspädagogik
derborn, Fürstenweg 105
(liest nicht)

Stamm, Marita, Dozentin, 479 Paderborn,
Neuhäuserstr. 113, T.: 3 35 69

Staudinger, Hugo, Dr. phil., o. Prof., 479
Paderborn, Fürstenweg 50, T.: 2 68 96

Textilgestaltung

Politische Bildung und
Didaktik der Geschichte

Thun, Theophil, Dr. rer. pol., o. Prof.,
Detmold, Allee 10, T.: (0 52 31) 45 03

493 Psychologie

AKADEMISCHE RÄTE
Hofmann, Manfred, Dr. rer. nat., 479 Pader¬

born, Fliederweg 2, T.: 2 77 43
Michels, Gerd, Dr. phil., 4791 Elsen, Am Al¬

merfeld 1, T.: 8 25 33
Müsgens, Robert, Dr. phil., 51 Aachen, Fichte¬

straße 25
Rückriem, Norbert, Dr. phil., 4791 Westerloh

Schöning, T.: (0 52 50) 81 31

Heimatkunde und
Didaktik der Erdkunde
Didaktik der deutschen
Sprache
Didaktik der Physik

Praktikumsleiter
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LEKTOR
Hammond, Robin, 4791 Ostenland-Siedlung Englisch

Nr. 614, Post Mühlensenne
LEHRBEAUFTRAGTE

Bröker, Werner, Dr., 4401 Gimbte, Über
Wasserstraße 29, T.: (0 25 71) 37 61

Katholische Theologie
Schwerpunkt: System.
Theologie

Dresing, Heinz, Oberstudiendirektor, 4973 Technische
Vlotho, Garzweg 25 Unterricht

Drewes, Franz, Dr. jur., O.-Reg.-Rat, 479 Pa- Schulrecht
derborn, Konrad-Martin-Straße 5

Esterhues, Friedrich, Dr. phil., o. Prof. an der Volks-
Pädagogischen Hochschule Ruhr, Abt. künde
Hamm, 4791 Neuenbeken, Auf dem Beek'-
schen Berge, T.: (0 52 52) 62 51

Hellmund, Wolfgang, Dr.-Ing., Baurat, 4794
Schloß Neuhaus, Mastbruchstraße 158,
T.: 8 73 33

Hermanns, Manfred, Dr., 479 Paderborn, Te- Soziologie
gelweg 75

Jäkel, Ernst, Dr. jur., Ministerialrat a. D.,
48 Bielefeld, Graf-von-Galen-Str. 10 a

Medizin im

und Heimat-

Werkpädagogik und
Technologie

Klemm, Hans-Jürgen, Dr.-Ing., 479 Pader¬
born, Berliner Ring 35

Roth, Gerhard, Dr., 4401 Albachten/Münster,
Geiststraße 40

Ulonska, Herbert, Dr. theol., Pfarrer, 4832 Wie¬
denbrück, Georgstr. 29, T.: (0 52 42) 89 97

Wesche, Heribert, Dr. jur., Kreisdirektor, 479
Paderborn, Schwaneyer Weg 2

Wittekind, Helmut, Dr. rer. pol., Studienrat,
479 Paderborn, Langer Weg 15

Grundfragen der Wirt¬
schaftswissenschaften u.
Wirtschaftspädagogik
Chemie

Philosophie

Ev. Theologie und ihre
Didaktik
Verkehrserziehung

WISSENSCHAFTLICHE

Grundfragen der Wirt¬
schaftswissenschaften
u. Wirtschaftspädagogik

ASSISTENTEN
Bretschneider, Willi, Dr. phil., 4791 Hövel¬

hof, Lehmweg 19, T.: (0 52 57) 281
Kasselmann, Hans, 479 Paderborn, Falken¬

weg 10, T.: 2 17 58
Masuch, Georg, Dr. rer. nat, 4791 Sande üb.

Paderborn Nr. 42

Sievert, Jürgen. Dr. phil., 4791 Wewer, Fin¬
kenweg 3, T.: 2 70 89

Striebeck, Herbert, Dr. phil., 479 Paderborn
Im Lichtenfelde 66

Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle
Abmeier, Hans-Ludwig, O.-Studienrat,

453 Ibbenbüren, Laggenbecker Straße 53,
T.: (0 54 51) 28 58

Seminar für Pädagogik
und Philosophie
Seminar für Didaktik
der Mathematik
Seminar für Didaktik
der Naturwissenschaften
und den hauswirtschaft¬
lichen Unterricht
Seminar für Schulpäd¬
agogik
Seminar für Pädagogik
und Philosophie

beauftragt:
Seminar für politische
Bildung und Didaktik
der Geschichte und der
Erdkunde
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Bretschneider, Änne, Dipl.-Psychologin, 4791
Hövelhof, Lehmweg Nr. 19

Dopheide, Bernhard, Dr. phil., Studienrat,
4744 Lette üb. Oelde, Nr. 187

Franzbecker, Rolf, 479 Paderborn, Senneweg
Nr. 41

Henkel, Werner, Ass. d. Lehramts, 497 Pader¬
born, Am Waldplatz 15

Niggemeier, Johannes, 479 Paderborn, En-
gernweg 58, T.: 2 17 41

Vogelsang, Roland, 479 Paderborn, Pfälzer¬
weg 2

Seminar für Psychologie
und Soziologie
Seminar für Musik¬
erziehung und Leibes¬
erziehung
Seminar für Didaktik
der deutschen und der
englischen Sprache
Seminar für Didaktik
der Naturwissenschaften
und den hauswirtschaft¬
lichen Unterricht
Seminar für Religions¬
pädagogik
Seminar für politische
Bildung und Didaktik
der Geschichte und der
Erdkunde

WISSENSCHAFTLICHE ANGESTELLTE
Werner, Wiltrud, Dipl.-Sportlehrerin, 4403 Leibeserziehung

Hiltrup, Bahnhofstraße 23
FÖRDERUNGSASSISTENTEN

Knievel, Hans, Lehrer und Dipl.-Sportlehrer, Leibeserziehung
479 Paderborn-Wewer, Winkelsgarten 524,
T.: (0 52 51) 2 79 32

Monzen, Gernot, Lehrer, 4816 Sennestadt, Philosophie
Ostallee 76, T.: (0 52 05) 67 86

Müller, Gerhard, Lehrer, 479 Paderborn, Ro- Erdkunde
landsweg 59

Schwerdt, Dirk, Lehrer, 479 Paderborn, Für- Schulpädagogik
stenweg 105

Sprenger, Reinhard, Lehrer, 479 Paderborn, Geschichte
Elsässer Weg 10

Starke, Franz-Josef, 44 Münster-St. Mauritz, Biologie
Birkhahnweg 9a, T.: (02 51) 31 63 38

SEMINARE
Seminar für Pädagogik and Philosophie:

Raum: 217/218 und 222/223
Direktor: Prof. Dr. Werner Faber (geschäftsführend)

Prof. Dr. Willi Oelmüller
Assistent: Dr. Willi Bretschneider
Assistent: Dr. Herbert Striebeck
Seminarangestellte: Anneliese Pöhler

Seminar für Schulpädagogik:
Raum: 107/114
Direktor: Prof. Dr. Johannes Franz
Assistent: Dr. Jürgen Sievert
Seminarangestellte: Brigitte Werner
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Seminar für Psychologie und Soziologie:
Raum: 216/220
Direktoren: Prof. Dr. Emmy Aufmkolk (geschäftsführend)

Prof. Dr. Johannes Schlüter
Assistent: Änne Bretschneider (m. d. V. b.)
Seminarangestellte: Irmgard Bolte

Seminar für Religionspädagogik:
Raum: Fürstenweg 15
Direktor: Msgr. Prof. Josef Pollmann
Assistent: Johannes Niggemeier (m. d. V. b.)
Seminarangestellte: Christa Hilker

Seminar für Didaktik der deutschen und der englischen Sprache
Raum: 204/211
Direktoren: Prof. Dr. Dr. Friedrich Kienecker

(geschäftsführend)
Prof. Wilhelm Brockhaus

Akademischer Rat: Dr. Gerd Michels
Lektor: Hammond, Robin
Assistent: N. N.
Seminarangestellte: Marianne Koke

Marlene Poll
Seminar für politische Bildung und Didaktik der Geschichte und der
Erdkunde

Raum: 234/232
Direktoren: Prof. Dr. Hugo Staudinger (geschäftsführend)

Prof. Dr. Karl Beyerle
Prof. Dr. Ludwig Maasjost

Akademischer Rat: Dr. Manfred Hof mann
Assistent: Hans-Ludwig Abmeier (m. d. V. b.)

Roland Vogelsang (m. d. V. b.)
Seminarangestellte: Irmtraut Kirchhoff

Seminar für Didaktik der Mathematik:
Raum: 307/309
Direktor: Prof. Dr. Wilhelm Hestermeyer
Assistent: Hans Kasselmann
Seminarangestellte: Maria Therese Höke

Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den hauswirtschaft¬
lichen Unterricht:

Raum 322
Direktoren: Prof. Dr. Margareta Erber (geschäftsführend)

Prof. Dr. Josef Schmitz
Akademischer Rat: Dr. Robert Müsgens
Assistent: Werner Henkel (m. d. V. b.)
Assistent: Dr. Georg Masuch
Seminarangestellte: Birgitta Mintert
Laborantin für Physik: Christiane Struck
Laborantin für Biologie: Ida Maria Trampe
Laborantin für Chemie: Irmgard Georg

Seminar für Kunst- und Werkerziehung:
Raum: 112
Direktor: Prof. Christel Poll
Assistent: N. N.
Seminarangestellte: Elisabeth Brüseke
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Seminar für Musikerziehung
Raum: 206
Direktor: Prof. Paul Kötters
Assistent: Dr. Bernhard Dopheide (m. d. V. b.)
Seminarangestellte: Leonore Wibbeke

Institut für Leibeserziehung:
Raum: 206
Direktor: Dr. Hermann-Josef Kramer
Dipl.-Sportlehrerin Wiltrud Werner

ABKÜRZUNGEN
V = Vorlesung
S ** Seminar
Ü = Übung
K = Kolloquium
AG = Arbeitsgemeinschaft
E = Exkursion, Besichtigung
H = Hörsaal
R = Raum
♦ = privatissime
ÜS = Übungsschein
Pa = Paderstrand
Pa/Mo = Paderstrand/Mosaikraum
Tgr = Tagesraum
P = Praktikum
D = auch für Diplomanden
Ta. = Tagesraum



Das Leben meistern

Wenn's um Geld geht ....

KREISSPARKASSE PADERBORN

STADTSPARKASSE PADERBORN



LEHRVERANSTALTUNGEN

ALLGEMEINE PÄDAGOGIK

V Einführung in die Erziehungswissenschaft
Mo 17—18 Uhr H 2

2. V Das Lehrer-Schüler-Verhältnis
Do 15—16 Uhr

3. V/S Die Bildsamkeit des Menschen
Mi, Do 16—17 Uhr

4.

10.

11.

H 2

H 2

S Proseminar: Das Autoritätsproblem in der
Pädagogik des 20. Jahrhunderts
Mi 14.30—16 Uhr Ü 4

S Proseminar: Text zur Einführung in die Er¬
ziehungswissenschaft
Mo 11—13 Uhr H 1

S Proseminar: Sozialisation oder Erziehung
Do 9—11 Uhr H 1

S Mittelseminar: A. S. Makarenko — Ein päd¬
agogisches Poem
Mo 11—13 Uhr H 3

S Mittelseminar: Pädagogik des Mittelalters
Do 15—16 Uhr Ü 4

S Oberseminar: Erwachsenenbildung
Do 9—11 Uhr D Ü 4

U Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten
Mo 14—15 Uhr H 2

Ü Grundwissenschaftliches Praktikum
Mi 8—11 Uhr Ü 4

Faber

Faber

Hammel

Hammel

Striebeck

Striebeck

Faber

Hammel

Faber

Striebeck

Faber/
Striebeck

12.

13.

SCHULPÄDAGOGIK

V Probleme der vorschulischen Erziehung
Do 16—17 Uhr H 1

V Freiheit und „Gehorsam" in der Schule
Do 8—9 Uhr

14. V/S Theorie und Praxis der Gesamtschule
Mo 11—13 Uhr

H 3

Ü 1

15. S Seminar zum Thema der Vorlesung „Freiheit"
und .Gehorsam' in der Schule"
Do 9—11 Uhr H 3

16. S Oberseminar: Analyse aktueller schulpädago¬
gischer Probleme
(5./6. Sem.)
Mo 11—13 Uhr Ü 2

Franz

Heichert

Sievert

Heichert

Franz
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17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

S Oberseminar: Moderne Lerntheorien im Heichert
Blickfeld der Didaktik
(Persönl. Anmeldung)
Mi 16—18 Uhr Ü 1

S Oberseminar: Schule als optimale Organisa- Sievert
tion von Lernprozessen D
Do 9—11 Uhr Ü 1

S Mittelseminar: Technische Medien im Unter- Franz/
rieht (II.) Dresing
(3./4. Sem.)
Mo 17—19 Uhr H 3

S Mittelseminar: Verbale Lernhilfen im Unter- Heichert
rieht (Frage, Rat, Lob, Tadel, Bitte usw).
Do 15—17 Uhr H 3

S Mittelseminar: Programmierung von Unter- Sievert/
richtsstoffen aus der Wirtschaftslehre Wittekind
Mo 16—18 Uhr U 2

S Proseminar: Die Schulreformbewegung im Franz
ersten Drittel des Jahrhunderts
Do 9—11 Uhr Ü 2

U Grundwissenschaftliches Prakitkum Franz
(nach Anmeldung)
Mi 8—11 Uhr

U Grundwissenschaftliches Praktikum Heichert
• (nach Anmeldung)

Mi 8—11 Uhr
Ü Grundwissenschaftliches Praktikum Sievert

(nach Anmeldung)
Mi 8—11 Uhr

Ü Einführung in das Blockpraktikum Rückriem
Mo 14—15 Uhr H 1

26.

27.

28.

29.

30.

31.

PHILOSOPHIE

V Voraussetzung des neuzeitlichen
Freiheits-und Aufklärungsprozesses
Do 17—18 Uhr

S Oberseminar: Wozu Kunst?
Do 11—13 Uhr

S Interpretation von Texten zur Vorlesung
Do 18—19 Uhr

S Religionskritik der Linkshegelianer
Mo 17—19 Uhr

H 2

U 1

U 1

Ü 4

Ü 2
S Marxismus und Darwinismus

Do 11—13 Uhr

S Die Begründung der Ethik in der Antike
(Aristoteles, Piaton) und deren Kritik durch
Friedrich Nietzsche
Mo 9—11 Uhr Ü 1

Oelmüller

Oelmüller

Oelmüller/
Monzen
Roth

Oelmüller/
Bretschneider
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POLITIKWISSENSCHAFT
WS 1970/71

32. V Kritische Überlegungen zur wissenschaftlichen Staudinger
Erkenntnis
Mo 9—10 Uhr H 2
Mo 10—11 Uhr Sprechstunde R 227

33. S Kritische und unkritische Kritik in der wis- Staudinger
senschaftlichen Literatur der Gegenwart
Mo 15—17 Uhr Ü 1

34. Ü Die Grundrechte in der Verfassungsentwick-
lung Europas seit 1789
Wahlfach/Politikwissenschaft
Mo 15—17 Uhr H 2 Beyerle
Praktikum Wahlfach und Stufenschwerp. II Beyerle
Do 8—10 Uhr
Unterrichtsbeispiele im Anschluß an Semi¬
nare und Übungen
— jeweils nach bes. Ankündigung —
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II H 2

PSYCHOLOGIE

35. V/S Lerngestörte Kinder (Phänomene, Ätiologie,
Hilfen)
Mo 15—16 Uhr H 3

36.

37.

38.

39.

40.

41.

42.

V Einführung in die Psychologie des Lernens
Mo 10—11 Uhr
Do 12—13 Uhr H 2

V Entwicklungspsychologie: Lebens- und Lern¬
probleme heutiger Jugendlicher mit Diskus¬
sionen über ausgewählte Fragen einer päd¬
agogischen Sexologie
Mo 9—11 Uhr H 1

S Ausgewählte Probleme zur Entwicklungs-
psychologie II
Do 11—13 Uhr H 3

S Soziale Interaktionen in Schulklassen
Mo 9—11 Uhr Ü 3

S Psychologische Fragen des Geschichtsunter¬
richts (mit empirischen Untersuchungen)
Di 8—10 Uhr H 1
Zum Lernen in der frühen Kindheit
Do 17—19 Uhr Ü

S Arbeitsseminar: Beobachtung lernender Ju¬
gendlicher. Einführung in die Psychologie der
berufstätigen Jugend mit Exkursionen in
Betriebe der gewerblichen Wirtschaft
Anleitung zu wissenschaftlicher Arbeit
Do 11—13 Uhr Ü 5

Kaufmann

Schlüter

Thun

Kaufmann

Kaufmann

Schlüter/
Staudinger/
Sprenger
Schlüter

Thun
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43.

44.

45.

46.

Ü Übung zum Grandwissenschaftlichen Prakti¬
kum: Auswertung von Beobachtungsdaten
kindlicher Verhaltensabläufe
2-stündig
Ort und Zeit nach Vereinbarung

K Pädagogisch relevante Fragen der Psychologie
Mo 16—17 Uhr Ü 3

K* Problemkinder
Mo 9—10 Uhr Ü 4

K Ausgewählte Themen der Pädagogischen Psy¬
chologie (6. Semester)
Do 11—12 Uhr Ü 4

47. K Ausgewählte Themen der Pädagogischen Psy¬
chologie (Für 3.—6. Semester und für den
Leistungsnachweis)
Mo 15—16 Uhr Ü 2

48. AG* Anleitung zu empirischen Arbeiten
(Ort und Zeit nach Vereinbarung)

49. P Grundwissenschaftliches Praktikum: Beob¬
achtung kindlicher Verhaltensabläufe in Un¬
terrichtssituationen
Mi nach Vereinbarung

50. P Grundwissenschaftliches Praktikum: Betreu¬
ung von Schulkindern bei den Hausaufgaben
(Nach Vereinbarung)

Kaufmann

Kaufmann

Schlüter

Schlüter

Thun

Kaufmann

Kaufmann

Schlüter

51.

52.

53.

54.

56.

57.

SOZIOLOGIE UND
SOZIALPÄDAGOGIK

V Grundfragen der systematischen Soziologie
Do 11—12 Uhr H 2

V Grundfragen der Familiensoziologie
IL Teil
Mo 10—11 Uhr H 3

V Einführung in die Soziologie
Do 12—13 Uhr H 1

S Hauptseminar: Heime für Minderjährige in
soziologischer und sozialpädagogischer Sicht
Mo 9—11 Uhr Ü 2

S Hauptseminar: Ausgewählte Kapitel der länd¬
lichen Soziologie
Do 17—19 Uhr Ü 5

S Hauptseminar: Bildungssoziologie und Hoch¬
schulreform
Mo 15—17 Uhr Ü 4

K Soziologisches Kolloquium (6. Sem.)
Mo 15—17 Uhr U

Aufmkolk

Hermanns

Hermanns

Aufmkolk/
Bretschneider

Aufmkolk

Hermanns

Aufmkolk
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58. P Grundwissenschaftliches Praktikum
(nach Vereinbarung)
Mi 9—11 Uhr

Aufmkolk/
Bretschneider

KATHOLISCHE THEOLOGIE
UND IHRE DIDAKTIK

59.

60.

61.

62.

63.

64.

65.

V Brauchen wir noch Bilder?
Vom Nutzen und Schaden der christlichen
Bilderwelt
Wahlfach
Fr 10—12 Uhr H 1

V Die Lehre von der Kirche
Wahlfach
Mi 11—13 Uhr H 2

S Man müßte erzählen können.
Didaktische und methodische Hilfen nicht nur
für die Grundschule.
Stufenschwerpunkt I u. II
Di 8—10 Uhr Ü 3

S Kinder singen immer noch gern
Das Lied im Religionsunterricht
Stufenschwerpunkt I u. II
Di 16—18 Uhr Ü 3

S Besprechung von Texten zum Vorlesungs¬
thema
Wahlfach
Mi 15—17 Uhr Ü 3

S Darf man den Menschen biologisch manipulie¬
ren? Eine theologische Erörterung
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Mi 17—19 Uhr Ü 3

U Vor- und Nachbereitung von Religionsstun¬
den.
Stufenschwerpunkt I u. II
Fr 17—19 Uhr Pa.

Pollmann

Bröker

Pollmann

Pollmann

Bröker

Bröker

Pollmann/
Niggemeier

EVANGELISCHE THEOLOGIE
UND IHRE DIDAKTIK

66. V (Bibelwissenschaft) N. N.
Einführung in die synoptischen Evangelien
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II
Di 10—12 Uhr Ü 3

67. S (Didaktik) N.N.
Unterrichtsplanung und Lehrplanfragen
Stufenschwerpunkt I u. II
Di 14—16 Uhr Ü 3
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68. S (Systematische Theologie)
Die Gottesfrage in der gegenwärtigen theo¬
logischen Diskussion
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II
Fr 14—16 Uhr U 3

N. N.

DIDAKTIK
DER DEUTSCHEN SPRACHE

69. V Geschichte der Deutschen Literatur I
Von den Anfängen bis zum Tode Friedrichs II.
Di 10—11 Uhr H 1

70. OS Aphoristische Formtypen der Gegenwartslite¬
ratur II
(Kurzgeschichte und Einakter)
nur für Wahlfach
Di 8—10 Uhr R 205

71. US Kritische Analyse von didaktisch-metho¬
dischen Aufsätzen zur Sprecherziehung in
Grund- und Hauptschule
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Fr 8—10 Uhr R 205

72.

73.

74.

75.

76.

77.

79.

80.

S Konzeptionen zum Deutschunterricht; ein kri¬
tischer Vergleich
Mi 14—15 Uhr H 1

S Untersuchungen zur Gegenwartssprache
Fr 16—18 Uhr Ü 3

S Frogrammiemngsversuche zur Satzlehre
(Fortsetzung)
(zweistündig)
Zeit nach Vereinbarung R 205

Ü Sprecherziehung und Rhetorik
Stufenschwerpunkt I und II
Di 11—12 Uhr R 205

Ü Sprachanalysen zur Kindersprache
Mi 15—16 Uhr H 1

U Fragen zur Rechtschreibung
Stufenschwerpunkt I und II
Di 14—15 Uhr Ü 4

Ü Ausgewählte Kapitel zur Sprachgeschichte
Stufenschwerpunkt I und II
Wahlfach
Di 15—16 Uhr U 4

Ü Didaktik des Satzes
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 16—18 Uhr Ü 4

Ü Einführung in die Sprachwissenschaft I
Fr 14—16 Uhr Ü .4

Kienecker

Kienecker

Kienecker

Aßheuer

Aßheuer

Aßheuer

Kienecker

Aßheuer

Michels

Michels

Michels

Michels
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81. AG Theatergruppe: Proben Kienecker
nach Vereinbarung

82. RS Realschulkurs: die deutsche Klassik des 13. Kienecker
Jahrhunderts
1. Kurs 15—16.30 Uhr
2. Kurs 16.30—18 Uhr
zum 2. Kurs sind auch Wahlfachstudenten
nach Anmeldung zugelassen Ü 4

83. U Fachpraktikum Aßheuer/
Satzlehre in der Schule Michels
(Schulversuche eines Arbeitskreises zur Syn¬
tax);
(begrenzter Teilnehmerkreis)
Mi 8—10 Uhr Raum nach Vereinbarung

DIDAKTIK
DER ENGLISCHEN SPRACHE

84. V Emancipation of American Literature
Wahlfach
Di 10—11 Uhr U 1

85. V/Ü Einführung in die Didaktik und Methodik des
elementaren Englischunterrichts
(ab 3. Semester)
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Fr 16—18 Uhr

86. V/Ü Aspects of Life in Britain Today
Stufenschwerpunkt, Wahlfach
Mi 16—18 Uhr

Ü 1

Ü 2

87. S Proseminar: Einführung in das Studium des
Englischen
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Di 10—12 Uhr Ü 2

Brockhaus

Brockhaus

Hammond

Brockhaus/
Franzbecker

88. S Hauptseminar: Selected Problems of Foreign Brockhaus
Language Teaching
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Di 8—10 Uhr H 2

89. S Hauptseminar: American Novels of the 20 th Brockhaus
Century
Wahlfach
Fr 8—10 Uhr Ü 2

90. S Hauptseminar: A Continuation Course in Hammond
Linguistics
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Di 16—18 Uhr Ü 2

91. Ü Continuation Course in Oral Comprehension Hammond
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Di 12—13 Uhr U 2
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92. Ü Essay Writing (Group A)
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Di 14—15 Uhr Ü 2

93. Ü Essay Writing (Group B)
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Fr 16—17 Uhr Ü 2

94. Ü Phonetic Exercises (3./6. Semester)
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Fr 14—15 Uhr Ü 2

95. Ü Phonetic Exercises (172. Semester)
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Fr 15—16 Uhr U 2

96. Ü Grammar: Prepositions, Particles, and
Adverbs
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Fr 12—13 Uhr Ü 2

97. U Translation (German—English)
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Mi 15—16 Uhr U 2

98. Ü Translation (English—German)
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Di 15—16 Uhr Ü 2

99. Ü Schulpraktische Übungen
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Ort nach Vereinbarung

Hammond

Hammond

Hammond

Hammond

Hammond

Hammond

Franzbecker

Brockhaus/
Franzbecker

POLITISCHE BILDUNG UND
DIDAKTIK DER GESCHICHTE

32. V Kritische Überlegungen zur wissenschaft¬
lichen Erkenntnis
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Mo 9—10 Uhr H 2
Mo 10—11 Uhr Sprechstunde Zi 227

100. V Das Mittelalter — Vergangenes u. Bleibendes
aus einem Jahrtausend europäischer Geschichte
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 15—16 Uhr H 2

33. S Kritische u. unkritische Kritik in der wissen¬
schaftlichen Literatur der Gegenwart
Wahlfach
Mo 15—17 Uhr U 2

40. S Psychologische Fragen des Geschichtsunter¬
richts (mit empirischen Untersuchungen)
Wahlfach
Di 8—10 Uhr U 5

101. S Das Mittelalter im modernen Geschichts¬
unterricht
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Fr 16—18 Uhr Ü 5

Staudinger

Staudinger

Staudinger

Staudinger
Schlüter
Sprenger

Staudinger/
Sprenger
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102.

103.

104.

34.

105.

106.

107.

108.

S Zeitgenössische Historiker zur Problematik
eines deutschen Geschichtsbildes
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II 5. u. 6. Sem.
Di 8—10 Uhr U 4

S Rußland und der Grenzraum Osteuropa
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
1. u. 2. Sem.
Fr 8—10 Uhr U 4

U Einführung in das Studium der Geschichte
Anfangssemester
Fr 15—16 Uhr Ü 5

Ü Die Grundrechte in der Verfassungsentwick-
lung Europas seit 1789
Wahlfach, Stufenschwerpunkt Il/Politik-
wissenschaft
Mo 15—17 Uhr

K Freies Kolloquium für höhere Semester
Di 16—17 Uhr

K Kolloquium für Examenssemester
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 10—11 Uhr
Praktikum
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Do 8—10 Uhr

Unterrichtsbeispiele im Anschluß an
Seminare und Übungen
— jeweils nach bes. Ankündigung —

H 2

U 5

U 4

Beyerle

Beyerle

Staudinger/
Abmeier

Beyerle

Staudinger

Beyerle

Beyerle

H 2

HEIMATKUNDE UND
DIDAKTIK DER ERDKUNDE

109. V Landschaften der Westfälischen Bucht
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Mi 12—13 Uhr H 3

110. S Unterseminar: Morphologischer Kurs
1. u. 2. Sem.
Fr 10—12 Uhr Ü 5

111. S Mittelseminar: Deutsche Landschaften
Wahlfach
Di 8—10 Uhr Ü 5

121. S Mittelseminar: Afrika
Wahlfach
Di 14—16 Uhr Ü 5

113. S Oberseminar: Entwicklungsländer
Wahlfach
Fr 8—10 Uhr U 5

114. U Kartenkurs
Wahlfach
Mi 14—16 Uhr U 5

Maasjost

Maasjost/
Müller

Hofmann

Hofmann

Maasjost

Hofmann
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115. U Probleme der Siedlungsgeographie
Wahlfach 3.-6. Sem.
Di 10—12 Uhr Ü 5

Maasjost/
Vogelsang

116. Ü Schulgeographisches Zeichnen
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Gruppe A Fr 14—15 Uhr
Gruppe B Fr 15—16 Uhr

117. U Auswertung von Atlanten
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 16—17 Uhr

118. Ü Film, Bild, Funk und Fernsehen
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 17—18 Uhr

119. U Schulpraktische Übungen
Mi vormittag

120. Besprechung von Seminararbeiten
nach Vereinbarung

121. Exkursionen
für die jeweiligen Seminarstufen
nach Vereinbarung

H 2
H 2

H 1

H 1

Maasjost/
Hagenhoff

Maasjost/
Hagenhoff

Maasjost/
Hagenhoff

Maasjost/
Müller

Maasjost

Maasjost/
Hofmann
Müller/
Vogelsang

VOLKS- UND HEIMATKUNDE
122. V Kultur des Barock in Westfalen Esterhues

Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 10—11 Uhr II 3

123. V Reformation und Gegenreformation Esterhues
in Westfalen
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 11—12 Uhr H 2

124. S Die Reformation in den westfälischen Städten
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 12—13.30 Uhr H 3

125. Exkursionen nach Vereinbarung

Esterhues

DIDAKTIK DER MATHEMATIK

126. V/Ü Aufbau des Zahlensystems und Elemente der Hillebrand
Zahlentheorie
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 14 s. t. bis 15.15 Uhr H 2

127. V/Ü Der mathematische Unterricht in der Grund- Hillebrand
schule
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 18—20 Uhr H 3
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128. V/U Funktionen
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Mi 16—18 Uhr H 3

129. V/Ü Optimierung
Wahlfach
Fr 8—10 Uhr ' H 3

130. V/U Optimierungsaufgaben in Schule und
Wirtschaft
Übungen zur Vorlesung, Wahlfach
Fr 15—16 Uhr Ü 1

131. S Mathematische Logik und Boolsche Algebra
Wahlfach
Fr 10—12 Uhr H 2

132. S Darstellende Geometrie
Wahlfach
Fr 16—18 Uhr

Hestermeyer

Kasselmann

Kasselmann

Hillebrand

Hestermeyer

R 306

133 Ü Grundlagen und Bedeutung der Kasselmann
Datenverarbeitung
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I und II
Di 10—12 Uhr H 2

134. AG Verhältnis und Verhältnisrechnung Hillebrand
Arbeitsgemeinschaft für Nichtabiturienten I
Mo 20—22 Uhr R 306

135. Programmieren mathematischer Aufgaben aus Kasselmann
Schule, Praxis, Wissenschaften, doppelstündig
Zeit und Ort nach Vereinbarung

DIDAKTIK DER BIOLOGIE

136. V Entwicklungsphysiologische Probleme und Erber
damit zusammenhängende Fragen
Wahlfach, Stufenschwerpunkt I u. II
Di 8—9 Uhr R 306

137. S Das elektromikroskopische Bild im Erber/Masuch
Biologieunterricht
Wahlfach
Di 14—16 Uhr R 306

138.

139.

S Proseminar: Ausgewählte Kapitel aus der
Humanbiologie
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Fr 10—12 Uhr R 306

S Hauptseminar: Probleme der Physiologie
innerhalb der Humanbiologie
Wahlfach
Fr 8—10 Uhr R 306

Erber

Erber

140. S Seminarratssitzung
Di 9—10 Uhr R 306

Erber
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141.

142.

143.

144.

145.

146.

147.

148.

149.

150.

151.

152.

U Fotografische Technik für Biologen
Wahlfach
Di 10—12 Uhr R 306

Ü Experimentelle und mikroskopische Übungen
zur Humanbiologie
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 16—18 Uhr R 306

E Biologische Exkursionen
(nach Vereinbarung)

Schulpraktische Übungen
(nach Vereinbarung)

DIDAKTIK DER CHEMIE

V Die Didaktik der Naturwissenschaft
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 16—17 Uhr

S Physikalische Chemie
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 8—10 Uhr

S Einführung in die Chemie
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Mi 14—16 Uhr

H 3

R 326

R 315

U Experimentelle Übungen zur Allgemeinen
Chemie"
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 10—11 Uhr R 315

U Schulversuche zur physikalischen Chemie
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 15—16 Uhr

Ü Versuche mit Kunststoffen
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Mi 16—17 Uhr

K Kolloquium zur Unterrichtsübung
Mit 10—11 Uhr

Schulpraktische Übungen
Unterrichtsübung Chemie
Mi 8—9 Uhr

R 324

R 315

R 326

R 315

Erber/Masuch

Erber/Masuch

Erber

Erber

Schmitz

Schmitz

Klemm

Schmitz/
Henkel

Schmitz

Klemm

Schmitz

Schmitz

DIDAKTIK DER PHYSIK

145. V Die Didaktik der Naturwissenschaft Schmitz
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 16—17 Uhr H 3

153. V Mathematische Grundlagen der Physik Müsgens
Teil II
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Mi 16—17 Uhr H 1
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154.

146.

155.

156.

157.

158.

149.

159.

160.

161.

151.

162.

V Einführung in die Elektrizitätslehre
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Fr 12—13 Uhr H 3

S Physikalische Chemie
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 8—10 Uhr R 326

S Die Theorie der Wärme
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Mi 14—16 Uhr R 326

S Ausgewählte Kapitel aus der Elektrizitätslehrc
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Fr 8—10 Uhr R 326

R 324

R 324

Ü Schulversuche zur Elektrizitätslehre
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 10—11 Uhr

U Grundlagen der Wärmelehre
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 12—13 Uhr

Ü Schulversuche zur physikalischen Chemie
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 15—16 Uhr R 324

U Mathematische Grundlagen der Physik
Teil II
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Mi 17—18 Uhr H 1

Ü Schulversuche zur Elektrizitätslehre
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Fr 10—11 Uhr R 324

K Biophysik
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 14—15 Uhr R 326

K Kolloquium zur Unterrichtsübung
Mi 10—11 Uhr R 326

Schulpraktische Übungen
Unterrichtsübung Physik
Mi 9—10 Uhr R 324

Schmitz

Schmitz

Müsgens

Schmitz

Schmitz

Müsgens

Schmitz

Müsgens

Schmitz

Schmitz

Schmitz/
Müsgens

Schmitz/
Müsgens

DIDAKTIK DES
HAUSWIRTSCHAFTLICHEN
UNTERRICHTS

163. V/K Inhalt und Struktur hauswirtschaftlicher
Bildung
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 15—16 Uhr R 413

164. S Einzelfragen zur Didaktik und Methodik des
hauswirtschaftlichen Unterrichts
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Fr 8—10 Uhr R 413

Rehermann

Rehermann
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165. S Technologie des Haushalts
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 8—10 Uhr R 413

166. S Arbeitsstudien in der Hauswirtschaft
(mit praktischen Übungen)
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
Di 16—18 Uhr R 413

167. Ü Anleitung zu wissenschaftlicher Arbeit
Wahlfach
Fr 10—11 Uhr R 413

168. Ü Schulpraktikum im Fach Hauswirtschaft
Wahlfach, Stufenschwerpunkt II
(Ort und Zeit nach besonderer Ankündigung)

169. U Hauswirtschaftliches Grundpraktikum
für Gymnasialabiturienten
(nach Vereinbarung)

170. E Erkundungen in der Wirtschafts¬
und Arbeitswelt
(nach besonderer Ankündigung)

Rehermann

Rehermann

Rehermann

Rehermann

Rehermann

Rehermann

171.

172.

21.

174.

175.

176.

177.

178.

179.

WIRTSCHAFTS¬
UND ARBEITSLEHRE

V Grundbegriffe der Wirtschaftslehre
Di 10—12 Uhr Ta

V Technologie II (Stoffgewinnung)
Di 7.30—8.15 Uhr R 326

S Programmierung von Unterrichtsstoffen aus
dem Bereich der Wirtschaftslehre
Teil I
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Mo 16—18 Uhr

S Schule und Berufswahl
Mi 16—18 Uhr

S Hinführung zur technischen Arbeitswelt
(Form und Inhalt)
Di 16—17 Uhr

U 2

Ü 4

Ta

Ü Wachstumsprobleme der hochindustrialisierten
Staaten und der Entwicklungsländer —
ein Vergleich
Di 8—10 Uhr Htägig H 3

U Der Lehrling im Betrieb
Di 8—10 Uhr 14tägig H 3

Ü Einführung in die technische Mechanik und
Festigkeitslehre
Di 8.20—9.05 Uhr

Ü Unterrichtsbeispiele für das 5. Schuljahr
Di 17—18 Uhr

Wittekind

Hellmund

Wittekind/
Sievert

Wittekind

Hellmund

Wittekind

Wittekind

Hellmund

Hellmund
Ta
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KUNSTERZIEHUNG

180.

181.

182.

183.

184.

185.

186.

187.

S Die Theorie der Kunsterziehung
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Di 9—10 Uhr H 3

S Experimente und Gestaltung
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Di 10—13 Uhr R 403

S Kunst der Gegenwart
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Di 16—17 Uhr H 3

S Probleme der Kunsterziehung
in der neueren Literatur
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Fr 14—15 Uhr R 403

U Puppen- und Figurinenbau
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Di 19—20 Uhr R 403

Ü Naturstudium und Abstraktion (Farbe)
Wahlfach
Fr 8—12 Uhr R 403

Ü Farbige Druckgraphik
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Mi 14—16 Uhr R 403

Ü Aufgabenstellung und Material im Kunst¬
unterricht der Hauptschule
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Di 17—19 Uhr R 403

188. Ü Plastisches Gestalten in Ton und Gips
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Mi 16—18 Uhr PaMo

189. AG Museumsbesuche
(Sa nach Vereinbarung)

190. Fachpraktikum
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Mi 8—12 Uhr

191. S Der Unterrichtsentwurf für den
Kunstunterricht
Di 16—18 Uhr Ü 1

Poll

Poll

Poll

Poll

Poll

Poll

Vogt

Strathmann

Hollenhorst

Poll

Poll

Schräder

WERKERZIEHUNG

192. S Technisches Werken nach den Richtlinien
(praktische Übung)
Di 8—10 Uhr R 24

193. S Spielzeuggestaltung
Fr 8—13 Uhr R 24

Schräder

Schräder
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194. Ü Holzplastik
Fr 14—16 Uhr

195. Ü Schmuckgestaltung
Fr 16—18 Uhr

196. Ü Fachpraktikum
(nach Vereinbarung)

R 24

R 24

Schräder

Schräder

Schräder

TEXTILGE STALTUNG
UND IHRE DIDAKTIK

197. S Vom Handarbeitsunterricht zur Textil-
gestaltung
(für Anfangssemester des Wahlfach- und des
Stufenschwerpunktstudiums)
Di 8—9 Uhr R 407

198. S Grundlagen der Gestaltungslehre
Teil 2: Farbenlehre
(vorwiegend Wahlfach)

Di 9—10 Uhr R 407

199. S Die Einrichtung fachspezifischer
Unterrichtsräume
(vorwiegend Wahlfach)
Fr 8—10 Uhr R 407

200. V/Ü Grundfragen der Schnittgewinnung und
Konstruktionslehre im Bereich der Kleidung
(für Stufenschwerpunkt II und Wahlfach)
Di 14—16 Uhr R 406/407

201. Ü Einführung in die Kunst der Bildwirkerei
(vorwiegend für Wahlfach)
Di 16—18 Uhr R 406/407

Stamm

Stamm

Stamm

Stamm

Stamm

202. AG Anfertigung von Unterrichtshilfen und Stamm
Arbeitsmitteln für den Unterricht der
Textilgestaltung
(für Stufenschwerpunkt II und Wahlfach)
Fr 14—16 Uhr R 406/407

203. P Schulpraktische Übungen Stamm
(für Stufenschwerpunkt II und Wahlfach
ab 3. Sem.)
— nach besonderer Ankündigung —

204. Studienberatung und Sprechstunde Stamm
Fr 16—17 Uhr

MUSIK
UND DIDAKTIK DER MUSIK

205. S Hauptseminar: U-Musik in der Schule? Kötters
Wahlfach
Fr 8—10 Uhr R 245
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206. S Grundlagen der Hörerziehung
Fr 10—12 Uhr s. t.
Wahlfach und Stufenschwerpunkt

207. S Die Form in der Musik
— Auswahl für die Schule —
Stufenschwerpunkt
Di 14—16 Uhr

208. Ü Orff I
Fr 15—16 Uhr

209. Ü Elementare Satzlehre
Wahlfach und Stufenschwerpunkt
Fr 16—17 Uhr

210. Ü Gehörbildung II
Wahlfach
Di 9—10 Uhr

211. Ü Ganzheitlicher Musikunterricht
Wahlfach und Stufenschwerpunkt
Di 10—11 Uhr

212. Ü Musik der Renaissance
Wahlfach und Stufenschwerpunkt
Di 16—18 Uhr

213. K Besprechung der Unterrichtsversuche
(nach Vereinbarung) 2stdg.

214. AG Chor
Mi 18—20 Uhr

215. AG Bläsergruppe
Fr 12—14 Uhr

216. AG „Die Werkstatt"
(nach Vereinbarung)

217. AG Harmonielehre II
Mo 13—15 Uhr

218. AG Collegium musicum
Mi 13—15 Uhr

219. Ganzjähriges Fachpraktikum
nach persönlicher Anmeldung
Mo 9—10 Uhr

220. Ganzjähriges Fachpraktikum
nach persönlicher Anmeldung
Fr 11—12 Uhr

R 245

R

R 245

R 245

R 245

R 245

H 4

H 4

H 4

R 245

H 4

Dopheide

Niederau

Kötters

Kötters

Niederau

Niederau

Niederau

Dopheide

Kötters

Kötters

Kötters

Dopheide

Niederau

Dopheide

Dopheide

LEIBESERZIEHUNG
I. Theorie der Leibeserziehung

221. S Das motorische Leistungsvermögen im Kramer
Kindes- und Jugendalter
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Fr 8—10 Uhr U 1



222.

223.

224.

225.

226.

227.

228.

229.

230.

231.

S Didaktisch-methodische Grundfragen der
Leibeserziehung U 2

S Rhythmus und das rhythmische Prinzip in
der Leibeserziehung
Mo 17—19 Uhr Ü 3

S Sportunterricht in der Hauptschule
Organisation — Planung — Unterrichts¬
gestaltung
Wahlfach, Stufenschwerpunkt
Di 8—10 Uhr

S Geschichte der Leibesübungen und der
Leibeserziehung in der Neuzeit
Fr 15—17 Uhr

K Auswertung von Sportlehrfilmen
Di 17—18 Uhr

K Abschlußkolloquium
Di 11—12 Uhr Ü 4

K Aktuelle Probleme der Leibeserziehung
und des Sports (5. und 6. Semester)
Fr 12—13 Uhr
II. Didaktisch-methodische Übungen zur Ein¬
führung in die Praxis der Leibesübungen
Wahlfach, Stufenschwerpunkt

U 1

H 3

U 5

Geräteturnen
GT I (Studenten)

GT II

GT I (Studentinnen)

GT II

Gruppe 1 Mo
Gruppe 2 Fr
Gruppe 1 Mo
Gruppe 2 Mi
Gruppe 1 Mo
Gruppe 2 Di
Gruppe 1 Mi

Gymnastik/Tänze
Gy I
Gy II

und
Gy für Studenten
Tänze der Balkanländer
Rhythmik und Be¬
wegungsbegleitung
Spiele
Handball
FubbaU
Volleyball (Studenten)

(Studentinnen)
Baskettball (Studenten)

(Studentinnen)
Kleine Spiele

Di
Mo
Di
Mo
Di
Do

11—13 Uhr
15— 17 Uhr
16— 18 Uhr
16—18 Uhr
16—18 Uhr
15—16 Uhr
14—16 Uhr

(St)

10—21 Uhr
20—21 Uhr
14— 15 Uhr
10—11 Uhr
18—19 Uhr
15— 16 Uhr

Do 15—15 Uhr
Di 14—15 Uhr
Mo 15—16 Uhr
Fr 12—14 Uhr
Do 8—9 Uhr
Do 11—12 Uhr
Fr 13—15 Uhr
Do 12—13 Uhr
Fr 10—11 Uhr

Peters

Peters

Kramer

Kramer

Werner

Peters

Kramer

Peters/
Werner
Kramer/
Knievel
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232. Schwimmen
Schw I (Studenten) Mo 13—14 Uhr
Schw II (Studenten) Fr 10—11 Uhr
Schw I (Studentinnen) Mo 13—14 Uhr
Schw II (Studentinnen) Do 13—14 Uhr
Kurse der DLRG Do 13—14 Uhr

Mi 9—13 Uhr

233. Schulpraktische Übungen
III. Hochschulsport
Arbeitsgemeinschaften und Mannschaftstrai¬
ning: Handball, Fußball, Volleyball, Basket¬
ball, Geräteturnen, Gymnastik, Tänze, Leicht-
athl. Wintertraining, Tischtennis
(nähere Angaben s. Anschlag)

SCHULRECHT
S Schulrecht und Schulkunde Drewes

Do 8—10 Uhr Ü 3

VERKEHRSERZIEHUNG

S Verkehrserziehung und Verkehrssicherung Wesche
Mo 11—12 und 12—13 Uhr

(Kleiner Sitzungssaal im Kreishaus)

PRAKTIKA

I. Schulpraktische Übungen (Tagespraktika)
1. Grundwissenschaftliches Praktikum

Mi 8—11 Uhr
(siehe Lehrveranstaltungen und An¬
schläge)

2. Fachpraktika und
Praktika zum Stufenschwerpunkt
(siehe Einzelfächer)

Weitere Praktika: siehe Anschläge

IL Schulpraktikum
(5wöchiges Blockpraktikum)
Organisation: Dr. N. Rückriem

III. Wahlpraktikum
(4wöchiges Hospitationspraktikum in
Sozialeinrichtungen, Schulen oder in der
Arbeitswelt)
Organisation: Dr. N. Rückriem
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Samstag

Freitag

68N.N.Ü3 80MichelsU3 95HammondU2 104Staudinger/

AbmeierU5

116Maasjost/

HagenhoffH2

130KasselmannÜ1194SchräderR24 202StammR406/407208KöttersH4 225KramerH3 73AßheuerU3 85BrockhausU1 93HammondÜ2 101Staudinger/

SprengerÜ5

132HestermeyerR306195SchräderR24 209KöttersR245225KramerH3 65Pollmann/

NiggemeierPa.

73AßheuerU3 85BrockhausU1 101Staudinger/

SprengerÜ5

132HestermeyerR306195SchräderR24 65Pollmann/

NiggemeierPa.

Donnerstag

2FaberH2 8HammelU4 20HeichertH3 3HammelH2 12FranzH1 20HeichertH3 26OelmüllerH2 41SchlüterU4 55AufmolkU5 28OelmüllerU1 41SchlüterÜ4 55AufmolkÜ5

Mittwoch

4HammelH4 63BrokerU3 76AßheuerH1 97HammondU2 114HofmannÜ5 147KlemmR315155MüsgensR326186VogtR403
3HammelH2 17HeichertÜ1 63BrökerU3 86HammondÜ2 128HestermeyerH3 150KlemmR315153MüsgensH1 174WittekindÜ4 128HollenhorsPaMo 17HeichertU1 64BrökerÜ3 86HammondÜ3 128HestermeyerH3 129MüsgensH1 174WittekindÜ4 128HollenhorsPaMo 64BrökerÜ3 114KöttersH4 114KöttersH4

Dienstag

62PollmannÜ3 79MichelsU4 90HammondU2 105StaudingerU5 117Maasjost/

HagenhoffH1

142Erber/

MasuchR306

145SchmitzH2 166RehermannR413182PollH!191SchräderU1 201StammR406/407212NiederauR245175HellmundTa 62PollmannÜ3 90HammondÜ2 118Maasjost/

HagenhoffH1

142Erber/

MasuchR306

166RehermannR41379MichelsÜ4 187StrathmannR403191SchräderU1 201StammR406/407212NiederauR245226WernerU5 179HellmundTa 127HillebrandH3 187StrathmannR403 128HillebrandH3 187StrathmannR403

Montag

33StaudingerU134BeyerleH2 35KaufmannH3 47ThunÜ2 56HermannsU4 57AufmolkU5 29Oelmüller/

MonzenÜ3

21Sievert/

WittekindU2

33StaudingerÜ134BeyerleH2 44KaufmannÜ3 56HermannsÜ4 57AufmolkU5 1FaberH2 19Franz/

DresingH3

21Sievert/

WittekindÜ2

223PetersÜ3 19Franz/

DresingH3

223PetersÜ3 134HillebrandR306

Zeit

CD
i-H1
in 16—17 17—18 18—19

«
Tl1

20—21



Abteilung Siegerland





PÄDAGOGISCHE HOCHSCHULE
WESTFALEN-LIPPE

ABTEILUNG SIEGERLAND
593 Hüttental-Weidenau, Adolf-Reichwein-Strafie

Fernsprecher Siegen (02 71) 73537
Dekan:

Prof. Dr. Johannes Heinrich
Sprechstunde: Freitag 10—11 Uhr

Prodekan:
Prof. Dr. Heinrich Kellersohn
Sprechstunde: Donnerstag 9—10 Uhr

Allgemeine Verwaltung:
Reg.-Angest. Hermann Steuhl
Sprechstunde: Montag und Dienstag 8.00—12.30 Uhr
Reg.-Ang. Helene Rübschläger

Sekretariat:
Reg.-Ang. Marga Waldner
Reg.-Ang. Dagmar Sigmund
Reg.-Ang. N. N.

Bibliothek:
Leitung: Prof. Dr. Dietrich Thyen
Bibliotheksinspektorin z. A. Gudrun Schmidt
Bibliotheksinspektorin z. A. Cornelia Trau
Reg.-Ang. Gerda Josephi
Reg.-Ang. Irene Buch
Reg.-Ang. Marianne Saßmannshausen
Magazin u. Bibliotheksarbeiterin: Erika Gottschalk

Ausleihzeiten: Mo-Fr 13.30—15.30 Uhr im Semester
Fr 10.00—12.00 Uhr

Mo-Fr 13.00—15.30 Uhr vorlesungsfreie Zeit
Veränderte Ausleihzeiten während der Blockpraktika: siehe
Anschlag

Lesesaalöffnungszeiten:
Mo-Fr 7.15—19.00 Uhr im Semester
Mo-Mi 8.00—17.30 Uhr vorlesungsfreie Zeit
Do u. Fr 8.00—16.30 Uhr

Hausverwaltung:
Hausmeister: Manfred Paulus
Pförtner: Karl Ballschmiter
Haushandwerker: Günter Meyer

STAATLICHES PRÜFUNGSAMT

Leiter:
Oberregierungs- und -schulrat Boß
Arnsberg, Hermann-Löns-Straße 68
Sprechstunde nach Vereinbarung

Stellvertreter:
Prof. Dr. Leonhard Intorp
Sprechstunde: Mittwoch 10.30—13.30 Uhr
Sekretärin: Reg.-Ang. Ursula Holdinghausen
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ABTEILUNGS-STUDENTENAUSSCHUSS (AStA)

593 Hüttental -Weidenau, Adolf-Reichwein-Straße
Fernsprecher: Siegen (02 71) 7 25 88

AStA-Vorsitz

Fünfer-Rat:

Ulrich Gerbing
Marianne Knebel

Eberhard Klos

Wolfgang Münch
Rudolf Reuber

Referenten:
Ausland: Elma Nauroth

Finanzen: H.-Joachim Dreisbach

Kultur: Gottfried Bäumer
Studien¬
förderung: N. N.
Soziales: Bernward Gruß

Sport: Rolf Pleßner
Ulrike Rocholl

Presse/In¬
formation: Uwe Karst, N. N.
z. b. V.: Rainer Becker

Peter Wiczysk
Sprechzeiten laut Aushang
am schwarzen Brett

FÖRDERUNGSAUSSCHUß

Vorsitzender:
Prof. Dr. Dietrich Thyen

Stellvertreter:
Prof. Dr. Dr. Ingeborg Petzold

Vertreter der Verwaltung:
Reg.-Angest. Stemmer

Vertreter der Studentenschaft:
Karin Eschmann

162



STUDENTENHILFSWERK
DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE

ABTEILUNG SIEGERLAND E. V.

Vorstand:

1. Vorsitzender:
Prof. Dr. Johannes Heinrich

2. Vorsitzender:
Prof. Dr. Georges Schmitz (Psy)

Vertreter der Studentenschaft:
N.N.

Kassenwart:
Angest. Hermann Steuhl

HOCHSCHULGOTTESDIENSTE

Semesteranfangs- und -schlußgottesdienste sowie die Gottes¬
dienste während des Semesters werden durch Aushang be¬
kanntgegeben.

EVANGELISCHER STUDENTENPFARRER

Pastor Manfred Zabel
59 Siegen, Burgstraße 18
Telefon: Siegen (02 71) 5 12 37
Sprechstunde: nach Vereinbarung

KATHOLISCHER STUDENTENPFARRER

Pater Othmar Stracke SAC
593 Hüttental-Weidenau, Talstraße 41
Sprechstunde: Nach Vereinbarung
Tel. (02 71) 4 47 36

GESELLSCHAFT DER FREUNDE UND FÖRDERER
DER PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE WESTFALEN-LIPPE

ABTEILUNG SIEGERLAND E. V.

Vorsitzender:
Bernhard Weiss
Präsident der Industrie- und Handelskammer Siegen

Stellv. Vorsitzende:
Landgerichtspräsident a. D. Walter Frisch
Prof. Dr. Karl Klein
Prof. Dr. Ernst Heinen
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LEHRKÖRPER

Baldermann, Ingo, Dr. theol., o. Prof.
59 Siegen, Laaspher Straße 60
Tel. (02 71) 6 29 00
Sprechstunde: Mittwoch 16—17 Uhr

Borghaus, Herta, Dozentin
593 Hüttental-Geisweid, Reckhammerstr. 3,
Tel. (0 21 72) 6 11 34
Sprechstunde: Dienstag 11—12 Uhr

Eicke, Kurt-Erich, Dr. phil., Dozent
463 Bochum-Querenburg, Hustadtring 77
Tel. (0 23 21) 51 14 59
Sprechstunde: Dienstag 14.15—15 Uhr

Fleischer, Margot, Dr. phil., o. Prof.
5912 Hilchenbach, St. Veitsweg 1
Tel.: (0 27 33) 45 66, (02 21) 76 65 83
Sprechstunde: Montag 18 Uhr und nach
Vereinbarung

Gniffke, Franz, Dr. phil., Dozent
593 Hüttental-Weidenau, Haardtstraße 11
Tel. (02 71) 7 22 33
Sprechstunde: Freitag 11—12 Uhr

Habitz, Peter, Dr. rer. nat., o. Prof.
593 Hüttental-Weidenau, Schumannstr. 10,
Tel. (0 22 29) 6 82 24
Sprechstunde: Nach Vereinbarung

Hecker, Gerhard, Dozent
6232 Bad Soden/Ts., Odenwaldstraße 9
Tel. (0 61 96) 2 26 16
Sprechstunde: Mittwoch 16—17 Uhr

Heinen, Ernst, Dr. phil., Wissensch. Rat u. Prof.
5 Köln 91, Erlanger Straße 1
Tel. (02 21) 87 21 00
Sprechstunde: Mittwoch 17—18 Uhr

Heinrich, Johannes, Dr. phil., o. Prof.
59 Siegen-Trupbach, Birlenbacher Str. 72
Tel. (02 71) 50 91 77
Sprechstunde: Im Anschluß an die Übun¬
gen und nach Vereinbarung

Hinrichs, Wolf gang, Dr. phil., Wissensch. Rat
u. Prof.
593 Hüttental-Weidenau, Hölderlinstraße 2
Tel. (02 71) 7 25 61
Sprechstunde: Montag 14—15

Intorp, Leonhard, Dr. phil., Wissensch. Rat
u. Prof.
596 Olpe, Seminarstraße 25
Tel. (0 27 61) 40 67
Sprechstunde: Mittwoch 12.30—13.30 Uhr

Jochems, Helmut, Dr. phil., o. Prof.
591 Kreuztal-Littfeld, Schützenstraße 25
Sprechstunde: Montag 14—15 Uhr

Ev. Religionspädagogik

Hauswirtschaft

Musikerziehung

Philosophie

Philosophie

Didaktik der Chemie

Leibeserziehung

Landesgeschichte und
Didaktik der Geschichte

Musikerziehung

Allgemeine Didaktik
und Schulpädagogik

Katholische Religions¬
pädagogik und Methodik
des katholischen Reli¬
gionsunterrichts

Didaktik der
englischen Sprache
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Kellersohn, Heinrich, Dr. phil., o. Prof.
5070 Bergisch Gladbach, An der Engels-
fuhr 37, Tel. (0 22 02) 32 23
Sprechstunde: Donnerstag 9—10 Uhr

Klein, Karl, Dr. theol., o. Prof.
5901 Anzhausen, An der Hager
Tel. (0 27 37) 36 05
Sprechstunde: Donnerstag 10—11 Uhr

Klussmann, Paul Gerhard, Dr. phil., o. Prof.
Lehrbeauftragter an der Universität Bo¬
chum (Neugermanistik)
463 Bochum-Querenburg, Stiepeler Str. 183
Tel. (0 23 21) 51 31 94
Sprechstunde: Dienstag 15—16 Uhr

Krahl, Ilse, o. Prof.
593 Hüttental-Weidenau, Am Eichen¬
hang 18, Tel. (02 71) 7 47 00
Sprechstunde: Montag 16—17 Uhr

Liebermann, Ernst, Dr. rer. pol., Honorarprof.
593 Hüttental-Geisweid, Schießbergstr. 96
Tel. (02 71) 76 75 47
Sprechstunde: Donnerstag 10—11 Uhr

Müller, Heinz, Dr. phil., oj Prof.
5463 Unkel (Rhein), Siebengebirgstraße 4
Tel. (0 22 24) 52 24
Sprechstunde: Mittwoch 14—15 Uhr

Petzold, Ingeborg, Dr. med., Dr. phil.,
Wissensch. Rat u. Prof.
53 Bonn, Nassestraße 13,
Tel. (0 22 21) 3 46 63
Sprechstunde: Dienstag 14.30—15.30 Uhr

Pramann, Heinz, Dozent
4 Düsseldorf, Friedingstraße 3
Sprechstunde: Donnerstag 17.30—18.30 Uhr

Reimers, Edgar, Dr. phil., o. Prof.
593 Hüttental-Weidenau, Hermann-
Böttger-Weg 1, Tel. (02 71) 4 22 42
Sprechstunde: Dienstag 18 Uhr

Ripplinger, Ingeborg, Dozentin
53 Bonn, Marienstraße 33
Sprechstunde: Montag 17—18 Uhr

Schallenberger, Ernst Horst, Dr. phil., o. Prof.
5931 Netphen-Unglinghausen, Herzhäuser
Straße 5, Tel. (0 27 32) 32 01
Sprechstunde: Mittwoch 18—19 Uhr

Schmitz, Georges, Dr. phil., o. Prof., Gastprof.
an der FU Kongo in Kisangani
5047 Wesseling, Im Grund 19
Tel. (0 22 36) 3 28 71
Sprechstunde: Mittwoch 14—16 Uhr

Heimatkunde und
Didaktik der Erdkunde

Katholische Religions-
pädagogik

Deutsche Sprache und
Literatur und Didaktik
der deutschen Sprache

Kunst- und
Werkerziehung

Soziologie und Sozial¬
pädagogik

Allgemeine Didaktik
und Schulpädagogik

Psychologie

Werkerziehung

Allgemeine Pädagogik

Leibeserziehung

Politische Bildung und
Didaktik der Geschichte

Psychologie
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Schmitz, Georg, Dr. rer. nat, o. Prof., apl.
Prof. an der TH Aachen
593 Hüttental-Weidenau, Engsbachstr. 30
Tel. (0 22 41) 4 51 02
Sprechstunde: Montag 17—18 Uhr

Schöneberg, Hans, Dr. phil, a. o. Prof.
5904 Eiserfeld-Gosenbach, Am grünen Lö¬
wen 3, Tel. (02 71) 38 14 62
Sprechstunde: Montag 12—13 Uhr

Thyen, Dietrich, Dr. theol., Wissensch. Rat
u. Prof.
5905 Freudenberg-Alchen, Elschethal
Tel. (02 71) 50 91 05

AKADEMISCHE RÄTE

Didaktik der Mathe¬
matik

Allgemeine Didaktik
und Schulpädagogik

Ev. Religionspädagogik

Koza, Ingeborg, Dr. phil.
48 Bielefeld, Winkelkamp 14
Tel. (05 21) 2 14 90

Mayweg, Friedrich Wilhelm, Dr.
5921 Leimstruth Nr. 1
Kreis Wittgenstein

Seminar für politische
Bildung und Didaktik
der Geschichte und der
Erdkunde
Leitung der Praktika

LEHRBEAUFTRAGTE

Alfes, Leonhard, Dr. phil., Oberstudienrat
596 Olpe, Maria-Theresia-Straße 19
Tel. (0 27 61) 40 06

Baier, Peter, Dr. rer. nat., Baurat
5901 Wilnsdorf-Rudersdorf, Werkstraße 6

Bosse, Walter, Dr. theol., Pfarrer
596 Olpe, Grimmestraße 56
Tel. (0 27 61) 4 21 84 \

Cellarius, Helmut, Dr. phil., Oberstudienrat
634 Dillenburg, Neuhofstraße 4
Tel. (02 77) 67 90

Hoflus, Otto Friedrich, Dr. theol., Pfarrer
5904 Eiserfeld, Nachtigallweg 16/1

Kleffmann, Aenne, Oberstudienrätin
5904 Eiserfeld, In der Talsbach

Berschel, Wolfgang, Dr. jur., Wiss. Assistent
an der Universität Gießen
6301 Watzenborn-Steinberg
Am Weingarten 20

Petermann, Hans, Dr.-Ing. habil., Honorarprof.
an der TU Braunschweig
Oberbaudirektor a. D.
59 Siegen, Hohler Weg 35
Tel. (02 71) 4 33 44

Reiher, K. H., Dr. med., Priv.-Dozent an der
Universität Erlangen, Chefarzt des Städt.
Krankenhauses Hüttental-Weidenau
593 Hüttental-Weidenau, Weidenauer Str.
Nr. 180

Englisch

Ev. Religionspädagogik

Mittelalterliche
. Geschichte

Reformierte Theologie

Textilgestaltung

Politikwissenschaft
(Staats- und Verwal¬
tungsrecht)

Geschichte der Technik

Sportmedizin
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Schalk, Alfons, Schulrat
59 Siegen, Kreisverwaltung
Tel. (02 71) 37 71

Schunicht, Manfred, Dr. phil., Akademischer
Rat an der Ruhruniversität Bochum
44 Münster, Pötterhoek 21

Starke, Dieter, Dr. phil., Oberstudienrat
565 Solingen, Olgastraße 67
Tel. (0 21 22) 7 13 44

Ullrich, Christian, Dr. rer. nat., o. Prof.
58 Hagen-Helfe, Buschstraße 83
Tel. (0 23 31) 6 35 25

Wiedenier, Karl, Dr.-Ing., Oberbaurat
59 Siegen, Hubertusweg 19

Witte, Günter, Dr. rer. nat., Dozent
5047 Wesseling, Weißdornweg 1
Tel. (0 22 36) 3 33 22
Sprechstunde: Montag 16—17 Uhr (nach
vorheriger Anmeldung)

Zimmermann, Werner, Dr.-Ing., Oberbaurat
59 Siegen, Am Ginsterhang 44
Tel. (02 71) 3 57 32

Schulkunde

Deutsch
(Grundformen epischen
Erzählens)
Historische Hilfswissen¬
schaften

Biologie

Technologie und
Didaktik des tech¬
nischen Werkens

Biologie

Grundfragen der Wirt¬
schaftswissenschaften
und
Wirtschaftspädagogik

WISSENSCHAFTLICHE ASSISTENTEN

Blana-Müller, Marliese, Dr. rer. nat.
507 Bergisch Gladbach, Amselweg 7
Tel. (0 22 02) 41 27

Bodemann, Manfred, Dipl.-Phys.
5333 Oberdollendorf
Heisterbacher Straße 135 e

Kawohl, Irmgard, Dr. phil.
593 Hüttental-Weidenau, Schulstraße 7

Kittel, Gisela, Dr. theol.
593 Hüttental-Weidenau, Ludwigstraße 17
Tel. (02 71) 7 36 35

Köhnen, Walter, Dr. rer. nat.
593 Hüttental-Weidenau, Ludwig-Uhland-
Weg 9

Kfintzel, Heinrich, Dr. phil.
593 Hüttental-Weidenau
Obere Friedrichstraße 1

Neemann, Ursula, Dr. phil.
59 Siegen, Gustav-von-Mevissen-Str. 20
Tel. (02 71) 4 12 48

Opaschowski, Horst, Dr. phil.
593 Hüttental-Geisweid, Siemensstraße 6
Tel. (02 71) 76 75 74

Seminar für Didaktik d.
Naturwissenschaften und
den hauswirtschaftlichen
Unterricht
Seminar für Didaktik
der Naturwissenschaften
und den hauswirtschaft¬
lichen Unterricht
Seminar für Pädagogik
und Philosophie

Seminar für
Religionspädagogik

Seminar für Didaktik
der Mathematik

Seminar für Didaktik
der deutschen und
englischen Sprache
Seminar für Schul¬
pädagogik

Seminar für Pädagogik
und Philosophie
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Rinkens, Hans-Dieter, Dr. rer. nat. Seminar für Didaktik
5901 Wilnsdorf-Rudersdorf der Mathematik
Gartenstraße 20

Steimle, Hans-Peter, Dr. phil. Seminar für
5905 Büschergrund, Alte Poststraße 16 Schulpädagogik
Tel. (0 27 34) 72 16

Mit der Verwaltung einer Assistentenstelle beauftragt:
Busch, Hermann-J.

5931 Netphen-Dreis-Tiefenbach
Auf der Au 29, Tel. (02 71) 7 26 14

Eichenauer, Hartmut, Studienassessor
593 Hüttental, Albrecht-Dürer-Straße 14

Heinrich, Hanns Christian
5931 Netphen-Helgersdorf, Baumhofstr. 4

Hoffmann, Johannes
5901 Netphen, Lönsstraße 4

Seminar für Musik¬
erziehung und für
Leibeserziehung
Seminar für politische
Bildung und Didaktik der
Geschichte und Erdkunde
Seminar für Psychologie
und Soziologie
Seminar für Reltgions-
pädagogik

WISSENSCHAFTLICHER MITARBEITER
Boddenberg, Erich, 593 Hüttental-Niederset- Seminar für Didaktik

zen, Glabacher Ecke 2 der Mathematik
WISSENSCHAFTLICHE HILFSKRÄFTE

Dilling, Heinz, Realschullehrer
3561 Oberdieten, Im Steitchen 15
Tel. (0 64 65) 588

Paulus, Wulf
5904 Niederschelderhütte, Gustavstraße

Schäfer, Christa, Werklehrerin, 593 Hütten¬
tal-Weidenau, Herrenfeldstraße 4

Schmidt, Paul Gerhard, 5904 Eiserfeld-Nieder¬
schelden, Felsenbachstraße 8

Wiedner, Wolfgang, Dipl.-Pol.
593 Hüttental-Weidenau
Ludwig-Uhland-Weg 2
Tel. (02 71) 7 20 33

Werkpädagogik
und Technologie

Leibeserziehung

Kunst- und
Werkerziehung
Leibeserziehung

Forschungsgruppe
Hauptschule

SEMINARE
Seminar für Pädagogik und Philosophie:

Direktoren: Prof. Dr. Margot Fleischer
Prof. Dr. Edgar Reimers (geschäftsführend)

Assistenten: Dr. Irmgard Kawohl
Dr. Horst Opaschowski

Seminarangestellte: Doris Windhövel
Seminar für Schulpädagogik:

Direktoren: Professor Dr. Heinz Müller
Professor Dr. Hans Schöneberg (geschäftsführend)

Assistenten: Dr. Ursula Neemann
Dr. Hans-Peter Steimle

Seminarangestellte: Elfriede Barthold
Praktikumsbüro:
Akademischer Rat Dr. Friedrich Mayweg
Sekretärin: Reg.-Ang. Leonore Heberling
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Seminar für Psychologie und Soziologie:
Direktor: Prof. Dr. Georges Schmitz
Assistent: Hanns Christian Heinrich, m. d. V. b.
Seminarangestellte: Ulrike-Dorothea Hoff mann

Seminar für Religionspädagogik:
Direktoren: Prof. Dr. Ingo Baldermann

Prof. Dr. Karl Klein (geschäftsführend)
Assistenten: Dr. theol. Gisela Kittel

Johannes Hoffmann, m. d. V. b.
Seminarangestellte: Margarete Heifer

Seminar für Didaktik der deutschen und der englischen Sprache:
Direktoren: Prof. Dr. Paul Gerhard Klussmann

Prof. Dr. Helmut Jochems (geschäftsführend)
Assistent: Dr. Heinrich Küntzel
Seminarangestellte: Dorothea Hesse

Seminar für Politische Bildung und für Didaktik der Geschichte
und der Erdkunde:

Direktoren: Prof. Dr. Heinrich Kellersohn
Prof. Dr. Ernst Horst Schalleniberger (geschäfts¬
führend)

Assistent: Hartmut Eichenauer m. d. V. b.
Seminarangestellte: Ellen Florin

Seminar für Didaktik der Mathematik:
Direktor: Professor Dr. Georg Schmitz
Assistenten:

Dr. Walter Köhnen
Dr. Hans-Dieter Rinkens

Wissenschaftlicher Mitarbeiter: Erich Boddenberg
Seminarangestellte: Erika Müller

Seminar für Didaktik der Naturwissenschaften und den hauswirtschaft¬
lichen Unterricht: (Tel. 7 35 37)

Direktor: Prof. Dr. Peter Habitz
Assistentin: Dr. Marliese Blana-Müller
Assistent: Dipl.-Phys. Manfred Bodemann
Laborant für Chemie/Physik: Erwin Daub
Laborantin: Ingeborg Braach
Seminarangestellte: Ursula Beyrich

Seminar für Kunst- und Werkerziehung:
Direktor: Prof. Ilse Krahl
Dozent: Heinz Pramann
Seminarangestellte: Erika Menn

Seminar für Musikerziehung und für Leibeserziehung:
(Leibeserziehung Tel. 7 23 34)

Direktor: Prof. Dr. Johannes Heinrich
Assistent: Hermann J. Busch, m. d. V. b.
Seminarangestellte: Charlotte Offergeid, Marianne Schatte
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SCHULPRAKTISCHE ÜBUNGEN

Praktikumschulen: siehe Aushang

Organisation der Praktika:
Akademischer Rat: Dr. Friedrich May weg

ERKLÄRUNGDER ABKÜRZUNGEN

V = Vorlesung
U = Übung
S = Seminar
K = Kolloquium
E = Exkursion
AG = Arbeitsgemeinschaft
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LEHRVERANSTALTUNGEN

ALLGEMEINE PÄDAGOGIK

S Grundprobleme der heutigen pädagogischen
Diskussion
1. und 2. Semester
2 Std. Di 8—10 Uhr

S Konfliktforschung und Pädagogik
2 Std. Fr 9—11 Uhr

S Die Pädagogik M. J. Langevelds
2 Std. Mo 10—12 Uhr

S Emanzipation und Erziehung
2 Std. Di 16—18 Uhr

S Sozialisation und Erziehung II
2 Std. Do 17—19 Uhr

Raum 248

Raum 229

Raum 248

Raum 248

Raum 229

5a. AG Freizeitpädagogische Untersuchungen II
(Ort und Zeit nach Vereinbarung)

SCHULPÄDAGOGIK

6. V Ursprünge und Leitideen der allgemeinbil¬
denden Schule
1 Std. Di 16—17 Uhr Raum 270

7. V Theorie des Spiels
2 Std. Fr 11—13 Uhr Raum 270

8. S Einführung in die Schulpädagogik der
Gegenwart
1. und 2. Semester
2 Std. Mo 10—12 Uhr Raum 221

9. S Antiautoritäre Schulerziehung? — Gegensätze
in der Schulpädagogik der Gegenwart
für Fortgeschrittene
2 Std. Mo 16—18 Uhr Raum 221

10. S Differenzierung in Schule und Unterricht
2 Std. Fr 9—11 Uhr Raum 221

11. S Das erweiterte Bildungsalter: Vorschul- und
Erwachsenenbildung
2 Std. Di 14—16 Uhr Raum 230

12. S Die neuen Organisationsformen und Inhalte
unseres Schulwesens
2 Std. Mi 17—19 Uhr Raum 230

13. S Unterrichtslehre
2 Std. Mo 10—12 Uhr Raum 230

14. Ü Zum Problem von Anschauung und Begriff
2 Std. Do 13—15 Uhr Raum 221

Kawohl

Opaschowski

Reimers

Reimers

Reimers

Opaschowski

Müller

Schöneberg

Hinrichs

Hinrichs

Hinrichs

Müllev

Müller

Schöneberg

Neemann
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15.

16.

16 a.

17.

18.

1. Schulrecht: Rechtliche Verhältnisse:
Schüler - Lehrer - Eltern - Dienstbehörde -
Schulträger
1 Std. Mo 8—9 Uhr Raum 221

2. Organisation: Differenzierungen im Schul¬
tag: Wechsel der Organisationsformen und der
abhängigen Bestimmungen
Klasse - Kurs - AG
1 Std. Mo 9—10 Uhr

Schulorganisation in Frankreich
1 Std. 10—11 Uhr

Ü Lehr- und Arbeitsmittel
1 Std. Fr 14—15 Uhr

Ü Die Lehrerin
1 Std. Fr 15—16 Uhr

Raum 229

Raum 221

Raum 221

19. Ü Grundfragen der Medienpädagogik
2 Std. Do 16—18 Uhr Raum 221

Schalk

Schalk

Schalk

Schöneberg

Schöneberg

Steimle

20.

21.

22.

23.

24.

PHILOSOPHIE

V Ideologie und kritische Vernunft. Aspekte der
Geschichtsphilosophie seit Hegel
2 Std. Di u. Fr 9—10 Uhr Raum 222

K Kolloquium zur Vorlesung
1 Std. Fr 10—11 Uhr Raum 222

S Staat und Geschichte bei Hegel
2 Std. Mo 16—18 Uhr Raum 229

S Erkennen und Handeln. Zur Problematik
von Spontaneität und Freiheit
2 Std. Do 14—16 Uhr Raum 229

S Einführung in das philosophische Denken und
in das Studium der Philosophie für Anfänger
2 Std. Fr 11—13 Uhr Raum 229

Gniffke

Gniffke

Fleischer

Fleischer

Fleischer

POLITIKWISSENSCHAFT

25. S Das Beamtenverhältnis und seine Verfas¬
sungsgrundlagen — Vorgeschichte, Ausgestal¬
tung und Weiterentwicklung des öffentlichen
Dienstes in der BRD
14täglich
2 Std. Di 10—12 Uhr Raum 229

Perschel

26. Zur Geschichte der Sozialdemokratie II
2 Std. Mo 16—18 Uhr
(Wahlfach, St II)

Schallenberger/
Wiedner

27. Ü Übungsparlament
3 Std. Fr 8—11 Uhr Raum (221/229,246)

Wiedner
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PSYCHOLOGIE

28.

29.

30.

31.

32.

33.

33 a.

V Entwicklungspsychologie der Kindheit
2 Std. Di 9—10, Mi 15—16 Uhr Raum 270

V Grundbegriffe der Psychologie
(Grundlagenvorlesung, besonders für Studien¬
anfänger)
2 Std. Di 10—11, Mi 16—17 Uhr Raum 270

S Psychologie der Geschlechter
2 Std. Di 11—13 Uhr Raum 107

S Begabung und Lernen
2 Std. Mi 17—19 Uhr Raum 107

S Lerntheorien (besonders für Studienanfänger)
2 Std. Di 14—16 Uhr Raum 222

S Grundfragen der Sozialpsychologie
2 Std. Di 16—18 Uhr

Gruppendynamik und Gruppentherapie
2 Std. Di 18—20 Uhr

34./42.S Die moralische Urteilskraft und -fähigkeit
beim Kinde. (Vorüberlegungen im Hinblick
auf die Möglichkeit einer Erziehung zur mo¬
ralischen und religiösen Verantwortung).
2 Std. Mi 17—19 Uhr Raum 222

35. S Führungsprobleme
2 Std. Do 11—13 Uhr Raum 222

Petzold

Schmitz

Petzold

Petzold

Schmitz

Schmitz

Schmitz

Klein/
Schmitz

Schmitz/
Heinrich

SOZIOLOGIE

36. VK Zwischen Soziologie und Sozialphilosophie;
einführend vergleichende Betrachtung
2 Std. Fr 9—11 Uhr Raum 243

37.

38.

S Sozialpädagogik
Verantwortung
2 Std. Fr 14—16 Uhr

und Probleme der sozialen

Raum 229

S Religion und soziale Ethik
2 Std. Do 17—19 Uhr Raum 222

39758.S Untersuchungen zur Gegenwartssprache, ins¬
besondere zur Alltags- und Fachsprache im
Betrieb
2 Std. Mi 17—19 Uhr Raum 243

Liebermann

Liebermann

Liebermann

Liebermann/
Klussmann

KATHOLISCHE THEOLOGIE
UND IHRE DIDAKTIK

40. S Friedensforschung und Pädagogik Intorp
2 Std. Do 8—10 Uhr Raum 229

41. S Die gegenwärtige Diskussion um den Intorp
Religionsunterricht
2 Std. Do 11—13 Uhr Raum 229
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34./42.S. Die moralische Urteilskraft und -fähigkeit Klein/
beim Kinde. (Vorüberlegungen im Hinblick Schmitz
auf die Möglichkeit einer Erziehung zur mo¬
ralischen und religiösen Verantwortung).
2 Std. Mi 17—19 Uhr Raum 224

43. S Die Einprägung verantwortlicher Glaubens- Klein
entscheidung angesichts der Faszinationskraft
der modernen Kommunikationsmittel.
2 Std. Do 8—10 Uhr Raum 243

44. S Die Uberwucherung der Religiosität und bib- Klein
lischen Gläubigkeit durch die Moral und ihre
Folgen
2 Std. Do 11—13 Uhr Raum 248

45. K Besprechung neuerer religionspädagogischer Intorp
Literatur II
2 Std. Mi 13—15 Uhr Raum 221

46.

47.

43.

49.

50.

51.

52.

53.

54.

EVANGELISCHE THEOLOGIE
UND IHRE DIDAKTIK

V Grundzüge reformatorischer Theologie I
2 Std. Di u. Fr 8—9 Uhr Raum 22

S Die Vorgeschichte im Matthäus- und Lukas¬
evangelium (Weihnachtsgeschichte)
im Unterricht
2 Std. Do 8—10 Uhr Raum 248

S Biblisches Reden von Gott.
Einführung in die Sprache der Psalmen
2 Std. Do 17—19 Uhr Raum 248

S Biblische Wundertexte im Unterricht
2 Std. Do 11—13 Uhr Raum 247

Geschichtserzählungen im Alten Testament
(Deuteronomistisches Geschichtswerk)
2 Std. Fr 9.30—11 Uhr Raum 246

S Jesus von Nazareth
(Botschaft und Geschichte)
2 Std. Fr 11—13 Uhr Raum 243

S Der Zöllner heute. Auf der Suche nach
Unterrichtsmaterial zur Vergegenwärtigung
biblischer Themen
2 Std. Mo 8—10 Uhr Raum 248

S Kirchengeschichte im Unterricht
(Wahlfach)
2 Std. Di 9—11 Uhr Raum 221

K Fragen der politischen Ethik
2 Std. Mi 17—19 Uhr Raum 221

K Der theologische Weg Dietrich Bonhoeffers
2 Std. Mo 16—18 Uhr Raum 2<n

Thyen

Baldermann

Baldermann/
Kittel

Baldermann/
Thyen

Bosse

Hofius

Kittel

Thyen

Baldermann

Kittel

174



DIDAKTIK DER
DEUTSCHEN SPRACHE

56. V Bemerkungen zur Deutung und Kritik der
deutschen Dichtung von 1889—1914
1 Std. Di 15—16 Uhr Raum 270

57 S Erzählungen und Novellen Thomas Manns
(Wahlfach)
2 Std. Di 16—18 Uhr Raum 241

39./58. S Untersuchungen zur Gegenwartssprache
insbesondere zur Alltags- und Fachsprache
im Betrieb
2 Std. Mi 17—19 Uhr Raum 243

59.

60.

61.

62.

63.

64.

S Die Dramen Heinrich von Kleists
2 Std. Do 13.45—15.15 Uhr Raum 248

Ü Schreibweisen und Gestaltungsformen
in der Grundschule
(St I)
2 Std. Di 11—13 Uhr Raum 230

Ü Didaktik und Interpretation moderner Lyrik
2 Std. Mi 13 s.t. — 14.30 Uhr Raum 243

Ü Hölderlins „Hyperion"
2 Std. Mi 15 s.t. — 16.30 Uhr • Raum 243

Ü Die Kurzgeschichte im Unterricht
Definitionen, Texte, Methoden
2 Std. Do 11—13 Uhr Raum 107

Ü Atem- und Stimmbildung, Artikulations- und
Ausdrucksübungen als psycho-physische
Grundlagen für den Sprechberuf
2 Std. Di 17—19 Uhr
2 Std. Do 17—19 Uhr Raum 270

Klussmann

Klussmann

Klussmann/
Liebermann

Schunicht

Klussmann

Küntzel

Küntzel

Schunicht

Meise

DIDAKTIK DER
ENGLISCHEN SPRACHE

65.

66.

67.

68.

V An Anatomy of Britain Today
1 Std. Fr 14—15 Uhr Raum 270

S Das System der englischen Sprache: Eine
Einführung in das Studium der Linguistik
2 Std. Fr 15—17 Uhr Raum 243

S Englische Syntax
2 Std. Mo 10—12 Uhr Raum 222

S Fortbildungsseminar: Probleme der
angewandten Sprachwissenschaft
14tägig
2 Std. Do 17—19 Uhr Raum 243

NN

Alf es

Jochems

Jochems
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69.

70.

71.

72.

73.

74.

75.

76.

77.

73.

79.

80.

81.

S Der englische Essay: Formtheorie und
Analyse
2 Std. Mo 16—18 Uhr Raum 222

S Literary Groups in America: „The lost
Generation"
2 Std. Do 15—17 Uhr Raum 248

S Practical Criticism: Analysis of Modern
British and American Poems
2 Std. Do 11—13 Uhr Raum 243

S Methodische und didaktische Probleme des
Englischunterrichts an Hauptschulen
2 Std. Fr 9—11 Uhr Raum 248

S Programmierung im Englischunterricht
2 Std. Mo 14—16 Uhr Raum 248

Ü Arbeitshilfen im Englischunterricht
2 Std. Mo 15—17 Uhr Raum 246

Ü Schulgrammatik in didaktischer Sicht
2 Std. Do 17—19 Uhr

S Phonetik und Intonation
2 Std. Do 11—13 Uhr

Ü Essay-Writing Tutorial
1 Std. Do 12—13 Uhr

Ü Translations
2 Std. Fr 11—13 Uhr

U Oral Practice
2 Std. Fr 17—19 Uhr

U Tutorial I
2 Std. Do 15—17 Uhr

U Tutorial II
2 Std. Fr 11—13 Uhr

Raum 246

Raum 348

Raum 347

Raum 221

Raum 243

Raum 348

Altes

Jochems

NN

Alfes

Jochems

Jungclaussen

Jungclaussen

Alfes

NN

NN

NN

Alfes

Alfes
Raum 347

Ü Schulpraktische Übungen
3 Std. Mi, Zeit n. Vereinb.
Geschwister-Scholl-Schule, Geisweid

POLITISCHE BILDUNG
LANDESGESCHICHTE UND
DIDAKTIK DER GESCHICHTE

82. S Lektüre historischer Quellen (Methodenfragen) Cellarius
2 Std. Do 15—17 Uhr Raum 243

83. S Kurkölnische Politik im letzten Jahrzehnt vor Heinen
der französischen Revolution
(Wahlfach)
2 Std. Do 11—13 Uhr Raum 221

84. S Politik und Kriegführung im ersten Weltkrieg Heinen
St II
2 Std. Mi 17—19 Uhr Raum 246
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85. S Einführung in die Didaktik der Geschichte
(St I und II, auch für Diplomanden)
2 Std. Do 14—16 Uhr Raum 221

Heinen

86. S Grundfragen der politischen Bildung
2 Std. Di 11—13 Uhr Raum 248

87. S Die Menschenrechte in Geschichte und Gegen¬
wart
2 Std. Di 16—18 Uhr Raum 251

88. S Das Bild der Schule (Erziehung, Unterricht,
Geschichts-, Welt-, Gesellschaftsbild, Zeitgeist)
in ausgewählten Memoiren
(Wahlfach, St I und St II)
2 Std. Mi 17—19 Uhr Raum 248

89. S Ausgewählte Fragestellungen zur Theorie der
Geschichtswissenschaft
(Wahlfach) 2 Std. Mo 14—16 Uhr Raum 222

90. K Überlegungen zur Stoffauswahl und zur Un¬
terrichtsmethode
(Wahlfach St I und St II)
2 Std. Mi 15—17 Uhr Raum 248

26/91 S Zur Geschichte der Sozialdemokratie II
(Wahlfach St I und St II)
2 Std. Mo 16—18 Uhr Raum 251

92. S Ausgewählte Kapitel aus der Geschichte der
Technik
(Wahlfach)
2 Std. Mo 17—19 Uhr Raum 245

93. U Herrschaft und Genossenschaft II
Ausgewählte Struktur- und Verfassungspro¬
bleme der mittelalterlichen deutschen Ge¬
schichte
2 Std. Mo 16—18 Uhr Raum 248

Koza

Koza

Schallenberger

Schallenberger

Schallenberger

Schallen¬
berger/
Wiedner

Petermann

Starke

HEIMATKUNDE UND
DIDAKTIK DER ERDKUNDE

94.

95.

96.

97.

V Der exemplarische Erdkundeunterricht
1 Std. Mi 15—16 Uhr Raum 251

V Die Britischen Inseln
1 Std. Mi 16—17 Uhr

S Klimageographie
2 Std. Do 11—13 Uhr

Raum 107

Raum 230

Kellersohn

Kellersohn

Kellersohn

KellersohnÜ Interpretation amtlicher Karten aus dem süd¬
deutschen Raum
2 Std. Do 14—16 Uhr Raum 107

98. E Exkursionen: nach besonderer Ankündigung Kellersohn
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DIDAKTIK DER MATHEMATIK

99.

100.

101.

102.

103.

104.

105.

106.

107.

108.

109.

V Lineare Algebra
(Wahlfach)
1 Std. Mo 9—10

V Analysis II
(Wahlfach)
2 Std. Mi 14—16 Uhr

V Endliche Mengenlehre
(St I und St II)
1 Std. Mo 12—13 Uhr

Raum 107

Raum 229

Raum 248

S Lehrprinzipien, Lehrmethoden und Lehrziele
des Grundschulmathematikunterrichts
(Wahlfach, St I)
2 Std. Mo 13—15 Raum 270

S Aufbau des Körpers der reellen Zahlen
(Wahlfach, St I und St II)
2 Std. Di 8—10 Uhr Raum 107

S Grundfragen zur modernen Mathematik
(Wahlfach, St I und St II)
2 Std. Di 11—13 Uhr Raum 270

S Elementare Topologie
(Wahlfach)
2 Std. 14—16 Uhr Raum 221

S Oberseminar für St-I-Examenskandidaten
2 Std. Di 16—18 Uhr (14täglich) Raum 246

S Oberseminar für St-II-Examenskandidaten
2 Std. Di 16—18 Uhr (14täglich) Raum 246

Ü Darstellende Geometrie I
2 Std. Mi 15—17 Uhr
(Wahlfach, St I und St II)

Ü Lineare Algebra
(Wahlfach)
2 Std. Mo 15—17 Uhr

Raum 246

Raum 270

Boddenberg

Rinkens

Schmitz

Boddenberg

Kühnen

Schmitz

Schmitz

Schmitz

Schmitz

Bär

Boddenberg

DIDAKTIK DER BIOLOGIE

110.

111.

112.

113.

V Entwicklungsgeschichte und Entwicklungs¬
physiologie der Wirbeltiere
1 Std. Do 9—10 Uhr Raum 208

V Mineralböden, Moor und Wasser-Standorte
heimischer Pflanzen
1 Std. Di 10—11 Uhr Raum 208

V Systematik der Blütenpflanzen
1 Std. Di 11—12 Uhr Raum 208

V Einführung in die Allgemeine Zoologie
1 Std. Mo 10—11 Uhr . Raum 2C8

Blana-Müller

Ullrich,

Ullrich

Witte
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114. V Lebewelt der Heimat III: Lurche und
Kriechtiere
1 Std. Mo 14—15 Uhr Raum 208

115.

116.

117 a.

S Ausgewählte Kapitel aus der modernen
Biologie
2 Std. Di 14—16 Uhr Raum 208

S Didaktische und methodische Fragen des
biologischen Unterrichts und ihre fachwissen¬
schaftlichen Grundlagen
1 Std. Mo 11—12 Uhr

Ü Biologische Arbeitstechniken
2 Std. Do 11—12.30 Uhr

117 b. K Für Examenssemester
2 Std. Zeit nach Vereinbarung

117 c. K Anleitung zu Examensarbeiten
Zeit: nach Vereinbarung

Raum 208

Raum 208

Raum 208

Raum 208

118. K Kolloquium über laufende zoologische Arbeiten
1 Std. Mo 15—16 Uhr Raum 208

Witte

Ullrich

Witte

Blana-Müller

Blana-Müller

Blana-Müller

Witte

DIDAKTIK DER CHEMIE

119. V Einführung in die Grundlagen der Chemie
2 Std. Do 11—13 Uhr Raum 212

120./127. V Mineralogie I
2 Std. Mo vormittags
(Chemiker und Physiker) Raum 208

121. S Die Vorbereitung von Physik- und
Chemie- Stunden
(Proseminar)
2 Std. Mi 14—16 Uhr Raum 212

Habitz

NN

Habitz

122./129 S Ausgewählte Kapitel aus der allgemeinen
und physikalischen Chemie
(Wahlfach, St. II)
(Chemiker und Physiker)
2 Std. Do 8—10 Uhr Raum 212

123. Ü Schulversuche zur Chemie II
2 Std. Di 14—16 Uhr Raum 212

1247131. U Versuche zur Kernphysik und Kernchemie
(Wahlfach, St. II)
2 Std. Di 16—18 Uhr
(Teilnehmerzahl begrenzt) Raum 208

125. K Kolloquium für Examenssemester
1 Std. Zeit: nach Vereinbarung Raum 212

Habitz

Habitz

Habitz/
Bodemann

Habitz
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DIDAKTIK DER PHYSIK

126. V Experimentalphysik II
(Elektrizitätslehre)
2 Std. Do 14—16 Uhr

120. 127. V Mineralogie I
2 Std. Mo vormittags
(Chemiker und Physiker)

Raum 203

Raum 208

128. S Ausgewählte Schulversuche in Theorie und
Praxis
(Wahlfach, St. II)
2 Std. Mi 14—16 Uhr

122./129. S Ausgewählte Kapitel aus der allgemeinen
und physikalischen Chemie
(Wahlfach, St. II)
(Chemiker und Physiker)
2 Std. Do 8—10 Uhr

130. Ü Übungen zur Elektrizitätslehre
2 Std. Do 16—18 Uhr

Raum 212

Raum 203

124./131. Ü Versuche zur Kernphysik und Kernchemie
(Wahlfach, St. II)
2 Std. Do 16—18 Uhr
(Teilnehmerzahl begrenzt) Raum 208

132. K Kolloquium für Examenssemester
1 Std. Zeit: nach Vereinbarung Raum 212

133. E Exkursion
Zeit: nach Vereinbarung

Baier

NN

Bodemann

Habitz

Baier

Habitz/
Eodemann

Habitz

Habitz/
Bodemann

DIDAKTIK
DES HAUS WIRTSCHTLICHEN
UNTERRICHTS

134. V u. K Didaktik und Methodik des hauswirtschaft- Borghaus
liehen Unterrichts
(Wahlfach, St. II)
2 Std. Di 16—18 Uhr Raum 136

135. S Ausgewählte Kapitel aus der Wirtschaftslehre Borghaus
des Haushalts
(Wahlfach, St. II)
2 Std. Di 14—16 Uhr Raum 136

136. S Unterrichtsmedien für den hauswirtschaft- Borghaus
liehen Unterricht
(Wahlfach, St. II)
2 Std. Do 11—13 Uhr Raum 136

137. U Hauswirtschaftlicher Unterricht im Rahmen Borghaus
der Arbeitslehre (Lehrversuche)
(Wahlfach, St. II)
3 Std. Mi 9—12 Uhr Raum 136
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138. Ü Technologie in Haushalt und Industrie
(mit praktischen Übungen)
(Wahlfach, St. II)
2 Std. Mi 17—19 Uhr Raum 136

139. K Kolloquium für Examenssemester, Vorberei¬
tung von wissenschaftlichen Arbeiten und
Unterrichtsstunden
1 Std. Zeit: nach Vereinbarung Raum 136

140. E Erkundungen in der Wirtschafts- und Arbeits¬
welt
Zeit: nach Vereinbarung

Borghaus/
Rothenpieler

Borghaus

Borghaus

WIRTSCHAFS-UND
ARBEITSLEHRE

141. ^V Einführung in Fragen des Maschinenbaues,
v Statik und Getriebelehre in Theorie und

Anwendung
(mit experimentellen Vorführungen)
2 Std. Mo 16—18 Uhr Raum 208

37./142. S Sozialpädagogik und Probleme der
sozialen Verantwortung

Wiedemer

Liebermann

3 Std. Fr 14—16.30 Uhr Raum 229

92./143. S Ausgewählte Kapitel aus der Geschichte der
Technik
(Wahlfach)
2 Std. Mo 17—19 Uhr
(oder andere Zeit nach Vereinb.) Raum 245

144. S Das Rechnungswesen als Instrument der
Unternehmensführung
2 Std. Di 8—10 Uhr Raum 243

138./145. Ü Technologie in Haushalt und Industrie
(mit praktischen Übungen)
(Wahlfach, St. II)
2 Std. Mi 17—19 Uhr Raum 136

146. Ü Maschinentechnik in Unterrichtsbeispielen
2 Std. Mi 15—17 Uhr Raum 132 A

Petermann

Zimmermann

Borghaus/
Rothenpieler

Dilling

KUNST- UND WERKERZIEHUNG

147. S Zeitgenössische Strömungen in der bildenden
Kunst
(Wahlfach)
2 Std. Mo 13—15 Uhr Raum 108

Krahi

148.

149.

S Werkbetrachtung
(Wahlfach, St. I und St. II)
2 Std. Mo 15—17 Uhr Raum 108

S Eigenart und Entwicklung der kindlichen
Bildsprache
2 Std. Di 14—16 Uhr Raum 108

Krahl

Krahl



150.

151.

152.

153.

154.

155.

156.

157.

158.

S Montagen
(Wahlfach, St. I und St. II)
2 Std. Mi 14—16 Uhr Raum 107

S Druckgraphik
(Radierungen, Algraphien)
(Wahlfach, begrenzter Teilnehmerkreis)
2 Std. Do 11—13 Uhr Raum 108

S Kinetik II
(Gestaltung von Licht und Bewegung)
(Wahlfach)
3 Std. Mi 17—20 Uhr Raum 132 A

S Kolloquium zur Didaktik der Werkerziehung
in Verbindung mit dem fachdidaktischen
Praktikum
(Wahlfach)
2 Std. Do 8—10 Uhr Raum 108

S Plastik, Gestaltungsversuche in unterschied¬
lichen Materialien Polyester, Glas
(Wahlfach)
2 Std. Fr 10—12 Uhr Raum 132 A

U Experimente zu selbstgewählten Aufgaben
(Wahlfach, St. I und St. II)
2 Std. Di 16—18 Uhr

Ü Keramik
(Wahlfach, St. I und St. II)
2 Std. Do 15—17 Uhr

Ü Marionetten und Spielfiguren
(Wahlfach, St. I und St. II)
2 Std. Do 17—19 Uhr

Ü Farberziehung II
(Wahlfach, St. II)
2 Std. Do 11—13 Uhr

Raum 107/108

Raum 132 A

Raum 107

Raum 132 A

159. Ü Experimente zu selbstgewählten Arbeitsauf¬
gaben nach Absprache mit dem Dozenten
(Wahlfach)
3 Std. Do 16—19 Uhr Raum 129—131

160. Ü Apparate und Spielformen aus Holz u. Metall
(Wahlfach, St. II)
2 Std. Fr 8—10 Uhr Raum 129—132 A

161. K Kolloquium zur Vorbereitung des
Fachpraktikums
(Teilnehmerkreis des Tagespraktikums)
Zeit: nach Vereinbarung

162. K Material- und Technikkunde zur
Keramikübung
1 Std. Zeit: nach Vereinbarung

163. E Exkursionen nach besonderer Ankündigung

Krahl

Krahl

Pramann

Pramann

Pramann

Krahl

Krahl/
Schäfer

Krahl/
Schäfer

Pramann

Pramann

Pramann

Krahl

Krahl/
Schäfer

Krahl
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TEXTILGESTALTUNG

164. S Methodik der Textilgestaltung Kleffmann
(Wahlfach, St. I und St. II)
2 Std., Fr 13—15 Uhr Raum 133

165. S Textiles Spielzeug Kleffmann
(Wahlfach, St. I und St. II)
2 Std. Fr 15—17 Uhr Raum 133

MUSIK UND DIDAKTIK
DER MUSIK

166.

167.

168.

169.

170.

171.

172.

173.

174.

175.

176.

177.

V Das Sololied
1 Std. Di 11—12 Uhr Raum 278

S Lehrplanforschung und Unterrichts¬
beobachtung im Fach Musik
2 Std. Di 15—17 Uhr Raum 278

S Musik als ein Mittel der Verbreitung
politischer Ideen
2 Std. Do 14—16 Uhr Raum 278

U Praktische Übungen zum Gebrauch des
Klaviers im Schulmusikunterricht
1 Std. Fr 9—10 Uhr Raum 278

Ü Kritische Analyse ausgewählter neuerer
Kompositionen aus dem Bereich der „Schul-
und Jugendmusik"
1 Std. Fr 10—11 Uhr Raum 278

U Chor
2 Std. Di 12.45—14.15 Uhr Raum 270

Ü Auswertung von Lehrplanmodellen
1 Std. Di 17—18 Uhr Raum 273

Ü Planung, Durchführung und Auswertung
von Unterrichtsversuchen
2 Std. Do 16—18 Uhr Raum 278

U Einführung in das Studium der Musik und
ihrer Didaktik
1 Std. Fr 11—12 Uhr

Ü Liedleitung
1 Std. Fr 12—13 Uhr

Ü Tonsatz I
1 Std. Zeit: nach Vereinbarung

Ü Kammermusikgruppe
2 Std. Fr 14—16 Uhr

Raum 278

Raum 278

Raum 278

Raum 278

Eicke

Eicke

Heinrich

Busch

Busch

Eicke

Eicke

Heinrich

Heinrich

Heinrich

Heinrich

Heinrich
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LEIBESERZIEHUNG

178. V

7./179. V

180. S

181. S

Sportmedizinische Anatomie und
Physiologie I
1 Std. Mi 18—19 Uhr Raum 229

Theorie des Spiels
2 Std. Fr 11—13 Uhr Raum 270

Das Training im Sport und seine
biologische Begründung II
2 Std. Mi 13—15 Uhr Raum 248

Sportunterricht in der Hauptschule
— Planung und Durchführung —
2 Std. Fr 8—10 Uhr Raum 107

182. S Empirische Unterrichtsforschung für den
Bereich des Sportunterrichts
2 Std. Do 8—10 Uhr Raum 222

183. S Motorische Entwicklung und motorisches
Lernen
2 Std. Mo 11—13 Uhr Raum 243

184. S

185. S

186. U

187. Ü

188. AG

Einführung in die Theorie der
Leibeserziehung
(Proseminar)
2 Std. Mo 18—20 Uhr Raum 229

Neuere Untersuchungen zur Methodik
der Sportspiele
2 Std. Di 8—10 Uhr Raum 229

Praktische Übungen (Studenten)
siehe besondere Ankündigungen

Praktische Übungen (Studentinnen)
siehe besondere Ankündigungen

Freiwilliger Studentensport
siehe besondere Ankündigungen

Reiher

Schöneberg

Hecker

Hecker

Hecker

Ripplinger

Ripplinger

Ripplinger

Hecker

Ripplinger

WENN Sie noch nicht mit uns arbeiten
sollten, so bieten wir auch Ihnen unsere
Dienstleistungen an, jetzt und in Zukunft.

IKSBANK
Wir bieten mehr als Geld und Zinsen
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Samstag

Freitag

7/179Schoneberg27024Fleischer22951Hofius24378NNv221175Heinrich27881NN247

B 1

s §
S |8 37/142Liebermann22917Schöneberg221164Kleffmann133177Heinrich278 37/142Liebermann22966Alfes24318Schöneberg221165Kleffmann133177T^TpinHhh97Rltlrieiinicii6io

Donnerstag

63Schunicht10744Klein24896Kellersohn23077NN347 35Schmitz/

Heinrich(Psy.)222

41Intorp22971NN24384Heinen221158Pramann132a49Baldermann/

Thyen247

76Alfes348119Habitz212136Borghaus136151Krahl10859Schunicht24814Neemann246 97Kellersohn107126Baier20859Schunicht24823Fleischer22985Heinen221168Heinrich27814Neemann24ö 96Kellersohn107126Baier20870Jochems24823Fleischer22989Ppllflrlllt;941Oft>^Cll(tllUo—1 85Heinen221168Heinrich278156Krahl/

Schäfer132a

80Alfes348

Mittwoch

180Hecker24861Küntzel24345Intorp221150Krahl107180Hecker248100Rinkens22961Küntzel24345Intorp221121Habitz212 28Petzold270150Krahl10790Schallen

berger248

100Rinkens229 108Bär246146Dilling132a94Kellersohn251121Habitz212

Dienstag

104Schmitz-Math.27030Petzold10786Koza24860Klussmann230 171Chor270

12.45—14.15

11Müller230
|32Schmitz(Psy.)222105Schmitz

(Math.)221

123Habitz212135Borghaus136149Krahl108115Ullrich208 56Klussmann27011Müller23032Schmitz(Psy.)222105Schmitz

/lVlnth\991llVltllll.^Zäl

167Eicke278123Habitz212135Borghaus136149Krahl108115Ullrich208

Montag

101Schmitz-Psy.248183Ripplinger243 102Boddenberg270147Krahl108 102Boddenberg27073Jochems24889Schallen¬

berge,.222

147Krahl108114Witte208 109Boddenberg27073Jochems24889Schallen-

hprepr999\i\1J-^v.i_

74Jung-

claussen246

148Krahl108118Witte208

Zeit
12—13 13—14 14_11=,

1x
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• Allgemeines
Sortiment

• Pädagogik Buch¬
handlung• ev. Schneider

Theologie Inh.: Johanna Hülsemann

59 Siegen - Sandstr. 9

gegenüber vom Centrai-Theater - Tel. 51864

STÄDT. BÄDER HÜTTENTAL
WARM WASSER¬
FREIBAD GEISWEID
HÜTTENTALGEISWEID
AUF DER SCHLÄFE

Schwimmbecken 20 m x 50 m
N ichtschwimmerbecken
Kinderplanschbecken
10-m-Sprungturm
Liegewiesen
Liegeterrassen
Große Spielwiese

Schwimmen schafft Lebensfreude und erhält gesund
Nutzen Sie die Ihnen gebotene Möglichkeit

STADTWERKE HÜTTENTAL

HALLENBAD WEIDENAU
HÜTTENTAL-WEIDENAU
AM BISMARCKPLATZ

Hallenschwimmbad
12,50 m x 25 m
12 Reinigungsbrausen
6 Wannenbäder
Erfrischungsraum
Terrasse
Liegewiese
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HEINRICH STENDERHOFF
UNI VERS ITÄTS BUCHHANDLUNG
44 MÜNSTER/W., LUDGERISTRASSE 114, I.ETAGE

geöffnet von 8.30 — 18.30 Uhr, samstags bis 13.00 Uhr
Fernruf (0251) 44120

PÄDAGOGIK

PHILOSOPHIE - PSYCHOLOGIE
GESELLSCHAFTSWISSENSCHAFTEN

LITERATUR UND SPRACHWISSENSCHAFTEN

GESCHICHTE - KUNSTWISSENSCHAFTEN
NATURWISSENSCHAFTEN
MATHEMATIK

TASCHENBÜCHER

UNSERE HAUPTGEBIETE

THEOLOGIE - PHILOSOPHIE - PÄDAGOGIK
GESCHICHTE - LANDESGESCHICHTE

LITERATUR UND SPRACHWISSENSCHAFTEN

ANTIQUARIATSKATALOGE KOSTENLOS
ANKAUF-VERKAUF

ANTIQUARIAT STENDERHOFF
44 MÜNSTER/W., LUDGERISTRASSE 114, II. ETAGE

geöffnet von 8.30 — 18.30 Uhr, samstags bis 13.00 Uhr
Fernruf (0251) 44749



NAMENSVERZEICHNIS

Die kursiven Zahlen verweisen auf die Anschrift im Personalteil

Abmeier 134, 136, 147 Bohr 130
Adams 132 Bollmeier 17
Ahlers 57 Bolte 135
Ahlert 61, 106 Borghaus 164, 180, 181
Alfes 166, 175, 176 Bornkamm 3, 17, 19, 25, 31
Aßheuer 3, 132, 144 Boß 161
Aufmkolk 130, 132, 142 Bosse 166, 174
Aymanns 61, 74, 88, 100, 101 Botsch 61, 74, 99, 102, 103

Braach 169
Bär 178 Brandt 129
Bäumer 162 Braun 65, 89, 90
Baier 166, 180 Bretschneider, Anne 135, 142
Baldermann 164, 169, 174 Bretschneider, Willy 134, 135, 140
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der reinen Wissenschaft

BI

Über 250 Bände liegen bereits vor. Die Reihe bringt Grundlehrbücher und
Monographien namhafter Hochschullehrer, so daß sich weitgehend Nach¬
schriften während der Vorlesungen erübrigen. Sie behandeln folgende Gebiete:
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matik • Luftverkehr • Mathematik ■ Physik ■ Philosophie • Regelungstechnik •
Technische Mechanik ■ Verfahrenstechnik ■ Völkerkunde ■ Werkstoffkunde •

Das Gesamtverzeichnis dieser besonders preiswerten Reihe erhalten Sie
kostenlos und unverbindlich in Ihrer Buchhandlung oder direkt.vom Verlag.

BibliographischesInstitut Mannheim-Wien-Zürich
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Das Sparkassenbuch
ist ein Bestseller für
Kleinsparer«

Stimmt. Immerhin,
wir kennen auch eine
Menge Großanleger,
die seine 5 Vorteile
nutzen«
Erstens die Sicherheit: auf dem
Sparkassenbuch kann niemand Geld
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Zweitens die sichere Verzinsung:
je länger die Anlage, um so größer
der Ertrag.
Drittens kein Kursrisiko:
das Sparguthaben ist im Rahmen der
Kündigungsfrist immer liquide.
Viertens: das Sparkassenbuch
kostet keine Gebühren und keine
Spesen.
Fünftens die Freizügigkeit:
überall in der Bundesrepublik und in
Westberlin kann man Geld abheben
und einzahlen.
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wenn's um
Geld geht-
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Bevor Sie Ihr Leben lang
Miete zahlen,

sollten Sie mit uns sprechen!
Wir sagen Ihnen, wie Sie

statt dessen Vermögenszuwachs erzielen können.

Viele Ihrer Kollegen haben erkannt;
das BHW ermöglicht es, mit einer trag¬
baren Belastung zu einem Eigenheim oder
einer Eigentumswohnung zu kommen.

Außerdem ist es besser, eines
Tages schuldenfrei in den eigenen vier
Wänden zu wohnen, als bis ins hohe Alter
Miete zahlen zu müssen. Lassen auch Sie
sich von uns beraten. Es ist Ihr Vorteil!

^ r Beamte,
tvif? Angestellte und^ i* a Arbeiter

des öffentlichen Dienstes
"V"

Leichter mit dem BHW
Beamtenheimstättenwerk, 325 Hameln,
Postfach 666 Fernruf (0 51 51) 8 61

Beratungsstellen:
48 Bielefeld, Kesselbrink 4, Fernruf (0521) 65326
44 Münster (Westf.), Von-Vincke-Straße 8, Fernruf (0251) 42881
59 Siegen, Koblenzer Straße 18, Fernruf (0271) 53646
479 Paderborn, Schildern 17-19 (Nähe Domplatz), Fernruf (05251) 4257

Dieses Lexikon kostet
bis zum 31.12.1970 75 DM je

Bei Ihrem
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händler.
Unser Vor¬
schlag:
Hingehen,
ansehen,
kaufen.
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Ferdinand Kopp
Didaktik der Leitgedanken
Beiträge zur Schulpädagogik in der Primär- und Sekundarstufe
320 Seiten. Leinen DM 19,80

Helmut Zöpfl
Einführung in die Grundfragen der Pädagogik
Beiträge zu den Begriffen Bildung, Erziehung — „Erziehungsmittel",
Unterricht, Frage
Mit einem Literaturverzeichnis für das Studium der Pädagogik
160 Seiten. Kartoniert-Iaminiert DM 8,80
Werner Correll
Einführung in die pägagogische Psychologie
2. Auflage. 364 Seiten. Leinen DM 15,80
Werner Correll/ Hugo Schwarze
Lernpsychologie programmiert
Programmiertes Lehrbuch der Lernpsychologie
290 Seiten. Kartoniert-Iaminiert DM 19,80

Werner Correll/ Hugo Schwarze
Lernstörungen programmiert
Programmiertes Lehrbuch der Lernstörungen
302 Seiten. Kartoniert-Iaminiert DM 19,80
Rolf Oerter
Moderne Entwicklungspsychologie
7. Auflage. 552 Seiten. Leinen DM 22,80
Hans E. Giehrl
Der junge Leser
Grundfragen der Dungleserkunde und der literarischen Erziehung
152 Seiten. Kartoniert-Iaminiert DM 8,80
Hans Anselm
Vom Rechenunterricht zum elementaren Mathematikunterricht
Ein knapper Überblick anhand exemplarischer Beispiele aus dem
Erstrechenunterricht von Wittmann bis heute
68 Seiten. Kartoniert DM 8,80
Hermann Maier
Didaktik der Mathematik 1—9
ca. 208 Seiten, Leinen ca. DM 24,80
Kleines Lexikon der Pädagogik und Didaktik
296 Seiten. Efalin DM 14,80
Pädagogische Welt
Monatsschrift für Unterricht und Erziehung
Schriftleitung: Ferdinand Kopp
Umfang 64 Seiten. Preis im Quartal DM 6,60; für Studierende an
Pädagogischen Hochschulen DM 5,30

Verlag Ludwig Auer Donauwörth



neuartiges
Nachschlagewerk
für Theorie und Praxis

Herausgegeben von Josef Speck und Ger¬
hard Wehle. Zwei Bände. 1300 Seiten. Sub¬

skriptionspreis (bis zum 31. 12.
1970) Leinen DM 68 - pro Band.

Späterer Gesamtpreis
Leinen DM 160.-

Das >Handbuch pädagogischer Grundbegriffe< ist ein unentbehrliches Arbeitsbuch für
alle Erziehungswissenschaftler insbesondere für Pädagogikstudenten, Dozenten und
Professoren sowie für Lehrende und Studierende der Nachbardisziplinen.

Was wird Ihnen mit diesem >Handbuch<geboten?
0 Umfassende Information und Einführung in den Gesamtbereich der Erziehungs¬

wissenschaft
# Eine kritische Bestandsaufnahme der wissenschaftlichen Forschung
# Über 40 Sachartikel (Umfang zwischen 10-50 Lexikonseiten)
0 Inhaltsübersicht vor jedem Sachartikel
# Literaturverzeichnis vor jedem Handbuchartikel (auch mit neuester fremdspra¬

chiger Literatur)
# Detailliertes Sachregister am Schluß von Band II

Bestellen Sie den Subskriptionsprospekt direkt
beim Verlag: 8 München 19, Flüggenstraße 2 Kösel-Verlag
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erhalten Studierende im Abholabon¬
nement an von uns eingerichteten
Stellen in den Hochschulorten die

franffurterjllloemeine
ZEITUNGFÜR DEUTSCHLAND

Eine der großen Zeitungen der Welt

Man muß sie täglich lesen...
...um mehr zu sein

Bielefeld: Buchhandlung LUDWIG KLACK, Stapenhorststraße 90

Münster: FAZ-Hauptagentur PAUL KLOSE, Bült 1-3
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Strahlen-Biochemie.
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(Band 59/60) DM 14,80

Herzinfarkt.
Grundlagen und Pro¬
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(Band 61) DM 9,80
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Allgemeine Pathologie.
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Transplantation.
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einem Anhang von
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Wirtschaftsprognose.
Methoden u. Probleme.
34 Abb. 212 S. 1969.
(Band 62) DM 12,80

F. Rehbock: Dar¬
stellende Geometrie.
3. Auflage. 111 Abb. und
2 Porträts. 250 S. 1969.
(Band 64) DM 12,80

H.Schubert:
Kategorien I.
169 Seiten. 1970.
(Band 65) DM 12,80

H.Schubert:
Kategorien II.
156 Seiten. 1970.
(Band 66) DM 10,80

Selecta Mathematica II.
Hrsg.von K.Jacobs.
11 Abb. 196 S. 1970.
(Band 67) DM 12,80

G. Pölya, G.Szegö:
Aufgaben und Lehr¬
sätze aus der Analysis.
Band I: Reihen.
Integralrechnung.
Funktionentheorie.
4. Auflage. 354 S. 1970.
(Band 73) DM 12,80

G. Pölya, G. Szegö:
Aufgaben und Lehr¬
sätze aus der Analysis.
Band II. (Band 74)
In Vorbereitung.

ücher

■ Bitte fordern Sie die
Gesamtverzeichnisse
unserer Taschenbuch-
Reihen an!



Ob Sie op, Pop, Jugendstil oder eine
andere Richtung mögen, ob Sie Beat oder
Jazz lieben, — old timer oder Omas Nik¬
keibrille — ganz gleich. Es gehört zur
heutigen Zeit, zu jungen Menschen und
modernem Leben.

Daneben gibt es aber auch noch eini¬
ge andere Dinge, die zurheutigen Zeit ge¬
hören. Z. B. gesicherter Schutz im Krank¬
heitsfall. — Sorgen Sie vor für den Fall,
daß Sie mal in Sorgen kommen könnten.

Wir bieten Ihnen für die Dauer Ihres
Studiums einen umfassenden Versiche¬
rungsschutz nach unserem Sondertarif
Ab 9 zu einem für Sie tragbaren Beitrag.

Sprechen Sie doch mal mit uns —
auch über eine Lebensversicherung. In
beiden Sparten hat Ihnen die DEBEKA,
die als Krankenversicherung die größte
berufsständische Selbsthilfeeinrichtung
der Beamtenschaft ist, eine Menge zu
bieten.

VERTRAUENNDTZT- VERTRAUENSCHÜTZT

Krankenversicherungsverein a.G.
Lebensversicherungsverein a. G.

HAUPTVERWALTUNG• 54 KOBLENZ • SUDALLEE 15—19
Bezirksverwaltungen in: 48 Bielefeld, Am Bahnhof 6

(Leinenmeisterhaus)
44 Münster, Ludgeristraße 88/91 III
58 Hagen, Körnerstraße 50

L)eßelzü



DIE Ii WELT

^tt^
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND

...macht den Weg
zur Spitze leichter
Vorzugspreise für Studenten (gültig ab 1.10. 1970):

Zustell-Abonnement:
DM 6,00 im Monat
(Frei-Haus-Lieferung
durch Zeitungs-Zusteller
oder Postboten)

Abhol-Abonnement:
DM 4,40 im Monat

(Die Abholstellenan
Ihrem Studienort

teilen wir Ihnen gern mit)

(Bitte ausfüllen und einsenden an: DIE WELT, Vertriebsabteilung,
2 Hamburg 36, Kaiser-Wilhelm-Straße1.)

Bestellschein
für ein Studenten-Vorzugs-Abonnement

Ich möchte vom_an
bis auf weiteres/biszum Ende

des Semesters (am_)
die WELT beziehen als

oo
Zustell-Abonnement

(DM 6,— im Monat)
Abhol-Abonnement

(DM 4,40 im Monat)

o Bitte teilen Sie mir die Abholstellen
in
_ mit.

stud./cand.:

Ort: _

■xS-

Bestätigung der Immatrikulation durch Stempel
und Unterschrift einer Hochschule



Möchten Sie eine der
führenden pädagogischen
Zeitschriften
regelmäßig lesen?

Wir bieten Ihnen diese Gelegenheit 12-
mal im Jahr. Abonnementspreis monat¬
lich 2,- DM* (Einzelpreis 2,40 DM).

»Westermanns Pädagogische Beiträge«
Georg Westermann Verlag
3300 Braunschweig, Postfach 7049

Gehören Sie schon zu den
Lesern der großen wissen¬
schaftlichen und schul¬
praktischen Geographie-
Zeitschrift?

Müssen Sie sich speziell
mit den Problemen
der Grundstufe des Schul¬
wesens beschäftigen?

Sie können unseren Leserkreis er¬
weitern. Monatliche Abonnements¬
zahlungen nur 2,80 DM* (Einzel¬
heft sonst 3,20 DM).

»Geographische Rundschau«
Georg Westermann Verlag
3300 Braunschweig, Postf. 7049

4mal im Jahr erhalten Sie von uns viele

neue Anregungen. Heftpreis 5,— DM*
(Abonnement A).
Bezieher der »Pädagogischen Beiträge«
zahlen nur 4,— DM* (Abonnement B).

»Die Grundschule«
Georg Westermann Verlag
3300 Braunschweig, Postfach 7049

Interessieren Sie sich
für ein
modernes Bildungssystem?

* zuzüglich Zustellgebühr

Wir informieren Sie vierteljährlich
über neue Bildungsziele, Planun¬
gen und Reformen. Heftpreis im
Abonnement 4,— DM* (Einzel¬
preis 4,80 DM).
» Gesamtschule«
Cjeorg Westermann Verlag
3300 Braunschweig, Postf. 7049



grammatik

in

neuer

_. sieht

Wissenschaftlicher 8eirat:
Prof. Dr. Herbert E. Brekle, Regensburg

Prof. Dr. Theodor Einsele, München
Dr. Rudolf Herbold, Frankfurt

Priv.-Doz. Dr. Hans-Jürgen Heringer, Heidelberg
Prof. Dr. Christian Rohrer, Stuttgart

Günther Schiwy SJ, München
Priv.-Doz. Dr. Siegfried J. Schmidt, Karlsruhe

Prof. Dr. Georg Stötzel, Düsseldorf
Redaktion: Dr. Annamaria Rucktäschel, München

eröffnen die Diskussion zwischen Schule und Universität über eine linguistische Neustrukturierung
des Deutsch- und Fremdsprachenunterrichts in der neuen Fachzeitschrift

Linguistik

und

Didaktik

Sie ermöglicht, den praktischen Unterricht dem Stand der
Wissenschaften anzupassen. Linguistik und Didaktik er¬
scheint 4 x im Jahr zum Einjahresabonnementspreis
von 30,— DM zuzüglich Versandspesen.



Wege zum modernen
Mathematikunterricht

in der Grundschule
# n A • :j a 3* A # r: aQI A.Q n a#H A#:: A

Die
Welt der Mathematik

von Prof. Sprockhoff ist ein neues
Grundschulwerk. Die bekannte
operativ-ganzheitliche Ausgabe
der „Welt der Zahl" findet hier
ihre konsequent modernisierte
Weiterentwicklung. Der Band 1.
Schuljahr ist soeben erschienen.
Ihm liegt das matema-Begriffs-
spiel zugrunde. Der Band 2.
Schuljahr erscheint 1971. Der
Band 3. Schuljahr ist bereits lie¬
ferbar, der Band 4. Schuljahr er¬
scheint im Herbst.

Die
Neue Mathematik

von Prof. Dr. Winter und Studien¬
direktor Ziegler ist ein umfassen¬
des modernes Unterrichtswerk
für das 1. bis 13. Schuljahr. Dem
Band 1. Schuljahr (erscheint im
Mai 1970) liegt das neue mate-
ma-Mengenspiel zugrunde. Der
Band 5. Schuljahr ist bereits
lieferbar, der Band 6. Schuljahr
erscheint im Sommer 1970. Diese
beiden Bände sind mit dem
matema-Begriffsspiel gekoppelt.

Das
„alef-Programm"

von Prof. Dr. Bauersfeld, das auf
den Erfahrungen des „Frankfur¬
ter Projekts" basiert, geht völlig
neue Wege. Durch leicht faßliche
Spiele mit dem matema-Begriffs-
und Formenspiel lernen die Kin¬
der planmäßiges, produktives
Denken. Sie entwickeln selbst
Strategien und üben die Koope¬
ration in Gruppen, ehe sie — im
2. Schuljahr — zu rechnen be¬
ginnen.

Die
matema-Spiele

bieten strukturiertes Material für
den modernen Mathematikunter¬
richt: Begriffsspiel (jetzt auch in
einfacher Pappausgabe), For¬
menspiel (Grundbegriffe aus
Geometrie und Arithmetik), Re¬
gisterspiel (Modell für Ziffern¬
systeme), Mengenspiel (Zahlbe¬
griff und arithmetische Opera¬
tionen).
Sonderprospekte bitte
anfordern!

Schroedel



Wenn Sie wissen wollen Die Welt in Zahlen

wie viele Staaten es auf der Erde gibt, wie groß sie sind, wie viele
Menschen dort leben, wovon sie leben und was sie verdienen;
welche Länder die Welt mit Weizen, Mais, Baumwolle oder Fleisch
versorgen, wo die Schwerpunkte der Industrieproduktion liegen und
die reichsten Rohstofflager zu finden sind, welche Energiequellen
der Welt zur Verfügung stehen, wer die größten Handelsflotten
besitzt, wo es die längsten Tunnel gibt, die wichtigsten Kanäle,
die größten Flughäfen : dann greifen Sie zur

Harms Statistik 1970
Die Welt in Zahlen. Sie enthält auf 336 Seiten diese und tausend andere Zahlen zurErdkunde,
Wirtschaft und Sozialstruktur (alphabetische Länderstatistik, vergleichende Weltstatistik, Sta¬
tistik .Erde und Weltraum") und kostet nur DM 4.80

Harms Pädagogische Reihe
Herausgegeben von Rudolf Renard
Bd. 16: Erdkundeunter icht in der Schule von heute

Von P. Liesener. 2. Aufl. 83 S., 24 Abb. DM 7.80

Bd. 22: Methodik und Didaktik im Biologieunterricht
Von Prof. Dr. W. Kuhn. 3. Aufl. 264 S. 106 Abb. DM 13.80

Bd. 35: Exemplarische Biologie in Unterrichtsbeispielen
Von Prof. Dr. W. Kuhn.
Teil 1: 226 S, 148 z. T. färb. Abb. DM 11.20

Bd. 39: Das Unterrichtsspiel
Von Dr. N. Kluge. 122 S. DM 9.60

Bd. 40: Das sollte jeder Lehrer vom Schulrecht wissen!
Von H. Günther. 49 S. DM 4.20

Bd. 41: Naturlehre in Unterrichtseinheiten
Von H. Damm. 163 S., 100 Zeichnungen DM 10.80

Bd. 43: Der literarische Unterricht in der Grundschule
Von O. Watzke. 100 S. DM 6.20

Vollständiges Titelverzeichnis der Reihe
;über 40 Bände) auf Wunsch.

List Verlag ■ 8 München 15



Notizen



Notizen



Notizen
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Unsere

Kunden

freuen sich,

daß es uns

gibt.

(Wir können X
es ruhig 1verraten ß

Unsere Leistungen sind unbestritten, un¬
ser Service ist wirksam und gefragt. Un¬
sere Experten kennen fast alle Probleme
und sind in der Lage, jedes Risiko zu
entschärfen.
Sie beraten und helfen mit sachkundi¬
gem Rat in jeder Frage der Sicherheit.
(Das haben unsere Kunden über uns

gesagt. Wir selbst hätten es nicht ge¬
wagt.)
Aber wir wagen ein Versprechen: Nichts
wird uns aufhalten, unseren Service
noch besser zu machen und unsere
Leistungen noch weiter auszubauen.
Schreiben Sie uns, welche Probleme Sie
für Ihre Zukunft lösen wollen.

DBV
Deutsche Beamten-Versicherung

Deutschlands größte öffentlichrechtliche Lebens- und Renten-Versicherungsanstalt

Bezirksdirektion Münster - 44 Münster - Stubengasse 18 - Tel. 02 51 / 4 56 35
Bezirksdirektion Bielefeld - 48 Bielefeld - Altstädter Kirchstr. 14 - Tel. 05 21 / 6 65 92



Nach der Exmatrikulation erlischt der,
dentische Krankenversorgung. — Es g
Denn Kranksein ist teuer. Studenten k
günstigen Bedingungen alle Vorteile c
Schutzes sicherstellen. Die Tarife der hui niLrc-vunr. De-
rücksichtigen die Ansprüche junger Pädagogen und bieten
Schutz in vielerlei Hinsicht. Beihilfeberechtigte Beamte und
Angestellte des öffentlichen Dienstes sind schon mit geringen
Beitragsraten vor unerwarteten Krankheitskosten geschützt.
Fragen Sie doch einmal an. Das ist kostenlos und verpflich¬
tet Sie zu nichts.

KRANKENVERSICHERUNG a. G.
Bezirksdirektion 4400 Münster, Verspoel 7/8,
Tel. 0251/45515
Bezirksdirektion 48 Bielefeld
Friedrich-Ebert-Straße 2
Tel. 0521/60883



r
Kamps

pädagogische
Taschenbücher

Band 36 W. Biester

Werkunterricht unter technischem Aspekt
Begründung und Praxis

2. Auflage, 226 Seiten mit 43 Textzeichnungen
und 28 schwarzweißen Kunstdrucktafeln, 9,80 DM

Band 38 A. 0. Schorb

Pädagogisches Taschenlexikon
5. Auflage, 246 S.

kart. 6,80 DM, Ln. 9,80 DM

Band 43/44 A. Cl. Baumgärtner

Literarische Erziehung
mit dem Lesebuch AUSWAHL — Hauptschule

20 Unterrichtsentwürfe und Kommentar
zu Texten und Bildern

V
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